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Verhandlungspause in Paris .

Die Entscheidung aus Mittwoch verlagt / Das Inkrafttreten des Kooverplanes gefährdet.
Französisch-amerikanischer Stellungskrieg .

* Paris , SO. Juni . lFunkspruch .) Von sranzö -
sischer amtlicher Seite wurde nach Abschluß der Abend -
sitzung am Montag mit den amerikanischen Vertretern folgende
Verlautbarung veröffentlicht :

„Die amerikanischen und die französischen Unterhändler
haben sich heute abend 9.30 Uhr im Ministerpräsidium versam -
nielt und ihre Besprechungen fortgesetzt . Schatzsekretär M e l -
lon wird den Stand der Verhandlungen nach Washington
berichten. Eine neue Zusammenkunft ist für Mitt -
woch vormittag vorgesehen ."

Diese äußerst dürftige amtliche Mitteilung und die Unter -
brechung der Besprechungen bis Mittwoch haben in den fran -

Die {triftigen Punkte .
B . Paris , 30 . Juni . (Eig . Drahtbericht der „Vadijchen Presse ".)

Am Schluß des gestrigen schweren Arbeits - und Verhandlungstages
ist der französischen Presse zusammenhängend die gegenwärtige Ber -
Handlungssituation dargestellt worden. Es ergibt sich daraus aber-
mals , dag, wie wir bereits früher gemeldet haben, zwischen Frank -
reich und Amerika 3 bis 4 Differenzpunkte bestehen , in denen nach¬
zugeben Hoover bisher entschieden abgelehnt hat . Diese Punkts , die
wir in den letzten Tagen schon mehrfach besprachen , betreffen :

t . Frankreich verlangt die Rückzahlung des deutschen
Kredits innerhalb von s ü n s 2 a h r e » nach Ablauf des
einjährigen Zahlungsaufschubs .

2. Frankreich oerlangt Garantien dafür , daß Deutschland
während dieser fünf Jahre von sich aus keinenneuenMora -
toriumsantrag stellt . Wenn dies doch der Fall sein sollte ,
wünscht die sranzösische Regierung von der Verpflichtung entbunden
zu werden , den Earantiefonds in Höhe von 50» Millionen RM .
an die B .J .Z . zurückzuzahlen .

3 . Frankreich wünscht , daß auch verschiedene andere euro -
päische Länder von den sreiwerdenden Geldern des ungeschütz-
ten Teiles profitieren , während Amerika die Nutznießung nur
Deutschland zuerkennen will . Was den Zinsfuß anlangt , den
Frankreich für den an Deutschland zu eröffnenden Kredit verlangt ,
so scheint es , als ob sich Amerika mit einem ganz geringen Satz
einverstanden erklärt hat .

Schließlich wird auch noch — aber das ist ein Punkt von nicht
so sehr entscheidender Wichtigkeit — über die Sachlieserun »
gen Deutschlands verhandelt .

In französischen Unterhändlerkreisen ist man der Auffassung, dag
über Punkt 1 und 3 eine Einigung erzielt werden könnte . Punkt 2

Aussprache während
sranzösische Re-

Als ein n*nes Hindernis ist nun auch die Frage der Zustän -
digkeit des Haager Gerichtshofes für die Differenzen
aus den neuen Abmachungen hinzugetreten , da die Amerikaner dafür
den Haager Gerichtshof nicht anerkennen wollen. Im Haag -'r Ab -
kommen ist aber der Gerichtshof festgelegt worden.

zösischen Kreisen große Bestürzung hervorgerufen . Man
macht insbesondere darauf aufmerksam , dah nunmehr der vom
Präsidenten Hoover vorgeschlagene Zeitpunkt für das
Inkrafttreten seines Vorschlages nicht mehr
innegehalten werden kann . Man ist der Ueberzeu -
gung , dah die Verhandlungen nunmehr auf dem
toten Punkt angelangt find , und fragt sich einiger -
maßen besorgt , welche Haltung Präsident Hoover einnehmen
wird . Die 3 K st ü n d i g e Pause , die in den Verhandlungen
eintritt , scheint darauf hinzudeuten , daß sehr ernste strittige
Punkte geregelt werden müssen und daß Mellon dem amerika -
nischen Staatspräsidenten Zeit lassen muß , um sich mit den
führenden Senatoren zu beraten .

Eine Aavas -Darslellung.
Im Gegensatz zu den bisherigen optimistischen Erklärungen ver-

breitet Havas am Montag abend eine Darstellung des gegenwärti -
gen Standes der französisch-amerikanischen Verhandlungen , die deut»
lich erkennen lassen , worüber man bis zuletzt verhanoelt .' . Ts wird
offen zugegeben , dag die amerikanische Regierung die A b ä n d e »
r u n g verschiedener wesentlicher Punkte der französischen Antwort -
note mit groger Entschiedenheit fordert . Ministerpräsident Laval
sei bemüht , einerseits die Isolierung Frankreichs zu verhindern ,
andererseits aber auch das „geheiligte Recht " Frankreichs auf die
deutschen Reparationen zu verteidigen , d . h. also , dag die Ulmwwauei
auf die Zurückzahlung der ungeschützten Jahreszahlung in ihrer vollen
Höhe an Deutschland, und zwar an Deutschland allein , be-
standen. Die Amerikaner haben weiter vorgeschlagen, d a ß d c c g e -
s chü tz t e Teil der Iahreszahlung er st in 37 Jahren ,der ungeschützte Teil in 2 S Jahren nachgezahlt wer «
den soll . Auch die sranzösische an Deutschland zu gewährende An -
leihe , die ja nur eine Rückerstattung des ungeschützten Teiles ist,
soll erst in LS Jahren gezahlt werden. Hieraus wollen die Franzosen
jedoch nicht eingehen.

Laval bleib ! hartnäckig .
Die augenblickliche Sachlage wird am besten durch das gekenn »

zeichnet , was Laval heute nach Mitternacht am Ende der amerika-
nisch- sranzösischen Besprechungen einigen Ministern sagte :

„Präsident Ho o v e r kann sich hinter seinen Kongreß ver -
schanzen und ich verschanze mich hinter die Kammer ,
die ihrer Meinung Ausdruck gegeben hat . Ich fühle , daß wir

, an der äußer st en Grenze der Zugeständnisse an -
gelangt sind . Die sranzösische Oessentlichkeit würde es nicht be-
greisen , daß wir noch weiter gingen . Ich bleibe freundlich , aber
fest . Am Mittwoch werden wir am Ende angelangt sein ."

Damit ist allerdings noch nicht gesagt, daß Frankreich tatsächlich
von seinem bisherigen Standpunkt nicht mehr abrücken wird , wenn
auch zweifellos die Regierung heute vom Senat in dieser Richtung
unterstützt werden wird . Es ist also nicht gerade eine sehr reine
Atmosphäre, in der die Beratungen des Senats über diese
Frage beginnen . Bevor Laval heute auf die Anfrage des Senators
Lemery antwortet , wird möglicherweise auch der Präsident der außen-
politischen Kommission im Senat , Berard , dem Ministerpräsidenten
verschiedene Fragen über die Hooveraktion vorlegen.

Verschiebung der PariserReise
Eine Fotge Pariser

Unfreundlichkeiten.
m . Berlin , 30. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

Mitling . ) Die unfreundliche Art , mit der die französischen Minister
'l'ch öffentlich über Deutschland geäußert haben, hat begreiflicher»
'veife in Bttlin die Neigung zu einer Reise nach Paris wesentlich
^ Mindert . Der Kanzler selbst scheint der Meinung zu sein , daß
5 ) e Reise verschoben werden muß . bis die poli¬
tische Atmosphäre sich wieder gebessert hätte . Da
J 1. wenn es irgend geht , die Absicht hat , in der nächsten Woche einen
Kurzen Urlaub anzutreten , würde fa auch die Möglichkeit eines
wichen Besuches kaum mehr bestehen . Denn am 17 . Juli kommen

Engländer , am 21 . kommt der amerikanische Staatssekretär
'r.timson , der bis zum 25. Zuli bleiben will . Der Besuch , in Paris
^ nnte also kaum vor Ende Juli stattfinden .
. Auch die Franzosen haben offenbar keine große Eile mehr . Sie
^?ben sich Mühe gegeben , uns schon Ende Juni nach Paris zu holen,

uns tunlichst in die Verhandlungen init Amerika einzuschalten
,
'^ d uns damit zu Prügelknaben zu machen . Das ist von der deut-

Regierung abgelehnt worden . Der Kanzler hat erklärt , daß
vor Abschluß der Amerikaverhandlungen in Berlin unabkömni-" ch sei .

q, Nach dem 23. Juli wäre auch der erste Termin , der für die
s> ° m fahrt in Frage kommt , der aber zeitlich insofern ungünstig

als Ende Juli während der größten Hitze der Aufenthalt in
5f <xn nicht gerade zu den Annehmlichkeiten gehört und auch d 'e
^ lienischen Minister vielleicht auf Urlaub gehen . Irgendwelche
Verhandlungen über den Zeitpunkt sind mit Rom noch nicht geführt .
, a auch abgewartet werden muß . wie die Verhandlungen im Europa -
°witee weitergehen werden. Vor Mitte August aber werden der

Kanzler und der Minister ka«m Gelegenheit haben , die Reise nach
anzutreten .

Botschafter o . D . Dr . Sthamer + .
* Hamburg , 30. Juni . (Funkspruch .) Der frühere deutsche Bot -

schafter in London , Dr . Sthamer , ist in der Nacht zum heutigen
Dienstag einem Herzschlag erlegen .

ver frühere Botschafter Dr. Sthamer .

Friedrich Sthamer wurde am 24 . November 1856 in Eroß -Weeden
im Lauenburgischen geboren. Nach vollendetem Studium war er
Rechtsanwalt in Hamburg . Am 13 . Juli 1904 wurde er Senator .
Am 22. Dezember 1919 wurde er zum Ersten Bürgermeister gewählt ,
aber bereits im Januar 1920 zum Geschäftsträger und später zum
deutschen Botschafter in London ernannt . Diesen Posten bekleidete
er bis Oktober 1920. Seitdem lebte er wieder in Hamburg .

Die Wahlen in Spanien .
Der 28 . Juni war der große Tag , auf den sich Hoffnungen

und Furcht aller Spanier vereinigten . Die Wahlen zur Verfassung -
gebenden Nationalversammlung fanden statt , und wenn auch das
Ergebnis in seinen Einzelheiten noch nicht völlig feststeht , so kann
man doch das Resultat als ein „gewaltiges Durcheinander" bezeich-
nen. Die Nationalversammlung tritt am 14. Juli im Escorial im
Zeichen der Verwirrung zusammen . Gewiß haben die Republikaner
oder vielmehr die republikanisch- sozialistische Koalition einen großen
Sieg zu verzeichnen . Es war auch gar nicht anders zu erwarten ,
da die Monarchisten und alle die Anhänger des alten Regimes kaum
die Möglichkeit hatten , zur Besinnung zu kommen und sich zu sam-
meln . Der 28. Juni war ein glutheißer Tag . Es herrschte eine
Hitze, wie man sie in den Ländern des Nordens nicht kennt. ? n
der Lauptstadt Madrid hatten die Wähler Mühe , sich über das dick»
flüssige Asphalt ihren Weg zu den Urnen zu bahnen . Unter einer
derartigen Sonnenglut ist man nicht aufgelegt zu Straßenkämpfen
und vielleicht ist es dem Umstände zu verdanken, daß der Wahltag
ohne ernste Zusammenstäke verlief . Wohl wurde von der aufge-
regten Volksmenge ein Priester mißhandelt , auch einzelne kleine
Prügeleien waren zu verzeichnen , die aber leicht von der Polizei
beigelegt werden konnten . In den Provinzen , namentlich in Mn»
laga , kam es allerdings zu blutigen Krawallen . Aber auch diese stör -
lcn nicht ernstlich die Wahlbeteiligung.

Nach dem Sturz der Monarchie am 14 . April war es die Auf-
gäbe der neuen vorläufigen Regierung, möglichst sofort die Wahlen
zur verfassunggebenden Nationalversammlung anzusetzen . Daß das
notwendig war , wurde besonders osfenbar , als linksradikale Ele-
mente einen Sturm u » f Kirchen und Klöster verunstalteten , um
durch dies Weitertreiben der Revolution Spanien für den Bolsche»
wismus reif zu machen . Eine zahlenmäßig geringe Kruppe von
Kommunisten war es , die , durch Moskauer Söldlinge verstärkt, die
Brandstifter auf Lastwagen von Ort zu Ort sandten, um Kirchen
und Klöster zu plündern , was dann hinterher als unmittelbare
revolutionäre Kundgebung der Bevölkerung umgebogen wurde.
Wenn auch nicht daran zu zweifeln war und ist , dag die vorläufige
Regierung unter dem Präsidenten Zamora jederzeit stark genug
war . kommunistische und syndikalistische Putschversuche niederzuwer-
fen , so hatte sie auf der anderen Seite doch das größte Interesse
daran , zu verhindern , daß aus dem Sturz der Monarchie ein Zer-
fall Spaniens wurde . Die Sorge , die nördlichen Provinzen , vor
allem Katalonien , könnten abfallen , war so groß, daß die an sich
nicht radikal zusammengesetzte vorläufige Regierung den radikalen
Parteien den Wahlkampf überließ . Das wurde so gründlich aus -
genutzt , daß andere als republikanische Parteien überhaupt nicht
wagten , hervorzutreten , so daß von dieser Seite gesehen jede monar -
chistische Gefahr oder Erneuerung als erledigt gelten konnte . Das ist
auch durch die Wahl am 28. Juni bestätigt worden , die einen
überwältigenden Sieg der Republikaner und Sozialisten gebracht
hat , was deshalb keine Ueberraschung ist , weil andere Parteien
keine Bewerber aufgestellt hatten . Es ist ja an sich schon ein miß -
liches Unterfangen , in einem Lande , in dem ein groger Teil der
Bevölkerung des Lesens und Schreibens unkundig sind , politische
Wahlen auf Grund des allgemeinen und gleichen Stimmrechts vor-
nehmen zu lassen . Aber die Nationalversammlung ist mit einer
sicheren Mehrheit für die Republik gewählt , so daß es die Aufgabe
einer neuen Regierung und eines neuen Staatspräsidenten sein
wird , die Republik aufzubauen.

Hier beginnen eigentlich die großen Schwierigkeiten, denn der
soziologische Aufbau Spaniens bedarf einer Umgestaltung, die zeit-
lich schon Jahre braucht, um wirklich eine sichere Grundlage zu
schaffen. Spanien ist eigentlich noch immer Agrarstaat , aber ein
Agrarstaat , in dem der Latisundienbesitz von größtem Ausmaße
überwiegt , während es ein lebensfähiges Klein - und Mittelbauern -
tum so gut wie gar nicht gibt . Der größte Teil der Landbevölke-
rung kann nicht einmal als ärmstes Bauerntum angesprochen wer-
den , denn er besteht aus völlig besitzlosen Landarbeitern , die in
Wohnhöhlen, aber nicht in Dörfern hausen. Auch die Industrie -
arbeiterschast steht sozial auf einer tiefen Stufe , vor allem in den
Bergbaugebieten , wo aber die syndikalistische Gefahr am größten ist .
Der Begriff Syndikalismus und Kommunismus deckt sich in Spanien
nicht , aber Moskau hält gleichwohl Spanien für ein Land , das für
den Bolschewismus überreif ist.

Sehr beunruhigt für die Zukunft Spaniens erscheint es , dag
in den nördlichen Provinzen einschließlich der Provinz Bilbao die
Autono misten große Siege zu verzeichnen hatten . Diese Tatsache
bedeutet in absehbarer Zukunft eine Bedrohung für die
Einheit des spanischen Staates . Hinzukommt, dag
entgegen allen Erwartungen in Barcelona und in Katalonien die
Anhänger Marias eine erdrückende Mehrheit erlangten . Macia
war früher der Führer der katalanischen Separatisten . Das Pro -
blem Katalonien dürfte kaum eine Lösung im Sinne der Madrider
Zentralregierung finden und noch oft die junge Republik bedrohen.
Die radikalste Linke zeigt sich zu Putschen geneigt. Der bekannte
Fliegermajor Franco , der sich in Sevilla in neue politische Aben-
teuer stürzen wollte, um die Revolution zu vertiefen , wurde seines
Amtes als Chef des spanischen Fliegerwesens enthoben. Unter den
Kandidaten zur Nationalversammlung finden wir zahlreiche Offi-
ziere und Generäle , und wenn man sich erinnert , daß Spanien das
historische Land der Pronuneiamentos ist, und daß die O ' fiziere
durch Jahrzehnte dazu erzogen worden sind, in den Lauf der Politik
einzugreifen, so gibt die zahlreiche Beteiligung des Militärs an
den Wahlen doch Anlaß zu Bedenken. Der zweiten Republik vor
57 Iahren , in der gleichfalls Chaos und Verwirrung herrschten,
machte General Martinez Campos durch seinen Staatsstreich ein
jähes Ende . Die Zeiten sind heute andere , dennoch dürften in der
weiteren Entwicklung Spaniens Ueberraschungen nicht ausbleiben .

Ob die vorläubige Regierung von dem Ausfall der Wahlen in
Katalonien überrascht gewesen ist, ist wenig wahrscheinlich . Die
Gefahr liegt darin , daß, wen« <« Katalonien schon gelingt , sich
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selbständig zu machen , dies einen Anreiz für andere Provinzen
bildet , deren Bevölkerung ähnliche geschichtliche und politische Rechte
auf Selbständigkeit und Unabhängigkeit für sich in Anspruch nimmt .
Gerade das stellt jede neue Regierung vor die Aufgabe, für den
staatlichen Zusammenhalt Spaniens geistige und seelische Kräfte
zu mobilisieren, die sich als stärker erweisen als die auseinander -
itrebenden Triebkräfte provinzialer Selbständigkeit . Die Monarchie
konnte sich immerhin auf die katholische Kirche stützen, gegen die sich
die republikanisch- sozialistischen Parteien mit aller Energie gewandt
haben. Während die vorläufige Regierung die Aufgabe nur darin
sah, dem schwergeprüften Lande eine neue Regierung auf sicherer
parlamentarischer Grundlage zu geben , wird es nun die Aufgabe
der neuen Regierung sein , der republikanischen Form einen Inhalt
zu geben . Alles hängt davon ab, daß es der neuen Regierung
gelingt , den Zerfall Spaniens zu verhindern , denn das Gegen -
einander der spanischen Provinzen wäre nicht der Beginn eines
neuen Aufstiegs, sondern der Anfang vom Ende. Unter diesen Um -
ständen mutz es auch zweifelhaft erscheinen , ob eine neue Regierung
sich mit der Energie gegen die Feinde der Republik wenden kann ,wie das gewisse Parteigänger im Jnlande und Auslande fordern .
Jedenfalls gilt dies , wenn als Feinde der Republik nur die Mächte
gesehen werden , die gestern noch Spanien beherrschten . Wenn
Spanien der Gefahr eines Bürgerkriegs auch entronnen ist , so ist
die Gefahr des staatlichen Zerfalls vielleicht noch viel größer und
chlimmer .

Frankreich am Pranger .
Eine Erklärung des Weihen Kaufes .

* Washington , 30. Juni . (Funkspruch .) In den Abendstunden
des Montags gab llnterstaatsfekretär Castle nach einer längeren
Besprechung mit dem Präsidenten Hoover und dem stellvertretenden
Staatssekretär für die .Finanzen , Mills , folgende Erklärung ab :

„Alle Regierungen , init Ausnahme der französischen ,
haben n unmehr dem Plan des Präsidenten Hoover grundsätzlich zu-
gestimmt . Einige Schwierigkeiten entstanden dadurch , die Haltung
Frankreichs mit dem Geist des Vorschlags des Präsidenten Hoover
tn Einklang zu bringen . Die Besprechungen des amerikanischen Bot -
schafters in Paris , Edge , und des Schatzsekretiirs Mellon mit der
französischen Regierung werden fortgesetzt ." Castle fügte mit beson -
derem Nachdruck hinzu , Amerika werde aus keinen Fall seine
Zustimmung dazu geben , das> Deutschland die gestundeten Beträge
bereits in dem auf das Moratorium folgenden Jahr zurückerstatte
und so eine doppelte Jahreszahlung leiste .

Diese Erklärung Hoovers macht die französische Regierung in
unmißverständlicher Weise für die Verschleppung der erstrebten
Einigung verantwortlich . Sie wird in maßgebenden Kreisen dahin
ausgelegt , daß Hoover die Weltmeinung gegen die
Unnachgiebigkeit Frankreichs aufrufen will .

England und Abrüstung.
Macdonaids Verbeugung

vor Frankreich.
II . London , 30. Juni . ( Gig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

Die große Debatte im Unterhaus über die Abrüstung, über die heute
von allen Morgenzeitungen berichtet wird , hat den Betrachtungen
zufolge , die man ihr widmet, einzig und allein dem Zweck gedient,
die Welt über die bereits von England ergriffenen Abrüstungsmaß -
nahmen in Kenntnis zu setzen . Sie sollte klar und deutlich zum
Ausdruck bringen , daß England an jenem Punkte angelangt sei , wo
weitere Herabsetzungen seiner Rüstungen eine Ge¬
fährdung seiner Verpflichtungen dem britischen
Reich und dem Ausland gegenüber bedeuten würden .
In dieser Weise faßt die „Times " das Ergebnis zusammen und ist
sichtlich erfreut darüber , daß es Mischen dem Premierminister und
den vielen Rednern der anderen Parteien keine Trübung hinsichtlich
der von England auf der kommenden Abrüstungskonferenz einzuschla -
genden Politik gab. Lediglich Churchill stimmte nicht in den
allgemeinen Chor der Zustimmung ein , sondern ging zum guten Teil
beträchtlich über das hinaus, was heutzutage von der Arbeiter -
regierung und überhaupt von einem englischen Premierminister ge-
leistet werden kann . Er verlangte nämlich, daß England sichleine Handlungsfreiheit in Flottenangelegen -
heiten wieder verschaffe , daß es sich seiner traditionellen
Politik entsprechend sein Urteil in jeder europäischen Frage vor -
behalte und unaufhörlich bemüht sein müsse, die Streitfragen
zwischen Frankreich und Deutschland von Fall zu Falleiner Lösung zuzuführen.

Der Premierminister hat mit seinen mehr als rerständnisvollen
Ausfuhrungen über die französischen Rüstungen einen gra-
ßen Erfolg der Arbeiterpartei erzielt . Es erscheint uns notwendig.

'
diesen Teil seiner Rede noch einmal wörtlich zu wiederholen, damit. wörtlich zu wiederholen,es deutlich wird , daß England nicht — wie manchmal in Deut^ ,.

fälschlicherweise vermutet wird — als Gegner des französischen
Ministeriums auf die große Abrüstungskonferenz geht. Macdo -
nald sagte:

.. »Ein Land in der Lage Frankreichs befindet sich in einer merk -
würdigen angreifbaren Situation . Wir sind eine Insel, wir wollen
fair sein . Wir wollen gerecht sei » . Das französische Volk ist wiederund wieder ein Opfer der Invasion geworden. ( I) Seine Flurenwurden von den Füßen von Millionen einfallender Soldaten zer -
trampelt . Kein englischer Kanal, sondern lediglich eine Linie , die
auf dem Erdboden gezogen ist, das ist die einzige Grenze Frank -
reichs . Was würden wir empfinden, wenn wir in der gleichen Lagewaren ? Deshalb wollen wir nicht jene sympathischen Ge -
suhle aufgeben, die Frankreich und uns aneinandergebundenhaben, solange wir die Kraft besaßen , um einzusehen , was ein
Franzose und was eine Französin fühlen , wenn über Krieg ge-
sprachen und über Abrüstung verhandelt wird .

"
Macdonald tönte nach dielen Worten lauter Beifall entgegen.Er vergaß , dessen Erwähnung zu tun . daß auch Deutschlanddurch keinen englischen Kanal von Frankreich ge -trennt ist und trotzdem durch das Verfailler Dil -tat zur Waffenlosigkeit verdammt ist. Baldwinvariierte die vom Premierminister in die Debatte geworfen« Fragemit noch freundschaftlicherem Tone und »och ausführlicher . Wir

dürfen es bei dieser Feststellung bewenden lassen . Churchill
schließlich übertraf seinen Parteigenossen noch und sagte : „Ich bin
besonders glücklich darüber, daß der Premierminister an seine eigenePartei einen Appell gerichtet hat . fairer gegenüber Frankreich
zu sein . Es liegt nicht im unmittelbaren Interessedes europäischen Friedens , daß die französischeArmee in starrer Weise geschwächt werden soll . Es
liegt sicherlich nicht im britischen Interesse , sich Frankreich zu ent-
fremden. Die französische Armee ist gegenwärtig der S t « b i l i -
fierungsfaktor in Europa . Jede Schwächung dieses Sta -
bilisierungsfaktors könnte die Schleusen Europas öffnen. Nach mei -
ner Ansicht sollte man die Gefahr erkennen, die von Rußland
kommt , und die an der Wurzel des Fehlschlages der europäischen Ab -
rüstunq liegt ."

Lord Cecil sprich! in Keidelberg.
— Heidelberg , 30 . Juni . Der englische Politiker Lord RobertCecil hielt gestern auf Einladung des Instituts für Sozial -

und Staatswissenschaft der Universität vor einem kleinen
Kreise von Universitatsdozenten und anderen Persönlichkeiten einen
kurzen Vortrag über politische Fragen , vornehmlich über Ab -
r ü st u n g s f r a g e n . Die Versammlung war volllommen ver-
traulicher Natur . Auch an einer anderen Stelle in Heidelberg hatteCecil während keines hiesigen Aufenthalts noch eine Unterredungüber politische Frage », mit Heidelberger Persönlichkeiten. Cecil. der
seit Samstag hier weilte , ist gestern weitergereist .

Bedauerliche Auffassungen .
Von einem Leser der „ Badischen Presse " in der SUdweitecke

Badens erhalten wir folgende Zuschrift, der wir umso lieber Raum
geben , da sie einen neuen Beweis für die auch von uns schon mehr-
fach angeprangerte Deutschfeindlichkeit der „Basler Nationalzeitung"
erbringt :

Am Sonntag, den 21 . ds . Mts . erschien in der „Basler Natio¬
nalzeitung " ein Leitartikel unter der Überschrift „ Krisen -
so mm er " der nicht tinwid-erfprachen bleiben kann. Die , ,N .Z .

"
meint unter andern , es wäre für die A n s ch l u ß f r e u n d e in
Oesterreich schmerzlich, daß zur Beübung der österreichischen Finanz -
krise fremde Hilfe in Anspruch genommen werden mußte und Oester-
reich deshalb auch politisch von den fremden Helfern abhängig sei .
Weshalb aber schreibt die „N . Z .

" von ,.Anschluß "-Freunden statt
,^ZoIlunion"-Freunden ? Hat das Wvrt Anschluß nicht schon genugStaub aufgewirbelt ? !

Weitxr schreibt die „N . Z .
" Schober hätte sich in dilettantischer

Weise bei der Zollunion mißbrauchen lassen : denn er hätte schon im
März wissen müssen , daß er fremdes Kapital als Hilfe benötige.
Hierzu wäre zu bemerken, daß nur Gläubiger mit poli -
tischen Hintergedanken Gegner ttzer Zollunion sein können;

denn es kann nur im Interesse des Geldgebers liegen , daß sein
Schuldner wirtschaftlich stärker wird . Ferner verwahrt man sich in
Oesterreich und in Deutschland dagegen, von einem Mißbrauch Scho-
bers zu reden. Heute, wo die Wirtschaft mehr denn je den Frieden
braucht, sind solche boshaften Bemerkungen, die nur verhetzend
wirken, nicht angebracht.

Zum Schluß schreibt die „N . Z .
" mit Bezug auf die Noung -

plan Zahlungen , daß, selbst wenn Deutschland die „armselige
Milliarde " geschenkt würde, seine Lage deshalb nicht gebessert wäre .
Nun handelt *>s sich aber bekanntlich um mehr als eine armselige
Milliarde , und es gehört schon ein großes Maß Leichtfertigkeit dazu,
angesichts unserer Notlage eine Milliarde Mark als „armselig" zu
bezeichnen , noch dazu in einer Zeit , wo durch die neueste Notverord--
nung das Letzte aus der deutschen Wirtschaft Mausgepreßt werden
soll .

Glücklicherweise haben die Ereignisse der letzen Tage bewiesen ,
daß eine vernünftige Regelung der Reparationsfrageund der Kriegs-
schulden in fast allen Ländern als Voraussetzung für das Jn -Gang -
bringen der Wellwirtschaft betrachtet wird .

75 Jahre Verein öer Deutschen Ingenieure.
TU . Köln , 30. Juni . Der Sonntag brachte den Höhepunkt der

diesjährigen Ingenieurtagung mit der großen Hauptver «
j a m m l u n g , die am Nachmittag durch den Vorsitzenden des VDJ^
Generaldirektor Dr .-Jng . e . h. K ö t tg e n -Berlin eröffnet wurde.
Nach dem Gedenken der Tote» hielt zunächst der Hauptredner der
wissenschaftlichen Verhandlungen , der Rektor der Universität Bonn ,
Prof. Dr . Konen , seinen Vortrag über „Strahlungspro »
blem c"

. Sodann nahm Dr . Köttgen das Wort zu einer län¬
geren Ansprache , in der er darlegte , wie in der nunmehr 75iährigen
Geschichte des VDI . der Geist seiner Gründer lebendig geblieben
sei : die Liebe zum Vaterland, die begeisterte Hingabe an den Beruf
und der Glaube an die eigene Kraft. Seine Worte klangen aus in
einer Kampfansage gegen den lähmenden Pessimismus unserer heu -
tigen Zeit .

Dann sprachen die Gäste ihre Glückwünsche aus, darunter mehrere
Mitglieder der befreundeten amerikanischen Jngenieurorganî atio -
nen . Auch die russische Regierung und die Deutsch-Ruffifche Gesell -
schasi „Kultur und Technik" sprachen ihre Glückwünsche aus . Weitere
Glückwunschadreffen und Begrüßungsansprachen kamen von den In -
genieuren Hollands , der Schweiz , Schwedens. Norwegens , Däne-
marks rind Oesterreichs. Sodann wurden neun silberne Ehrenzeichen,
die aus Anlaß des 75jährigen Bestehens des Vereins geschaffen wur -
den , an verdiente Mitglieder und Führer befreundeter Organifatio-
nen verliehen .

Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt: Dr. phil . Dr .«
Ing . e . h. Hermann C l a s s e n- Köln für feine Verdienste um die
Entwicklung der deutschen Zuckerindustrie, Hofrat Dr .-Jng . e . h .
Rudolf D o e r f e l -Prciq, der langjährige geistige Führer des öfter -
reichischen Dampfmaschinenbaues, Geheimer Hofrat Prof . Dr .-Jng.
c . h . Johannes Eör <ge s -Dresden vnd in Würdigung seiner Ver-
dienste um die Entwicklung der Elektrotechnik durch seine Forschungs--
arbeit und seine Lehrtätigkeit , Geh. Banrat Dr.-Jng . c . h . George
de T h i e rry -Berlin für die Förderung wissenschaftlicher Arbeiten
im Binnenschiffahrts - , Wasserstraßen- und Hafenbau . Mit einer
kurzen Ansprache des Vorsitzenden Prof. Köttgen wurde die Ver-
sammlung geschlossen.

Sträflicher Aebermut eines Fliegers .
B. Paris , 30. Juni . (Eigen » Drahtbericht der »Bad . Presse ".)

Durch die Unvorsichtigkeit oder vielleicht durch den Uebermut eines
Unteroffiziers vom 3. Fliegerregiment ereignete sich gestern ein
schweres Unglück. Der Unteroffizier überflog die Straße ,
die von Chateauroux nach Paris führt . Dabei ging er so tief
herab , daß er die Insassen eines eben vorilb ersah »
renden Autos streifte . Drei dieser Insassen wurden sofort
getötet , der vierte schwer verletzt . Der Unteroffizier Herve
wurde sofort verhaftet und eine gerichtliche Untersuchung eingeleitet .
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Im Holländischen Pavillon der Pariser Kolonlalausstelhing , In einem der Prunkstücke der Ausstellung , brach Feuer au»,
das sich mit rasender Schnelligkeit ausdehnte und die ganze Holländische Abteilung innerhalb einer halben Stunde in einen Aschen -

hauten verwandelte .

Neue JusammenflShe in Saloniki
^ + Athen, 30. Juni . (Funkspruch .) Nachdem in den letzten
Tagen bereits in Saloniki Reibereien zwischen Griechen und Juden
staltgefunden haben, kam es am Montag abend in der ganzen Stadt
zu sehr schweren Zusammenstößen, die sich bis in die Nacht hinein
fortsetzten . In der Nacht zogen die griechischen Flüchtlinge aus
Kleinafien in das Judenviertel von Campbell und grifsendie Juden an . Die Polizei konnte nach langen Bemühungen die
Ruhe unter der großen Menge wiederherstellen , jedoch nicht ver-
hindern , daß die Juden einen Fliegerofsizier mißhandelten , der aus
der Fliegerkaserne Mannschaften herbeirief , die sich den Ratio-
nalisten anschlössen und erneut in das Judenviertcl eindrangen . Die
Nationalisten legten an zwei Holzhäusern Feuer an ,das auf das gan ^ e Jude » viertel übergriff und
2 0 Häuser , sowie die Synagoge einäscherte . Unter der
Bevölkerung, vor allem unter den Frauen und Kindern , entstand
eine große Panik. Die Menschen stürzten nur notdürftig bekleidet
auf die Straße. Schließlich gelang es der Feuerwehr , die übrigen
Häufer des Judenviertels zu retten . Die K o m m u n i st e n be-
nutzten die Gelegenheit zu Ruhestörungen , wodurch sich
die Lage verschlimmert hat . Die griechische Regierung und das
griechische Volk bedauern diese Zwischenfälle, weil das Volk bisher
die größte Toleranz allen Religionen gegenüber geübt habe, und
schreiben die Ausschreitungen im Judenviertel lediglich den Hitz-
köpfen zu.

Der Kindermord in der Oberpfalz.
Neumarkt ( Oberpsalz) , 30. Juni . Zu dem furchtbaren Kinder -

mord in P o l l a n l e n , wo , wie bereits gemeldet, der Maurer
Michael Stiegler seine vier Kinder erschlug , erfahren wir noch fol -
gende Einzelheiten : Der 31 Jahre alte Maurer Stiegler war
am Sonntag bis gegen Mitternacht in einer Wirtschaft, wo er fünf
Glas Bier trank und anscheinend gegen 1 Uhr nach Hause kam . Die
Tat selbst dürste er erst in den Morgenstunden verübt haben . Nach
dem Tatbestand scheint dem Mord ein K a m p s m i t d e r 10 j ä h r i-
gen Stieftochter vorausgegangen zu sein . Die jüngeren Ge-
schwistcr im Alter von acht und neun Jahren sind daraufhin offenbar
geflüchtet , denn man fand sie in der Nähe der Slalltüre er-
schlagen auf , während der zehn Jahre alte Knabe tot im Bette lag .
Alle Kinder zeigen die gleiche Verletzung im Genick an der linken
Kopfseite. Der flüchtige Täter ist noch nicht gefaßt. Ein Nachbar
entdeckt« morgens um 7 Uhr die furchtbare Bluttat . Die Axt, mit

noch auf der Stiege . Es
örder nach der Tat von

utspuren sorgfältig gereinigt hat . Er ist dann um S Uhr
noch von einer Nachbarsfrau gesehen worden. Die vier Leichen wer-
den heute tn einem gemeinsamen Grab beigesetzt werden .

enioelrie morgens um i ur>r Die surcylvare i
der der Unmensch seine Tat ausführte, lag nc
sind Anzeichen vorhanden^ daß sich der Mär
allen Blutspuren sorgfältig gereinigt hat . CS

Schnellzug überfährt Aulobus .
Fünf Tole und achtzehn Schwerverletzte .

Bukarest , 30 . Juni . (Funkspruch .) Der Schnellzug Bukarest - ^
Konstanza überfuhr am Montag bei der Station Nogosaia « inen
vollbesetzten Autobus , dessen Führer die Schienen über »
queren wollte , weil die Schranken nicht geschlossen waren . Der Auto -
bu » wurde von dem iZchnellzug erfaßt und überschlug sich. In -
folge Explosion des Motors geriet der Wagen in Brand . Es sind
fünf Tote und achtzehn Schwerverletzte zu beklagen .
Der Führer ist bis zur Unkenntlichkeit verbrannt .

Expwfton aus einem
spanischen Dampfer.

Drei Tole , sechs Schwerverletzte .
# London , 30. Juni . (Funkspruch . ) Am Montag ereignete sich

im Hasen von Harllepool aus dem spanischen Dampfer „Emilia
S . de Perez" eine schwere K e s s e l e x p l o si o n , durch die zwei
Mann der Besatzung auf der Stelle getötet wurden , während der
Schiffskoch auf dem Wege zum Krankenhaus seinen schvzeren Ver¬
letzungen erlag. Fünf weitere Spanier und ein englischer Zoll '
beamter wurden so schwer »erletzt , daß sie ins Krankenhaus gebracht
werden mußten .

Todessturz in einen Bierschach!.
Schwenningen a .N . , LS. Juni . Ein Vierführer der h !,: sij?e "

Bärenbrauerei wollte Bier in den Keller der Bahnhofwirtfchaft ein^
bringen . Noch ehe er mit seinen Arbeiten begonnen hatte , stürzte er
aus unbekannter Ursache in den auf dem Bahnsteig be '
findlichen von ihm geöffneten Schacht hinab und war nach dem ärzt"
lichen Befund wohl sofort tot . Das Unglück wurde erst bemerk ' '
als Rei^ nde auf den Bahnsteig traten und den Wirtschaftspakte ^
darauf aufmerksam machten , daß eine Leiche in dem Bierschacht lieg^

Schwerer Verkehrs-Anfall in der Pfalz .
DZ. Impflingen bei Landau , 29. Juni . In den ersten Morgen ^

stunden des Montags ereignete sich zwischen Impflingen und Appeu"
Hofen ein schwerer M o t o r r a d un f a l l . Der 22 Jahre ciue
Jakob Dahl aus Oberotterbach wurde durch den Scheinwerfet
eines Personenkraftwagens fo stark geblendet, daß er von der Fah ^
bahn abkam und gegen einen Baum rannte. Bei dem Anprall st ' e?
er sich die rechte Kopfseite ein und blieb tot auf dem Platzt .
Der Beifahrer Weber , gleichfalls aus Oberotterbach , erlitt schwer
Verletzungen an beiden Beinen und außerdem Quetschungen. ^
liegt hoffnungslos darnieder.
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Der Inbegriff des Erfolges!
Diese Erfolge von unerreichter Beweiskraft
schufen den Weltruf der Auch
DÄPOLIN , entwickelt zu der heute führenden
Marke , ist Mit Recht verdient
deshalb auch DAPOUN die Bezeichnung
Dieser Tatsache gemäß , heißt DAPOUN ,
der in Deutschland am meisten gefahrene Betriebsstoff ,
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Mädchen kennen und lieben, die er zum Standesamt führte , wa »
weiter mit dem Vorteil einer , auch in Dollarwährung anständigen
Mitgift verbunden war . Nun hatte er Betriebskapital und konnte es
unternehmen , sich von der Kapitalsmacht der alten Schmugglerkon -
zerne völlig loszulösen . Aeußeres Zeichen bürgerlicher Arriviertheit
war ein Cadillae, einer der auffall« ndsten und schönsten Wagen von
Newyork , den er sich zulegte . Das Geschäft nahm einen raschen Auf-
schwung. Schon lange bandelte er nicht mehr mit Matrosen um ihre
gestohlenen Whiskyflaichen ; längst schloß er ganze Schiffsladungen
Alkohol ab und kam auf den glücklichen Gedanken , auch einen aus-
gedehnten Handel mit Rauschgiften aller Art seinen Geschäften anzu -
gliedern. Die Schwierigkeiten , die Zollbehörden und Polizei machen
konnten , waren nicht unüberwindbar . Jack Diamond behauptet ,
niemals wäre ein Mitglied seiner Bande an Feuerkämpfen mit den
Beamten beteiligt gewesen . Polizistenmord kann unter Umständen
ein Geschäft sein . Aber kein Polizistenmord ist dock) noch viel besser .
Es gibt auch andere Methoden der Verständigung . Jedenfalls waren
diese Methoden so wirksam , daß Diamonds Bande eine Art Monopol
für den Newyorker Hafen zugestanden war . Die anderen Banden
freilich wollten dieses Monopol nicht anerkennen . Und mit der Kon-
kurrenz fertig zu werden , war sehr viel schwieriger als die Zusam¬
menarbeit mit den Behörden . Mr . Diamond ist stolz darauf , daß «r
auch hier nach Möglichkeit pazifistische Methoden anzustreben bestrebt
war . Er schlug den Konkurrenten komplizierte Interessengemeinschaft
vor , die eine gemeinsame Alkoholbelieferung aller Speakeasis m
Staate Newyork bezweckte . Sich selbst wollte er bei dieser Gelegen -
heit neben einer Beteiligung am Alkoholgeschäft das Alleinmonopol
für den Rauschgifthandel in Newyork sichern . Diamond war damals
schon eine stadtbekannte Figur, und sein Hauptquartier im Morecy -
Hotel ist sicher der luxuriöseste und komfortabelste Feldherrnhügel
aller Zeiten gewesen . Es gelang ihm auch , eine Teilung Newyorks
in Jnteressenphären , die ihm den Löwenanteil am Geschäft sicherte .
Nur in New -Persey und Brooklin vermochte er bis zum Ende des
Jahres 1925 nicht recht Fuß zu fassen. Dort herrschte noch unum -
schränkt der alte Bug , der für den Emporkömmling Diamond grund-
sätzlich nicht zu sprechen war . So ist der Weltkrieg zwischen alten «
und jungem Kapital auch hier ausgetragen worden , und hier endete
er mit dem Sieg des jungen . Bug wurde von der Polizei gefaßt , mit
Hilfe von Diamonds Bande natürlich , die übrigens so liebenswürdig
war , den Behörden Bugs umfangreiches Sündenregister vorzulegen .
Der Alte kam nach Sing -Sing und starb, vicr '.ehnfachen Mordes
überführt , auf dem elektrischen Stuhl . Damit war ganz Newyork
für Diamond gewonnen . Keiner wagte es mehr , sich dem jungen
Napoleon der Boo legger in den Weg iu stellen . Freilich war sein
guter Ruf in der Bandenwelt ebenso erschüttert, wie seine Stellung
nunmehr gefestigt war . Raubmorde und Straßenschlacht sind erlaubte
Kampfmethoden . Ein Mord — der Mord am Kneipenwirt — hat ihn
sogar erst „gesellschaftlich" gemacht. Aber Angeberei ist unfair. Und
die unfairneß , die das eiserne Schweigegebot der Banditen bricht ,
wird mit dem Tode bestraft . Aus dem Höhepunkt leiner Macht und
seines Geschäftes , im Jahre 1926, war der auch für Verbrecherbegrifs »
gar ju smarte Jack Diamond schon ein Gezeichneter.

(Fortsetzung folgt.)

Die Seeschlange im Sarg .
Vo n unserem römischen Mitarbeiter .

Wenn die Könige bauen , haben die Kärrner yi tun . und wo
die Politik schweig: , habe » die Zeitungen Platz . In dieser erfreu¬
lichen Lage befinden sich dank der Einheilvpresse die italienischen
Blätter , und es ist daher nicht verwunderlich , wenn der Tageschronist
eines römischen Morgenblattes, das joeben die 4H7. Fortsetzung des
Romans „Der Graf von Monte Cristo " bringt, in den Stoßseufzer
ausbricht , wo denn in diesem Jahre die Seeschlange bleibe . Man
höre nich.s von dem Homo nudo , dem nackten Mann, der alljährlich
in den Elraßen Roms auf - und in einen öffentlichen Brunnen
niedertaucht , nichts von dem Bauernschreck und dem Haifisch, der die
Badejaison einzuleiten hat — ob denn die gute alte Tradition der
Sauregurkenzeit der Weltkrisis zum Opfer gefallen sei ?

Doch kaum war das frevlcrische Wort vem Busen entflohen , da
zeigte sich die Schlange . Aus Eassino , dem frommen Casino wird
gemeldet , daß dort ein Familiengrab geöffnet " worden sei , wobei der
Holzsarg völlig unbeschädigt vorgefunden wurde , und in dem Holzsarg
lag ebenso unbeschädigt der Zinksarg . Als aber die Spitzhaue in
dessen Deckel fuhr , da vernahm man ein verdächtig hin - und her -
fahrendes Geräusch, die Angehörigen des teuren Verstorbenen stoben
entsetzt davon , der Arbeiter hieb weiter und — heraus fuhr eine
große Schlange, eine Riesenschlange , eine sechs Meter lange Schlange !
Man hat sie verfolgt, man hat eine Mauer eingerissen , in die sie sich
flüchte !« , man hat sie umgebracht und gemessen ! 6 s'age mit Worten :
sechs » Meter lang ! Dabei war der Zinksarg hermetisch verichlossen
und der Tote darin so frisch , als ob er nicht vor vielen Jahren,
sondern erst gestern hineingelegt worden wäre . Man stelle sich die
Volkserregung vor !

Macht zwei Spalten in sämtlichen Zeitungen, Sollte das zu viel
fein ?

Dienstag , den SO . Juni 1931. Badische Presse J Abend -Ausgabe .

Abenteurer unserer Zeit :

Der heimliche Kaiser
von Amerika.

Jack Diamonds Glück und Ende.
Von Rens Kraus .

In den Docks von Newyork .
Die amerikanische Freiheit . . . Stolz überragt ihre Statue den

Hafen Newyork . Man kann sie vom Bord des Ozeanexpreß aus schon
eine Stunde vor der Landung sehen. W . r aus dem Zwischendeck
des Auswanderungskastenskommt, der freilich sieht die amerikanische
Freiheit nicht. Unfreiheit der Armut und Not empfängt die Hun-
derttausende , die da , stückweis abgezählt wie das liebe Vieh, kontrol-
liert, bargwöhnt und vorwärtsgestoßen , demütig das Land der Hau «
kees mit der Seele suchen . Und es muß schon einer ein rechter Kerl
fein , daß er unter Pusf und Peitsche nicht zusammenbricht, sondern
härter wird, immer härter . Daimant ist ja . man weiß es , der här-
teste Stein . Steinhart ist der kleine Jakob Diamant geworden . So-
zialpsychologen mögen des Bandenchefs Kampf gegen die bürgerliche
Gesellschaft aus der Versklavung erklären , die dem verhungerten und
verschmierten Chettoknaben im Vaterland der Freiheit empfing . Er
selbst aber , Mr. Diamond, macht keineswegs den Eindruck, als halte
er sich je über sozialpsychologische Nöte den Kopf zerbrochen und
über die eigenen am allerwenigsten , Im Gegenteil: Da :st , beion -
ders auffällig an dieser überlegenen und wahrhastig verurteilslosen
Natur des modernen Raubritters , eine bourgeoise Sehnsucht , eine
bewußte — und wohl erst recht unterbewußte — Verdrängung der
Vergangenheit in der Armut , da sind Eitelkeiten seltsam lebendig ,
der Snobismus des bestangezogenen Herrn von der Welt . Die Bügel-
falte ist sehr viel wichtiger als die Rache des enterbten Eroberers an
der Gesellschaft. Sozialpsychologie: Smartsein ist alles !

Die ersten Jahre vergehen nich . gerade in smartneß . Wie die
verwahrlosten Hunde spielen die verwahrlosten Kinder im Hafen von
Newyork , und heilig sind sie dabei der Nation , deren Eredo prosperity
und Fruchtbarkeit ist , wie die heiligen Stiere den Aegyptern . Schon
zu Jahrhundertbeginn waren amerikanische Jugendgerichte Fürsorge -
stellen und sonst gar nichts . Jack erlernte die hohe Kunst des Ta¬
schendiebstahls, in Wladimir Wolinks hätte die Ausbildung nicht
besser sein können. Ein halbes K nd noch , betätigt er sich als Privat -
bankier , eine jener Zwerghyänen , die sich im Einwanderungshafen
herumtreiben , Greenhorns Rat und Hilfe anzubieten und aus Gefäl-
ligkeit ein paar armselige Rubelnoten oder Peseten gegen Dollar
einzutauschen , deren Echtheit man ja nicht gerade vom Hauptkassier
der Federal Reserve Board überprüfen lassen muß . Jahre verstrei¬
chen , n den Zwischenschichtenzwischen Lumpenproletariatund Krimi-
nalikät, die übrigens beide im Hasen von Newyork stark „kapita -
listisch verseucht" sind . Das Bankkonto ist doch etwas wichtiger als
das Klassenbewußtsein . Wie sehr beides übrigens ineinanderfpielt,
in Amerika zumindest, hat Mr . Diamond, einer der Begründer des
Newyorker Rakett am sinnfälligsten erwiesen . Darüber bleibt noch
ein Wart zu sagen .

Geschäft mil Vlul und Alkohol .
Er wäre ein kleiner Lump geblieben wie tausend andere auch ,

dieser Mr . Diamond , wäre nicht das Riesengeschäft mit der Pro -
hibition gekommen . Man weiß , daß die Prohibition den bei weitem
größten Wirtschaftszweig Amerikas schuf : den Alkoholschmuggel . Das
Gewerbe der Bootlegger ist kein Greivschmuggel im romantischen
alten Sinn. Es ist eine ungeheuere Industrie, horizontal und ver-
tikal gegliedert, in Konzerne zusammengefaßt , auf rein kommerzieller
Grundlage aufgebaut , mächtig und angesehen , wenn auch nicht gerade
anerkannt . Die vielfach kolportierte Behauptung, der Widersinn der
Trockenlegung der Vereinigten Staaten sei nur deshalb nicht rück-
gängig zu machen, weil die Schmuggelindustrie , die sich unter Aus-
wendnng ungeheuerer Mittel Parlamente , Behörden , Gerichte, Po«
lizei und össentliche Meinung botmäßig zu machen verstand, dadurch
ruiniert würde und weil die amerikanische Volkswirtschaft nach dem
Zusammenbruch der Farmer und dem Börsenkrach nicht auch noch
eine Pleite des Geschäftes der Alkoholbanditen ertragen könnte, klingt
europäischen Ohren paradox , amerikanischen dagegen höchst

'
glaub-

Haft . Rapide Geschäftscarri «ren . die den legendären Aufstieg der
Rockefeller und Morgan vom Zeitungsjungen zum Trustmagnaten im
Tempo weit überflügeln, entstanden unter dem Schutz , richtiger : unter
der Gefahr der Prohibition . Neben Al Eapone in Ehikago verstand
in Newyork Jack Diamond die größte und rascheste dieser Carri ^ren
zu machen. Seine einzigartige Mischung von pf,ffigen, Geschäftsgeist

und brutaler Hemmungslosigkeit , die auch vor Vlutvekbrechen am
laufenden Band nicht zurückschcut , ließen ihn als einen der ersten
die Chancen der Schmuggelindustrie erkennen. Am Anfang waren
diese Chancen sehr klein . Es gelang, ausländischen Matrosen , die
im Havenviertel herumtorkelten , die letzte Schnapsflasche abzulisten
oder gar , sie zu einem kleinen Einbruchsdiebstahl in der Kantine am
heimischen Bord zu veranlassen . Jack Diamond hat heute noch das
Fäßchen aufbewahrt , in dem er jeden Abend dem Kneipwirt Sam
Brown die Ausbeute des Tages ablieferte: Matrosenschnäpse und
Pilsener Bier , spanische Weine und manchmal gar bie Kostbarkeit,
die Whyski he ßt . Er stand in dieser Anfangszeit auf der unter -
sten Stufe des Boo:leggergewerbes. Hasenzubringer heißt diese nie-
derste Klasse der Schmugglerhierarchie . Bis es eines Tages ge-
schästliche Differenzen mit dem Kneipwirt gab , weil dieser billiger
arbeitende Konkurrenten in Diamonds Revier sandte . Ein einziger
Revolverschuß erledigte diese Differenzen . Es ist bis heute der ein -
zige geblieben , den die Polizei Diamond einwandfrei nachzuweisen
glaubt, obgleich sie weiß , daß Newyorks gefllrchteter Bandenchef an
einer unendlichen Reihe ähnlicher Verbrechen, sei es als intellektueller
Urheber , sei es persönlich, beteiligt sein muß. Dieser eine Revolver-
schüß , der mit dem Kneipenwirt Sam auch Diamonds bürgerliche
Reputation erledigte , hatte freilich auch seine gute Wirkung , so zwar ,
daß Jackie plötzl ch in d ^ Kategorie der Gunmen aufgestiegen war :
in die höher geachtete Klasse jener „ Gewehrmänner "

, in der man
nicht allein Schmuggler , sondern zugleich auch Bravo ist . Besonders
kennzeichnend für Diamonds Geschäftsgeist ist die Tatsache, daß er
selbst mit Kollegen zunächst die Kneipe des Ermordeten fortführte .
Es war fein erster Versuch als Unternehmer .
Der Bandilenchef als Großunternehmer.

Unternehmend ist er geblieben. Bald war er nicht simpler Ban-
dit allein, sondern Chef einer eigenen Bande. Er lernte ein junges

£ utPiecs. Hluttec

starb vor 400 Jahren am 30. Juni 1531 . Ihr Bild — eins der
schönsten von Lukas Cranach dem Aelteren — hängt in der
Lutherstube der Wartburg . Die Inschrift lautet : „Anno 1531 am
30. Tag Juny ist Margareta I .utherind Martinus Mutter inn Gott

verschieden .
"
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„ £?. 3 . 128 " wird zerlegt .

m Verlin , 30 . Zuni . ( Eigener Bericht.) „L . Z . 128" ist bekanntlich
oas neue noch vie ! größere deutsche Luftschiff , das die Erbauer des
„Graf Zeppelin" bis jetzt in Friedrichshasen fertiggestellt haben , es
ist das Luftschiff , das schon sozusagen im Rohbau in der Halle lag.
Aber fetz .' wird überraschend berichtet, daß dieser Bau urplötzlich
unterbrochen ist, keineswegs sind Differenzen eingetreten , kein
Geld fehlt , aber in erster Linie hat ein äronautisches Ereignis von
großer Schwärze sämtliche Pläne zerschlagen : das Unglück des
englischen Luftschiffes „R . 101 "

. Dieses Unglück hat den
Bau des „L . Z . 128" vernichtet,' schweren Herzens mußte sich der
Luftschiffbau Friedrichshafen dazu en . schlietzen, den halbfertigen
Luftkreuzer in seine Bestandteile zu zerlegen und
von der Bauliste zu streichen . Um die deutsche Luftschiffahrt ein füralle Mal vor ähnlichen Schicksals 'chlägen zu bewahren , also Explo-
sionen unmöglich - u machen , wird anstelle dieses Luftschiffes das
Heliumlu

'
ftl chiff ,,L . Z . 129" gebaut , das erste dieser Art .

Dieser Entsch
'
uß wird wahrscheinlich die völlige Abkehr vom

explosiven Gas zur Folge haben. Aber nicht nur wegen des Helium-
gases erfolgt der Neubau , vielmehr wird „L. Z . 129" von Diesel -
motoren angetrieben werden und als Brennstoff Rohöl mit -
führen , wod '/rch wir in ihm das idealste Luftschiff zu erblicken haben,das man sich denken kann. Die Rijikoprämien der Verficherungs-
gesellschaften werden um ein Beträchtliches sinken müssen . Allerdings
muß vorher die Frage gelöst werden, wie es mit der Heliumbeschaf -
fung zu halten ist, da dieses Gas bekanntlich nur in Amerika ge-
wonnen wird und auch dort nur in bescheidener Menge. Man be-
hauptet , im Augenblick existiere ein Quantum , um höchstens drei
Luftschiffe zu füllen. Möglicherweise muß das neue Luftschiff zwecks
Nachfüllung jedesmal nach drüben fliegen, was bei seinem gewaltigenAktionsradius keine all?» große Rolle spielt. Der Platz für die
Passagiere wird in dem neuen Luftschiff innerhalb der Hülle
sein , außerdem stehen im vorderen Teil des Zeppelins große Räume
zur Verfügung . Ein » Halle wird den Eindruck zu erwecken suchen,als befinde man sich in einem komfortab' en Hotel, während ein
Wandelgang mit ba'.konartigen Ausbauten und großen Fenster-
flächen einen umfassenden Blick auf die Erve gewährt . Auch eine
Bibliothek wird sich an Bord befinden.

Natürlich steckt alles noch im Stadium der konstruktiven Vor-
arbeit . Fest steht , daß der neue Zeppelin 248 Meter lang und
erheb' ich dicker sein wird als sein älterer Bruder . 200 000 K ü b i k-
meter Heliumgas werden erforderlich sein , um die Hülle trag -
sähig zu machen . „L . Z. 129" wird es trotz seiner größeren Maße
fertig bringen , mit nur vier Motoren zu laufen , während
„Graf Zeppelin" deren fünf beanspruch! . Wann dieser Luftriese seine
ersten Fahrten absolvieren wird , steht allerdings noch nicht fest . Hoffenwir . daß er trotz seiner korpulenten Anlagen eine gute Figur machenwird.

Zeppelinslarl zur Nordlandsahrl .
# Friedrichshofen , 30. Juni , (gmtlspruch .) Das Luftschiff

„Graf Zeppelin"
ist um 5.35 Uhr unter Führung von Dr . Eckener

jur Nordland - Islandfahrt aufgestiegen. An Bord be -
finden sich zwölf Passagiere , darunter der amerikanische Luft -
schiff - Commander Smith . Dr . Karl Soltau vom Seeflugreferat der
Deutsch« » Seewarte in Hamburg, zwei holländische Inspektoren , und
zwar Kapitän Sorgdrager und Kapitän Ter Marsch. Das Luftschiffwird etwa die Route Nordfeeküste —Norwegen bis etwa Bergen—
Island mit Postabgab« und -aufnahm« in Reykjavik einschlagen .Die Rückfahrt wird aller Voraussicht nach an der englischen Küsteentlanggehon. Das Luftschiff dürfte voraussichtlich Donnerstagmittag in Reykjavik und im Laufe des Freitag wieder in Fried -
richshafen eintreffen .

Ueber Köln und Düsseldorf.
* Köln. 30. Juni . (Funkspruch.) „Graf Zeppelin" uberflogauf seiner Nordlandfahrt gegen 10 . 15 Uhr Köln und um 10 .40 Uhr

Düsseldorf .

Die amerikanischen Weltflieger auf Alaska.
London , 30. Juni . ( Funkspruch.) Die beiden amerikanischenFlieger Post und Gatty trafen in Nome auf Alaska ein undaben den Flug von Sibirien aus ohne Zwischenfall zurückgelegt .Nach kurzer Zwischenlandung starteten die Flieger sofort wieder nachFairbants auf Alaska.

Peter - und Paul -Feier in Rom.
: : Rom. 30. Juni . Der Montag wurde in der Ewigen Stadtals Feiertag der beiden Schutzpatrone Peter und Paul nach alter

Ueberlieferung mit Arbeitsruhe begangen. Die Gläubigen pilgertenzur Peterskirche , um bei dieser Gelegenheit den Fuß der Bronze-
statue des Heiligen Petrus zu küssen . Abends wurde in der VillaUmberto ein Riesenfeuerwerk abgebrannt .

f%

Aufsehenerregende Verhaftung
eines Berliner Waffenhändlers .

Ol) . Verlin , 30. Juni . Unter aufsehenerregenden Umständen
ist der bekannte Berliner Waffenhändler Max Barella verhaf-
tet worden . Barella , der Inhaber einer großen Gewehrfabrik ist und
der auch als vereidigter Schießsachverständiger bei verschiedenen Ber -
liner Gerichten fungiert , steht unter dem dringenden Verdacht des
Konkursverorechens , des schweren Betruges und
der Unterschlagung von 290 000 Mark , die er als Schatz -
meister der Berliner Singakademie begangen haben soll.Die Veruntreuungen erstrecken sich auf die letzten fünf Jahre . Da die
Gewehrfabrik Barellas in der letzten Zeit sehr schlecht ging , hat er
nicht nur Effekten der Singakademie beliehen , sondern auch Gelderaus der Kasse entnommen, die er zur Bestreitung der dringendstenZahlungen seiner Fabrik benutzte . Varella hat anscheinend geglaubt ,diese Gelder später wieder zurückzahlen zu können . Da aber seineFabrik immer schlechter ging , konnte er das Geld nicht zurückzahlen ,so daß die Unterschlagungen schließlich entdeckt wurden .

Mit seiner Fabrik ist er bereits im Mai dieses Jahres in Kon-kurs geraten . Durch die Aufdeckung der Unterschlagungen bei derSingakademie sind auch die anderen Verfehlungen Varellas ansTageslicht gekommen . Das Konkursverbrechen, das er verübt habensoll, wird in einer verschleierten Bilanzaufstellung inden Büchern der Barella -Gewehrfabrik erblickt . Die Bücher und derSchriftverkehr Barellas sind beschlagnahmt worden und werdenzurzeit einer genauen Nachprüfung durch Sachverständige unterzogen.Der Tatbestand des Betrugs soll dadurch gegeben sein , daß Barellaeinem Berliner Bankhaus Forderungen mit der Bitte überreichte siezu beleihen , obwohl diese Forderungen überhaupt nicht bestanden.Das Bankhaus hat dadurch einen Schaden von 120 000 Mark erlitten .In der Angelegenheit spielt schließlich noch eine Waffen -
sendung , die für den König Aman Ullah bestimmtw a r . eine Rolle . Aman Ullah hat bei seinem damaligen Aufenthaltin Berlin der Waffenfabrik Barella 5000 Gewehre und mehrere Mil -lionen Schuß Munition in Auftrag gegeben . Diese Sendung solleinen Wert von mindestens einer halben Million haben . Sie istaber in Afghanistan nicht angekommen, da bekanntlich kurz nach dem-Aufenthalt Aman Ullahs in Verlin dort die Revolution ausbrach.Wie festgestellt worden ist, hat Barella einen Teil der Sendung inHamburg auf seinen Namen verpfändet . Der andere Teil der Sen -dung ist aber bisher nicht aufzufinden gewesen . Der Verdacht liegtdaher nahe, daß Barella diese Sendung irgendwie verborgen hält ,um sie der Konkursmasse zu entziehen. Von der Polizei

'
sind allepebel in Bewegung gesetzt worden , um diese reichlich geheimnisvolleAngelegenheit einer baldigen Aufklärung entgegenzuführen.

I NEUESTE SPORTNACHRICHTENPER BADISCHEN PRESSE

Leichlathlelischer Klubkampf
Techn. Hochschule — Turnerbund Durlach .
Am Mittwoch abend trugen die Sportstudenten der Karlsruher

Hochschule mit !dem Turnerbund Durlach einen LeichtathleiischenKlubkampf im H och sch u lst ad i u m aus . Die schönsten Kämpfewaren der 200 . 400 und 800 Meterlauf . Dann die 3 mal 1000 Me-
terstasfel, die vom Tbd . Durlach durch glänzend̂ Taktik vonT r a u b - Durlach als Schlußmann vor T ü t a l a - Hochschule ge¬wonnen wurde . Ausgezeichnete Veranlagung zeigt Bussel -
meier - Techn . Hochschule im Hochsprung , der diesmal 1 .71 Meter
erreichte. Trotz der regnerischen Witterung waren einige hundert
beifallsfreudige Zuschauer erschienen .Die Ergebnisse waren : 100 Unterlauf : 1 . Brömme
Techn . Hochschule 11,2 Sek . ; 2 . Bofinger TH. 11,4 Sek. : 3 . Schaub
Techn . Hochschule 11,7 Sek : 4 . Böser Tbd. Durlach 11 .8 Stunden .200 M^terlauf : 1 . Habel Tcchn . Hochschule 23.9 Sek. : 2. Brömme
Techn . Hochschule 24,0 Sek . ! 3 . Kammerer Techn . Hochschule 24,8 Sek . :4 . Schaub Techn . H . 25,1 Sek. 400 Meterlauf : 1 . Kammerer Techn .
Hochschule 54,4 Sek. : 2 . Grammelspacher T .H. 55,4 Sek . : 3 . MayerTbd. Durlach 55,4 Sek. Handbreite . 800 Meterlauf : 1 . Tütola -
Techn. H . 2 .07.2 Min . ? 2 . Traub Tbd. Durlach 2 .07.4 Min . 1500
Mj ' terlauf : 1 . Zimmermann Techn . H . 4 .56.2 Min . : 2 . Aufge-
geben durch Sturz . 5000 Meterlauf : 1 . Schmidt Tbd . Durlach10.49 .8 Min . ; 2. Evertz Techn . H . 18 .15,8 Min . : 4 mal 100 Meter -
staffel : 1 . Techn . Hochschule 40,4 Sek . 3 mal 1000 Meterlauf :
1 . Tbd. Dur lach 8 .50,2 Min . : 2 . Techn . Hochschule 8 .50 8 Min .
Hochsprung : 1 . Busselmeier Techn . Hochschule 1 .71 Mir . : 2 .Schneider Tk»d. Duilach 1,67 Mtr . , 3. Helmes Techn . H . 1,01 TOllr. ;
4 . Uschaff Techn . H . 1,61 Mtr . Kugelstoßen: 1 . Schwarz Techn .
Hochschule 11 .60 Mtr . : 2. Oberhof Techn . H . 10,70 Mtr . : 3 . Seiter
Tbd . Durlach 10 .68 Mtr . : 4 . Habel Teckn . H . 10 .20 Mtr . Speer -
werfen : 1 . Schwarz Techn . H . 48,30 Mtr . : 2. Baitsch Techn . H.
39,30 Mtr . : 3 . Schit' ider TBD . 30 .10 Mtr . : 4 . Seiter TBD . —. Dis -
kuswerfen: 1 . Schwarz Techn . H . 34 Mtr . : 2 . Baitfch Techn . H.
31 Mtr . : 3 . Seiter TBD . 30,10 Mr . : 4 . Schneider TBD . 24,81 Mtr .

Schmeling-Kampf im Rundfunk.
Nach langen Verhandlungen mit der Madison^Square -Garden -

Corporation of Illinois , der Veranstalterin des Weltmeisterschaft?-
kampfes Schmeling-Stribling am 3 . Juli in Cleveland , ist es derNational Vroadcasting Company gelungen, sich die Rechte an der
Rundfunkübertragung über diesen Kampf zu sichern . Mit der Na-
tional Vroadcasting ist die deutsche Rundfunk- Gesellschaft verknüpft,die die Kampfübertragung auf Kurzwelle aufnehmen und am
4 . Juli morgens zwischen 3 und 4 Uhr in Deutsch -
l a n d verbreiten wird .

Welchen Preis die National Broadcasting für die Uebertragung
bezahlt hat , ist noch nicht bekannt : fcst steht nur . daß eine erste For -
derung der iKampfveranstalterin in Höbp von 75 000 M . abgelehntwurde.

(Kwden &ucQ
Jbei seinem Jieqiment .

Am ersten Regiments -Appell des ehe¬
maligen Infanterie - Regiments General -
ieldmarschall von Hlndenburg In
Lyck nahm der Reichspräsident per¬
sönlich teil . Nach dem Festgottes¬
dienst schritt Hindenburg die Front

der Kriegervereine ab .

Am die süddeutsche Wasserballmeislerschaft .
Jungdeutschland Darmstadt — K.S .V. Lg 10 :3.

Unter der Leitung von Schiedsrichter Schmuch -Heidelberg trafen
sich am Samstag , den 27. d . M . , abends 7 Uhr , im Kühlen Krug »
Bad Jungdeutschland Darmstadt — KarlsruherS . V. 99 zum fälligen Rückspiel .

Gleich zu Anfang des Spieles kommt Darmstadt vor das Karl »
ruher Tor , wo jedoch der sich in guter Position befindende Torwart
Holl den wuchtigen Schuß meistern kann ; sofort spielt sich K.S .V. im
Gegenangriff bis zum Tor Jungdeutschlands . Köpf kann auf
Vorlage von Lehnert zum 1 :0 eindoppeln. Im weiteren Spielver -
lauf hält Holl im K .S .V . -Tor sehr schwierige Bälle , denn immer
wieder drängt Jungdeutschland vor das Tor der Einheimischen, was
auch schließlich zum erwarteten Erfolg führt : ein Bombenschuß deslinken Stürmers prallt von der Latte zurück ins Spielfeld , Berges
ist zur Stelle und sein aus fast unmöglichem Winkel geschossener
Rückhandschuß geht hoch oben ins Tor . 1 : 1 Ausgleich. Derselbe Spie»
ler erhöht gleich darauf auf eine wunderbare Vorlage der Verteidi -
gung aus Nr . 2 und 3 . Die Kombinationszüge der Jungdeutschen
laufen wie am Schnürchen . Immer wieder ist es Verteidigung und
Verbindungsmann , die ihren Sturm vor das Karlsruher Tor
schicken. Hiegler -K .S .V. schießt von der Mitte auf das Tor der
Gäste , seinen wunderbaren Fernschuß hält der Darmftädter Hüter
glänzend. Nach einem fabelhaften Alleinlauf schießt Wolf -Jung -
deutschland zum 4 . Treffer ein , so daß es mit dem Spielstand von
4 :1 in die 2 . Spielhalbzeit geht.

Sofort nach Wiederanspiel erhöht Lehnert -K .S .V . auf 4 :2 , dem
wiederum Berges in kurzen Abständen Nr . 5 und 6 entgegen-
setzt . Geradezu vorbildlich arbeitet die Kointnnationsmaschin«
Daryistadts , jedes Tor wird beinahe von der 2 Meter -Linie er¬
zielt. Der unermüdliche Berges reiht im weiteren SpielverlaufNr . 7 und 8 an , dem Brehm , K .S .V. , durch Fernschuß fast von der
Mitte aus das 3. Tor entgegenstellt. Der Verteidiger Forster er-
höht bis Schluß des Spieles auf 10 :3. br .

Der neue Trainer des KFV.
Einer der erfolgreichsten Trainer Oesterreichs, Franz (Venja -

min) S e d l a t s ch e k, wurde nunmehr an Stelle des am 1 . Juli von
Karlsruhe scheidenden Engländers Mr . Lawrence , dem der K .F .V.einen großen Teil seines sportlichen Aufschwungs in den letzten fünf
Jahren zu verdanken hat , vom KarlsruherFußballvereinab 15 . Juli als Trainer verpflichtet. Sedlatfchek war seinerzeiteiner der tüchtigsten und dabei klügsten Spieler Oesterreichs und hatdann später als Trainer in Deutschland und in Italien und schließ-
lich bei der Krakauer Earbarnia außerordentliche Erfolge erzielt .Er löste seinen Vertrag mit Garbarnia nach zweijähriger Tätigkeit ,
stellte sich dann vorübergehend mehreren oberschlesischen Vereinen als
Sportlehrer zur Verfügung , führte aber inzwischen Verhandlungenmit dem Karlsruher Fußballverein , die nun endgültig abgeschlossenwurden . Er reist am 10 . Juli an seinen neuen Bestimmungsort ab,und es steht außer Frage , daß er auch beim Karlsruher Fußball -
verein , einem der ältesten Klubs Deutschlands, mit Rücksicht auf das
dort vorhandene gute Spielermaterial wertvolle Arbeit verrichtenwird .

★
Gustave Roth-Belgien verteidigte seine Europameisterschaft im

Weltergewichtsboxen durch einen Punktsieg über den Italiener
Venturi.

★
Deutscher Eolfmeister wurde der Franzose Golms mit 292 Schlad

gen vor seinem Landsmann Dallomagni mit 300 Schlägen.
★

Schweizer Fußballmeister wurden die Grashoppers Zürich «
die ihr letztes Endspiel gegen Urania Genf mit 0 :0 abschlössen.

*
Süddeutschlands Handballelf schlug in Oppeln Ober »

schlesien mit 14 :7 ( 7 :3) und in Breslau vor 4000 Zuschauern
die Verbandself von Südostdeutschland mit 13 :6 (5 :2) .

Die Reifen entscheiden das Rennen!
Welch ungebenre Bedeutung einer sicheren Bereifung im Rennen zu-

kommt, haben die beiden levten . groben automobilivortlichen Veranstal¬
tungen in Frankreich gezeigt. Bei dem am 14 . Juni auf der Rnndstrecke
von La Sarthe ausgefahrene 24 Stunden -Rennen von Maus braane
der Siegerwasen auf Dunlov -Reisen die gewaltige Strecke von 3 01ioj ?*- ■ ' hinter sich, hatte also einen « tundendurw -

Diese Leistung ist Weltrekord für ununter -Kilometer in den 24 Stunden hinter sich . Latte also einen TtundendurÄ
schnitt von 125 736 Kilometer ! Diese Leistung ist Weltrekord für ununter
brochene 24 stlludige Fahrt . Hinter dem Sieger , Lord vowe aus
Romeo mit Dnnlov , belegte der Mercedes -Ben » des Fahrers Jwanovfko
den zweiten Pla » . Dieser Wagen verdankt seinen Erfolg der Dunlov - Acreifun . Zu öt-cfer Reifen - Marke ging der Fahrer in der zweiten Haurr
des Rennens über . Bei der bedeutendsten automoblllitifchen Beranilai
tun « Frankreichs , im G r 0 f, e n Preis am 21 . Juni , war wieder 0 >e
internationale Renn -Elite am Start . Chiron aus Bugatti , t einer der

überlegener Sieger durchs Ziel . Die 7 Nächstplazierten Wage » wäre »
ebenfalls ausnahmslos mit Dnnlov bereift . ^

Eine ganz grosse Kaufgeleqenheit
Auswahl riesengross
Preise winzigklein
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 30. Juni 1931.

Jimmerlüflung im Sommer .
r"

Trotzdem wir im Sommer die Fenster weit länger offen halten ,
vls im Winter , wo wir einer zu starken Auskühlung der Wohnung

vorbeugen wollen , ist es auch jetzt nötig , das regelmäßige Lüften

nicht zu vernachlässigen . Wenn die Außentemperatur nicht allzu

hoch ist, hält es nicht schwer, für gute Luft zu sorgen . An Heigen
Tagen dagegen kann es leicht passieren , dag die Schwüle im Zimmer
« nen Aufenthalt darin unmöglich macht . Da hilft dann auch der

»Eegenzug " wenig , wenigstens nicht tagsüber , wo die Sonne brennt -

Frühmorgens , wenn die Sonnenstrahlen noch nicht ihre volle

Wirkung ausüben , ist die beste Zeit zum Lüften . Wird dann dem

Sonnenlicht der Eingang in die Gemächer durch Vorhänge oder

herablassen der Jalosien verwehrt , bleibt die Wohnung den ganZcn
< aq kühl , mag es draußen noch so heiß sein.

Trotzdem dürfen wir die Sonne nicht vollständig aus unserer
Behausung verbannen . Ebenso wie die angenehme Kühle viel für

sich hat , sind auch die Sonnenstrahlen Eesundheitsfaktoren , von

deren keim - und bakterientötender Wirkung wir im Winter wegen
der zu geringen Sonnenwärme keinen Gebrauch machen können . Es

brauchen nicht die heißesten Tage zur „Durchsonnung " ausgewählt
werden .

Den Schlafräumen müssen wir eine ganz besondere Sorgfalt
widmen , noch mehr als in den anderen Jahreszeiten . Frische Luft
beim Schlafen läßt uns erquickt am anderen Morgen erwachen . Nach
einer Nachtruhe bei geschlossenen Fenstern wird uns die Müdigkeit
und das Benommensein bald an die nächstliegende Abhilfe , das

Lüften , erinnern . Einen Schutz geyen die Mücken und Fliegen geben
ja die Gazefenster . Frische Luft ist eine Lebensnotwendigkeit , und

gerade die Nachtluft ist rein und nicht durchsetzt vom Straßenstaub .

Um die Gehallspfiindungsgrenze .
Das Reichsjustizministerium breitet einen Entwurf über die

Äenderung der Gehaltspfändungsgrenze vor , der
im Herbst dem Reichstag unterbreitet werden soll. Um die Auf -

fassungen der beteiligten Kreise kennen zu lernen , fand im Rpichs -

justizministerium in Berlin «eine Besprechung statt , an der Ver¬

treter der Industrie , des Handels , des Handwerks , der Gewerkschaften
und der Beamten teilnahmen . Die Vertreter der Industrie und
des Handels forderten mit Rücksicht auf die schwere Kred <iterschütte -

rung , di«2 in der Wirtschaft angeblich durch die in Arbeitnehmer -

kreisen gesunkene Schuldenmoral begünstigt werde , eine radikale

Herabsetzung der Pfändungsgrenze , wenn nicht über -

Haupt ihre völlige Abschaffung . Demgegenüber wiesen die Vertreter
fr« Arbeitnehmerverbänh » darauf hin , daß gerade unter den gegen -

wältigen Wirtschaftsumständen eine Verringerung des

Schutzes der Arbeiter , Ange st eilten und Beamtpn
unerträglich sei und eher noch zu größerer Unsicherheit führen

müßte . Umgekehrt habe die sospnannte Schuldenmoral in den Krei »

fett der Gewerbetreibenden weit eher und in viel größerem Um

fange nachgelassen als bei den Arbeitnehmern .

Verein katholischer badischer Lehrerinnen.
Kürzlich tagte in Karlsruhe im Festsaal der Musikhochschule die

Mitgliederversammlung des Vereins katholischer badischer Lehrer -

innen . Sie begann mit einer öffentlichen Versammlung , in

der Maria Schmitz , die Vorsitzende des Vereins katholischer deut -

scher Lehrerinnen , in schlichten, klaren , vornehm gehaltenen Aus -

führungen das Thema . .Frauenaufgaben in Bildung und Erziehung "

behandelte und vor allem auf die besondere Eignung der Frau für
die Aufgaben der Erziehung hinwies . Es sei Aufgabe des Staates ,
der Frau der geborenen Erzieherin und Bildnerin , die Möglichkeit
Zur Mitarbeit im Wohlfahrts - und Erziehungswesen zu geben .

2v. der sich anschließenden Mitgliederversammlung wurden zu-

nächst die internen Verbandsanaelegenhciten erledigt .
Sodann sprach Iosephine Schot t -Freibura über „Standes -

erziehung " im Dienste hilfsbereiter Liebe in der Gemeinschaft der
Kolleginnen und in der Arbeit am Kinde .

In Einzelreferaten wurden dann die Aufgabengebiete in Volks
und Fortbildungsschule aufgezeigt .

In der von der Versammlung angenommenen Entschließung
wird der Besorgnis über die Sparmaßnahmen der Regierung Aus -

druck gegeben . Die - eitweilige Sperrung des Zugangs zu den

Lehrerbildungsanstalten müsse unter allen Umständen unterbleiben .
Es sei bedauerlich , daß in Verkennung der Eigenart der Mädchen -

erziehung Einsparungen auf Kosten der Geschlechtertrennung auf der
Oberstufe der Volksschule erfolgen sollen .

Den Abschluß der Tagung bildete der Vortrag des Universttäts -

Professors Dr . I - B e e k i n g-Freiburg über „Sozialismus und
Kind "

, der in vornehmer Sachlichkeit die Ziele und Ideale der

sozialistischen Kinderbewegung der Arbeit auf dem Gebiete katholi -

scher Liebestätigkeit für das Kind gegenüberstellte .

Amtsanmaßung « nd Erpressung . Ein hier wohnhafter kauf -

männischer Angestellter zeigte an , daß er am Sonntag abend im
Sallenwäldchen von einem etwa 35 Jahre alten mittelgroßen Mann ,
der sich als Kriminalbeamter ausgab , mit dem Bemerken ange -

halten wurde , daß er ihn wegen eines begangenen Delikts festneh -

wen und ins Gefängnis einliefern müsse. Der angebliche Kriminal »
beamte habe noch zur Bedingung gemacht , daß die Einlieferung ins

Gefängnis gegen die Stellung einer K a u t i o n von 50 Mark , die

auch bezahlt worden sei , unterbleiben könne . Da Anfangs Juni bei
der Volksküche sich ein ähnlicher Vorfall ereignet hat . besteht die
Vermutung , daß es sich bei dem Erpresser um ein und dieselbe Person
handelt . Die Ermittlungen sind im Gang «.

Abgestürztes Auto . Am Montag abend geriet ein Geschäfts -

mann von hier in Darlanden Ecke Mauer - und Bruchwiesenweg beim
Wenden mit seinem Kraftwagen , in dem außer ihm noch zwei Per -
sonen saßen , dem Straßenrand zu nahe und fuhr die drei Meter
hohe Buchung hinunter , so daß das Fahrzeug umfiel und

auf die Seite zu liegen kam . Alle drei Personen kamen mit dem

Schrecken davon .
Vorsicht beim Ueberqueren verkehrsreicher Strafen ! Am Mon -

tag gerieten zwei unachtsame Fußgänger beim Ueberqueren von
Straßen in die Fahrbahn von Kraftfahrzeugen und wurden von
diesen ange

' fahren . Glücklicherweise ohne ernstliche Verletzun -

gen davonzutragen .
Von einem Schlaganfall betroffen . Am Montagabend mußte

ein 62jähriger Arbeiter von hier , der in der Rinlheimeistraße
scheinbar einen S ch l a g a n f a l l erlitten hatte , mittels Kranken -
a>uto in das Städtische Krankenhaus verbracht werden .

Arbeitsvergebung der Stadtverwaltung
Ausschluß der Mitglieder slödlischer Kollegien von gemeindlichen Arbeilen und Lieferungen «

Die Kehrseile eines bestechenden Antrags .
Uebertragung gemeindliche : Arbeiten und Lieferungen an Mitglie «

der gemeindlicher Kollegien nicht .Die Stadtratsfraktion der NSDAP , hat am 6. Dezember 1930

folgenden Antrag an den Stadtrat gestellt :

„Der Stadtrat wolle beschließen :
Die Uebertragung gemeindlicher Arbeiten und Lieferungen

an Beamte , Angestellte oder sonst in einem Abhängigkeitsverhält -

nis zur Stadtverwaltung stehende Personen , an Stadtverordnete
und Stadträte , sowie an Familienangehörige sämtlicher Vor -

bezeichneter ist nicht zulässig . Ueber Ausnahmefälle entscheidet
der Stadtrat im Benehmen mit dem Stadtoerordnetenvorstand in

gemeinsamer öffentlicher Sitzung und Abstimmung .
Dieser Beschluß des Stadtrats ist der Zustimmung des Biir -

gerausschusses zu unterstellen .
"

Nach Beratung in der Baukommission und im Stadtrat wurde

dieser Antrag von der genannten Fraktion geändert , so daß er vom
Stadtrat in folgender Fassung angenommen wurde :

Die Uebertragung gemeindlicher Arbeiten und Lieferungen an

Beamte , Angestellte oder sonst in einem Abhängigkeitsverhältnis

zur Stadtverwaltung stehende Personen , an Stadtverordnete . Stadt -

röte und Mitglieder städtischer Ausschüsse, in deren Geschäftsbereich

die Arbeit oder Lieferung fällt , sowie an Ehegatten sämtlicher Vor -

bezeichneter ist nicht zulässig .
Nach diesem Beschluß des Stadtrats , der demnächst dem B ü r -

gerausschütz zur Zustimmung vorgelegt wird , soll einerseits das

Verbot der Vergebung städtischer Arbeiten und Lieferungen unler

Ausschluß von Ausnahmemöglichkeiten auch für Mitglieder

städtischer Ausschüsse gelten, ' andererseits wird der Kreis

der Familienangehörigen , die dem Verbot unterstehen , auf Ehe -

frauen beschränkt .
Der dem Antrag der NSDAP , zu Grunde liegende Zweck, In -

teressenwiderstreite in den städtischen Kollegien auszuschalten , wird

in der derzeit geltenden Gemeindeordnung mit zwei Vorschriften
verfolgt :

1. Es können nicht gleichzeitig Mitglieder des Gemeinderats

fein : Ehegatten oder nahe Verwandte und Verschwäger e (§ 20

Absatz 2) . 2 . Gemeinderäte Eemeindeverordnete und Mitglieder
gemeindlicher Ausschüsse dürfen an Beratungen und Besch rßfassun -

gen nicht teilnehmen , wenn sie an dem Gegenstand der Beratung
und Beschlußfassung beteiligt sind , und zwar wenn die Erledigung
der Sache der betreffenden Person , dessen Ebeiatte , nahen Ver -

wandten oder Verschwägerten oder Mitgesellschai
' tern unm ' ttel -

bar einen Vorteil oder Nachteil bringen kann (§§ 48 Abs. 6 , 52

Abs . 5. 53 Abs . 3 , 57 Abs . 2 ) .
Auch das frühere badische Gemeinderecht kannte fast die glei -

chen Bestimmungen . Die bis zum Jahre 192t seiende Stad e-

ordnung ichrieb außerdem noch vor , daß Gemeindebeamte
nicht Mitglieder des Gemeinderats sein können .

Dagegen besteht und bestand auch früher ein gesetzliches Verbot der

der gemeindlicher Kollegien nicht
-ii-

Wenn auch dem Antrag , wie er von der Mehrheit des Stadtrats

angenommen worden ist, der gute Wille der Antragsteller , einer

„Vetterleswirtschaft " vorzubeugen , nicht abgesprochen werden kann ,

so ergeben sich auf der anderen Seite bei Durchführung dieses Be «

schlusses so viele N a ch t e i l e . daß es fraglich ist. ob der Antrag im

Bürgerausschuß die erforderliche Mehrheit finden wird . Zunächst

muß einmal festgestellt werden , daß die bisher geltenden Bestim -

mungen der Gemeindeordnung schon genügend waren , daß
Gemeinderäte , Eemeindeverordnete und Mitglieder gemeindlicher
Ausschüsse bei der Uebertragung gemeindlicher Arbeiten und Liefe -

rungen nicht bevorzugt werden können , da sie an Beratungen und

Beschlußfassungen nicht teilnehmen dürfen , wenn sie an dem Gegen -

stand der Beratung und Beschlußfassung beteiligt sind , und wenn die

Erledigung der Sache der betreffenden Person , dessen Ehegatten ,
nahen Verwandten oder Verschwägerten oder Mitgesellschaftern un -

mittelbar einen Vorteil bringen kann . Außerdem ist ja bei der

heutigen Zusammensetzung des Stadtrats die Gewähr von vorn -

herein dafür gegeben , daß jede städtische Lieferung und städtische

Arbeitsvergebung vor dem endgültigen Zuschlag aufs schärfste geprüft
und kontrolliert wird , so daß ein gegenseitiges Zuschieben von Liese -

rungen , wie es in großen und kleinen Gemeindeverwaltungen schon

vorgekommen sein soll, kaum möglich und die „Reinlichkeit " bei

Arbeitsvergebungen durch die Stadt also gesichert ist.
Die schwersten Bedenken gegen die Annahme des Antrags liegen

aber in der Gefahr der Ausschaltung der Mitglieder
von Gewerbe , Handwerk und Handel aus der Mit -

arbeitfürdieStadt und damit für die Allgemeinheit .
Jeder Handwerker und Gewerbetreibender würde es sich in Zukunft
wohl reiflich überlegen , als Stadtrat oder Stadtverordneter seine
Kraft in den Dienst der Stadt zu stellen , wenn er durch die An -

nähme eines solchen Amtes von gemeindlichen Arbeiten und Liefe -

rungen ausgeschlossen wäre . Dies umsomehr , als heute stärker als

je die Gemeinde die stärkste Quelle ist , aus der die Wirtschaft mit

Arbeiten und Lieferungen gespeist wird . Auf die Vertreter von
Gewerbe und Handwerk , mit ihren Erfahrungen und Kenntnissen ,
kann aber eine Gemeindeverwaltung unmöglich verzichten .

Außerdem wäre die Annahme des Antrags ein Mißtrauens -

votum gegen diejenigen , die durch das Vertrauen ihre Mitbürger
bei den Gemeindewahlen auf das Rathaus geschickt wurden , um

mitzuarbeiten an der Entwicklung und dem Aufbau des Gemeinde -

wesens . Die Annahme des Antrags wäre also gleichbedeutend mit

der Verdächtigung der Stadträte und Stadtver -

ordneten , daß sie ihre Ehrenämter benützen könnten für die

persönlichen Zwecke durch die Stadt zum Nachteil anderer Geschäfts -

leute Arbeit und Lieferungen zu erhalten .
Die Zustimmung der Mehrheit des Bürgerausschusses dürfte

also ziemlich zweifelhaft sein , umsomehr als erst noch genau zu
prüfen ist , ob der Antrag überhaupt mit den gesetzlichen Bestim -

mungen der Gemeindeordnung zu vereinbaren ist.

Vaöischer Schwarzwaldverein
Ortsgruppe Karlsruhe .

Nach dem aufschlußreichen Vortrag des Ministerialdirektors Pros .
Dr . Hirsch , über Schwetzingens Schloß und Garten , beteiligten sich
zahlreiche Mitglieder an der Kunstfahrt zu Karl Theodors Prunk -

anlagen , Reg .- Baurat H . Blank , dem das ganze Anwesen unter -

stellt ist , zeigte mit großer Sachkenntnis , in entgegenkommendster
Weise , sämtliche Bauten und Gärten , sowie die Schloßräume , und
erklärte aus dem Geiste ihrer Entstehung deren Renovation . Reiz -
voll waren besonders das Badehaus und das Hoftheater , formen -

strenge Schöpfungen einer Lust und Liebe heischenden Epoche . Einzig -

artig wirkten die Gartenarchitekturen mit ihrer idyllischen Plastik ,
die Teiche und Tempel , die die gesamte Schloßanlage zur schönsten
Deutschlands erheben . Für die genußreiche Führung sprach nach
zweistündigem Rundgang der 2. Vorsitzende , Studienrat H . Linz ,
dem staatlichen Hüter des Kunstgutes , Herrn Baurat Blank , den ver -
dienten Dank aus .

Anschließend ergötzten die Teilnehmer Gesangsvorträge der
Damen Ilse Bayer und Lissy Schrödelsecker , unter sorgsamer
Klavierbegleitung des Komponisten Born , alles Kräfte der Ge-

sangsschule Bürg - Steinmann . Die leichtbeschwingten Gesänge , auch
Duette , fanden aufmerksame Hörer und gaben der fröhlichen Kunst -

betrachtung einen harmonischen Abschluß .
Räch der Triberger Hauptversammlung besuchte den Verein der

auf der Wanderschaft begriffene Schwarzwälder Uhren -

Händler im Vereinslokal . Von Prof . Dr . Göhringer herzlich
begrüßt , erzählte der waschechte Alemanne seine Erlebnisse an der
Kehler Rheinbrücke , welche Schwierigkeiten ihm die Franzmänner
gemacht , und wie er mit berechtigtem Stolze verzichtet hat , als
Nur -Deutscher in Frankreich betrachtet zu werden .

Am Sonntag , den 21 . Juni , führte eine Familienwanderung
200 Mitglieder zur Hedwigsquelle . Durch den leider so wenig durch -
wanderten Durlacher Wald zog man in kleinen Gruppen . Hinter
dem Rißnertgehölz durchquerte man eines der lieblichsten Wiesen -
täler der Karlsruher Umgebung , durch das Hägenichwäldchen , am
Hedwigshof vorüber , erreichte man das Endziel , die murmelnde
Hedwigsquelle und die neu errichtete Schutzhütte . Ueber 300 Wander -

freunde , teils von Durlach und Ettlingen , hatten sich zu der schlichten,
eindrucksamen Weihe des Blockhauses eingefunden . In knappen
Sätzen entbot der 1 . Vorsitzende den Willkommgruß , insbesondere
wurden Stadtrat Becker , als Vertreter des Ettlinger Bürger -

meisters , Oberforstrat R e st l e und Waldmeister Kern begrüßt .
Nachdrücklich wies Prof . Dr . Göhringer darauf hin , daß die

Schutzhütte seit dem Kriegsende bereits zweimal mutwillig zerstört
worden ist. Solchem Vandalismus und Strauchrittertum zu steuern ,
müsse jedem Naturfreund Herzensangelegenheit sein . Dank sprach
der Redner all den Mitbeteiligten aus , der Stadt Ettlingen für die

Holzspende , dem Erbauer für gediegene Arbeit . Das schmucke Holz -

haus wurde darauf von Stadtrat Becker in die Obhut Ettlingens
übernommen und eindringlich dem Schutze aller Wanderer empfoh -
len . Die erhebende Waldfeier war von

'
Musikvorträgen des Horn -

quartetts der Polizeimusiker umrahmt , und Blas - und Streichmusik
vereinte Jung und Alt zu einem Tänzchen im nahen Hedwigshof .

F . Wf .

„Der Spürsinn der Karlsruher ".
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :

In der ..Badischen Presse " vom Samstag führt der Jahres -

bericht unserer Städtischen Sparkasse erfreuliche Momente in der

gegenwärtigen trüben Zeit vor Augen .
Aber nicht lange währt die Freude , denn schon bringt die Post

per Einschreiben die Nachricht der Städtischen Sparkasse , daß die

nach dem Aufwertungsgesetz beschlossene Aufwertung , an erster

Stelle im Grundbuch eingetragen , gekündigt werden muß ,
weil diese Gelder zur Heimzahlung der Aufwertungsguthaben be-

nötigt werden . „„
Sicher hat man Verständnis , daß auch die Aufwertungsglaubiger

der Städtischen Sparkasse im kommenden Jahre über die bisher fest-

liegenden Gelder verfügen wollen , aber ist es nun richtig , dafür die

Aufwertungshypotheken zu kündigen ? Was aber noch mehr berührt ,

ist der Hinweis , daß die gekündigte Aufwertungshypothek an die

Mitteldeutsche Bodenkredit -Anstalt in Greiz schon jetzt abgetreten

sei. Dieser Punkt gibt Anlaß , zu fragen , was für eine Bedeutung
dem Hypothekenverkehr , wie er durch den Jahresbericht der Spar -

lasse bekundet wird , beigemessen werden muß . Die mündelstchere

Anlage der Spargelder ist doch oberstes Prinzip , und dafür sind doch

erste Hypotheken bestes Objekt . Wenn aber den Karlsruher Bürgern

ihre Hypotheken gekündigt werden , um das Geld , aber zu welchen

Zinsen , von Greiz zu holen , fragt man sich doch , ob die der Sparka » e

von den Einwohnern gewährte Unterstützung in Gestalt des Sparens

nicht wieder zurückfließen müßte ? Es wäre Pflicht der Sparkasse ,

selbst für den Erhalt der notwendigen Kapitalien zu sorgen , um btc

bedrängten Hausbesitzer nicht noch mehr zu beunruhigen , denn es ist

sicher, daß das Geld von Greiz nicht billig sein wird , so daß diese

Zinsen auch den letzten Ertrag des Hauses noch verschlingen . Die

öffentliche Hand hat hier eine Pflicht zu erfüllen , der sie sich nicht

durch Abtretung nach Greiz entziehen darf . Es ist zu hoffen , daß der

darin gefaßte Beschluß noch zu revidieren ist. F . H .

Filmschau .
ReNdc » z- ? Ich«spIel «. . .Mach ' rotes Licht , wir wollen Tango tanzen ' bzw.

„ Ein Mädel von der Reeverbahn " ist der neueste Tonfilm , den die ihesi -

iena -Ächtlpiele , Walzstraße 80 . ab heute DienStag in tbr Programm
aufgenommen haben . Die Handlung at &t Gelegenheit zu ichonen Auf¬
nahmen der stürm bewegten See . Die lebendig wiedergegebenen « chan »

vlätze , wie Sankt Pauli in Hamburg , wie auch die kräftig herausgearbei¬
teten Gestalten bieten jedem Beschauer Fesselndes und Ergreifendes . Sehr
» lwdringlich wirken auch tt ' e Kontraste »wischen dem Leben auf der ein -

lamen Insel unj > öem Treiben in nächtlichen Sankt Pauli . Die (ve -

sangseinlagen sind geschickt in die Handlung einkonwoniert . Man nennt
von ihnen vor allem das Seemannslcd mit dem Refrain von dem

„ Mädchen von St . Pauli "
, dann : „ Mach ' rotes Licht , wir wollen Tango

tanzend Die Darstellerbesebnng mit : Olga Teschechowa , ? m >de Ber¬
liner . Adalbert von S ch l c t t o w . Anöre Pilot un » Joseph R o-

v e n I k o etc . ist allcrerstklassi » . Im Beivrogramm ist außer den neuesten
Wochenberichten , ein reizender Mick » Maus -Kilm , ein unterhaltsamer
A« lturkur ?film . zu sehen , so dah du ! ' Publikum in dem angenehm gekllhl -

len Theater vvll auf seine Rechnung kommen dürfte .

n A : 7n # l > A » lf » 9 ( ibkAit 0' lne » trenne Diät haben sich
fiSGi « .UCKGr KiarlKnel * seit 25 Jahren Dr . Müller s
Duroiyl -Tablelten u . Pillen hervorragend bewährt . Durozyl nprmalisiert
den bei Diabetes gestörten Stoffwechsel und wirkt oft schon in wenigen
Wochen zuckerl >efrciend . Preis & M 2 .50 nur in Apotheken In Karls¬
ruhe bestimmt „ Kronen -Apotheke " . Apoth . Cohn . Ziihrinzerstr . 43.

Braune Herrenschuhe
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Dienstag , den 30 . Juni 1931 .

SüdwestdeutscheJndustrieund Wirtschaffs-Zeitung
Die Börse glaubt an eine Einigung in Paris .
Anfangskuroe etwa 1 - 3 unier Vortag . — Hohe Geldsäize .

Kerlia , so. Juni . I(?!nc» bericht > Nail> f e fj r s ch n> a ch e r Por - ,6 5 r f c , an der !>arbcn mit 131 .75 BCßctiiibov einem (teftrinen Tchlitiz - Irurs von 135.37 , » hören lunreit , eröffnete die Bölie zwar a b - Igeschwächt , doch war gegen jiber der vvrb ^ rölichenlStimmung , die unter dem v e r st i >» m e >! d e i, Eindruckder erneuten Vertagung der Pariser P e r l, a n d l n n g enund des inatten Siewnorker NörsenscblusseS stand ,ein gewisser SttmmungSuinjchwung nicht i it ver¬renne it . Die spekulativ » , die sich gestern nach unten engagiert hatte ,schritt m den Oauvtwericn zu Deckungen, wodurch stärker« Knrsrlickoängeim allgemeinen vermieden wurden . Tic Börse vertritt die Aussassittig,da « eine Einigung in Paris unter allen Ii m st ä n d e n er -folgen wird und ltuii?. da inau sich die Folgen einer Ausgabe beiHooverrlans nicht vorzustellen vermag .Tic AnfanaSknrfe lagen im Durchschnitt 1—8 unter den Vortag ?-Notierungen . Kaliwerte gaben ans den bereits gestern erwatiutenGründen bi ? zu S Prozent uach . Da zu de» erste » Kursen kein neu-»enswerteS Angebot von aukenstehcuder Teite vorlag , riefen die Deckun -gen der Spekulation im Verlauf Kuröbesserunaen von 1—8 Prozent her¬vor . so dak die AnsangSverlnkte zu einem Teil auSaeglichen werdenkonnten , doch wurde die Stimmung unter dem Eindruck der Vorgängeam >» cld - und Devisenmarkt sväter wieder unsicher .3m einzelnen verloren Montanwerie 1—2 . Klöckuer ans Meldungenüber einen voranssichilichen DividendenanSfall 3.77>. Hoesch aus demgleichen Grunde den gleichen Satz . Karben fevten mit las ein . Elektro -werte verlöre » bis »» Gesfürel 8.7."), Zellitvfswert - 3—4, Kunstseiden-werte 2 —3 . Schultßeift 3, Masch !Neuwerte 1—3, Schwart >?opfs nach89 .83 . Aus dem Nahmen der AIlaemeinteni >?nz fielen k>ugt> Schneidermit eiinr ' larkeren Steigerung heraus . Pank - und SiÄssaftrtSwerte wa-ru . 1—2 schwacher . Verkebrsiveseu verloren 3 .82, Nicichsbahuvorzugs-aktien 1. Alibesi !, eröffneten mit :>1.62 ( >2.1 ) . Neilbesili Ii) Psg . nledri -ö " r . Vi'Snicr ermäßigten sich n>n N.W . l -Ier Ungarn 0,83 . (Wer Rumä¬nen 0. 12 . 4vroz. Mexikaner erschienen mit Pl »s -PluS -,'tcichcn .
Ver !?.uk v/isder freundlicher .

, 0m Verlauf wurde die Haltung auf feste AuSlaudSbörseunieldungenwieder i r e n u d i i ch e r . stuioen gewannen '2.3, ZiemeuS 1.5 .Kvinska konnten ihren AufangSverlust von 4 ..', wieder ausbleichen , auchLlvvd und ^ Oavaa konnten fast wieder ihre gestrigen Schlunkurse er-reichen. - al ?dett » rth holten zwei Drittel ihre« Verlustes wieder auf .Geskurel crbi' lten Ilch um 3. Ctrti: r erreichten wieder ihren gestrigenScfrlAk » besserten sich » in 2.S, Veinberg um 3. Renten la <a e >i ji b c r w i e g e n d niedriger , die ?!onn « anleibe erschien wiedermit Minns -MinuS - Zcichcn und wurde 2 Prozent niedriger bewertet .

Ls !l! - Ml ! Vevizeninzi -Kt .

8vh !usz ireundl . oh , Auk ^ Nskswegung an der Nachbörse .
In der zweiten Börsen stunde erfolgte auf die Meldn ' rg von demD i v i d e n d e n a n s s a l l bei Otavi ein Äurö - iubruch am Otavi -Aktienmarkt . Die Anteil « gingen wut 24 aus 20 znckck . Der Umsatzivuvde mit etwa « 1 « t .lck anacgcHe» . Auch die Allg:meiutci !» cnz« urS - bierdlirch vorübergehend beeinirachiigt . doch war der S ch l ufreundlich , wenn sich auch die höchsten Tagesnotierungcn nicht be-baupten konnten
An der a ch b ö r s e entwickelte sich eine f v o t a n e Ans -w a r t ? b e w e g u n g . Man hört« folgende Kursen : Aarben 130.75,et < m8JL# . 159.5, « alidetfurih 208, Rheinltahl 76 .3, « chultheiü 18 .1. S!U(1.95-25, ReichsSani 138. G «Sf»« l 109.25 . Aku 81 .25,

' Bemberq 92. Manne «,mannroliren 66.5. SBafMjof 71 . Linoleum 65. Oiavi 20.87 , Lichtkraft 114.5,Be 'ndera 91. P ^ nvlwn 117.5, AscherslcÄen 127, Danatbank 110, Neu -besiS 5.2.J, Altbesitz 51 .87.

Frankfurter Börse .
ffrnnffnrt , so. Juni , (Vigenbericht.t Tic Veriaguiia der französisch -« lnerikanischen Verhaniilungen verstiiiimt ?. In der Veiirtnlung deS voraus -sich . t rneu Er -ebiiifseS ist man nliumehr au »crordeutlich zuriicwaltend .Auervings lassen neuere Meldungen erkennen . d .is, » oover die Weit ,«uoiiiuilg acae» Frankreich auirnsen und so eiiieu moralisch Druck aus -libeu null . Auch ile inatte Nc« nor!er Börse beeinträchtigte die Stimninug .Daneben verweist man an ! Meldiiuaei , über einen vnrai ' Ssicktliche!' D 'vi-eeiioenausfall bei glvckuer . «- ehr dcachttt wird auch der » lückgang der !)! •>£ ».ammtnieit Avril bis Mai 1#81 gegen 1930 mit miuns 261,2 MillioienMM, Da ^ Geichaft war im allgemeinen lehr llei « , die Kurse bei vor-dcrr !cheiider Abgabeneiguug durchweg niedriger .

Berlin , 80 . Juni . Eigendsricht .» Für Tagesgeld wurden die Re -k o r d s a i; e von 8 — 10 Prozent und darüber bewilligt . Monats -geld erforderte 7%—% Prozent und für Blankoadressen etwa 7—Ü Pro «Der . Dollar war vorbörslich mit 4 .2140—SO. da -< Pfund mit20 .49^ zu hören . Gegen Kabel stellten sich Pfuude auf 4 .S68S .Der Dollar kam mit 4 .2130 zur Not» . Die Anforderungen gingeniiber deu gestrigen Vedarf von etwa 80 Mill . anf Grund von Schätznn-gen des Marktes etwas hinaus .
. Fr - nkfnrt . 80. Juni . «Eigenbericht.» Am Geldmarkt ist die Lage nachwie vor gewannt . Geldqnllüssc sind kaum zu verzeichnen, während anderer -wts Kreditkundigiiugen des Auslandes anhalten . Der Satz stellt sich aufüber 8 Prozents Am Devisenmarkt nannte man Dollar 4,2142 !/*,Pfunde gegen Mark 20,49 !4 , London -Newyork 4,8682 .

matter . Roggennrehl 70 vroz. 28 .50—31 . Tendenz kaum behauptet . Wei -zenkleie 18—18 .25. Tendenz still . Nc«genkleie 11.75 — 12. Tendenz still .
Schlachtvieh * und Nutzviehmärkta .

uni . jIuntwrnch .» Schlachtviebmarkt . Auftrieb :Berlin .

IZeriiner 0evi8LNNotIer »nizen vvm 30. Juni 1931 .

» neu . Air
Caixida•VffnuStlil
JapanKairo
t' ondnn
Nciaiiarl
Ri ->de X
Uriinuon
Amfterd.
Athen
« r . .?Intw .
Bularep
Budaprft

HcIN»l,s.

2». 3nni
6et» Brie»
1 .364 1 .363
4 .196 4 .204
2 .079 2 .083
21X0 21 .01

20 . 475 20.5154 .209 4 .2170 .322 0 .324
2 .413 2 .42 ?

169 .35 169.69
5 .457 5 .467
58 .61 58 .73
2 .507 2 .513
73 .43 73 .57
81 .86 82 .02

10 .591 10.611

kl ) . Juni
Geld » tief

1 .355
4 .195

1 .359
4 .203
2 .683
21 .04

2 .079
21 .00

20 .472 20 .512
4 .209 4 .217
0 .324 0 .326
2 .419 2 .422

169.33 169 .67
5 .457 5 467
58 .61 5873
2 .507 2 .513
73 .42 73 .56
81 .86 82 0?

10 .591 10.611

:9. Juni
©erb Brief

Italien 22 .035 22 .075
^ ugoslaw . 7 .43 1 7 .445
» owno 41 .99 42 .07
K - i>c>,h-a. ll2 .70 112 .92« ifTndon 18 .61 18 .65

112 69 112 .91Cefa
Paris
Vrag
^ «land
Üii-i»
Schweiz
Sofia
Tvaiiien

16 .471 16 .5 ' 1
12 .4'

. 73 12.493
92 .35 92 .53
81 .08 81 .24
81 .33 81 .54
3 .050 3 .C56
3 -1.88 39 .96

Stodfiolm 112 .86 113 .08
Revo, 112 .04112,26
Wie» 59 .165 59 .285 '

London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kupenhngcn
Cclu

Berliner Devisennotierungen am L'sancenmarkt .
Kabel Newyork

80 . Juni
S -N> « rief

22 .0?5 22.055
7 .431 7 .445
42 .00 42 .08

112 .71112 .93
18 .61 18 .65

112 .69 112 .91
16 .474 16 .514
12.473 12.493

92 .35 92 .53
81 .09 81 .24
81 .48 81 .64
3 .050 3 .066
41 .01 41 .09

112 .86 113 .08
112 .04112 .26
59.175 59 296

29 . ti .
4 .8642
124 .28

34 .93 ' a
12 .09
92 .94
51 .60

18 .166'/!
18 .16 ',a

:iO. «.
4 .8639
124 . . 4

34 .91«'»
12 .08 'i«
92 .92
50 .30
18 .16 ' e

18 .164 '/-

flilriifi
Amsterdam
Warschau
Berlin

29 . Ii.
5 . 173'/»

2 .4853
8 .95

39 . 6.
5 .167 '/»

2 .4859
8 .9244 213'/» 4.2137 "-

SCfll . Gel»
Mo » a>»geld

6 - 9% 8 —10° (.
7'/* - 8V/o

Pari«
tloildo»
Iii' cur.:ou
öffpicit
Italien
Spanien
Holland
iLcrlin
Wien
Titel .

Reichsbanidiskont ab 1Z. K. 7 % .
Züricher Devisennotierungen vom 30. Juni 1931 .

29 . 6
20 .25
25 16

517 .35
72 05
2 ' .08
48 50

203 .15
122 .00 =;
72.70

Geld 1 >,5

e.
20 .21"
25 .13

516 .00=
71 .92
27 .0 '̂
4W.75

207 .85
122.00'

2 .60
Pros ..

29 . 6. 30 . Ii.
Stlukh. 138 .00 -1. 138 .00 ' s
C «sto 138 .57 138 .35
Kopruh. 138 .57 138. 35
Sofia 3 .74'/» 3 .74
Prag 15.31' s 15 .37
Warsch. 57 .95 57 .90
Budap . 90 .25 SO.17 "?

29 . «i. 30 . 6 .
Belgrad 9 .12 ' ,. 9 .12".iAthen 6 .70 6 .70
Konstan! 2 .46 2 .4 ;>
Bukarest 3 .0i 3.07 -/4
Helfinizs . 13 .00 13.00
Pr . -Disl 1- 4 1 - 4
vuenaS 1 .65 1 .66 °,.
Japan 255 '/. 2 .55
cfs.Disi 2 1 .94

<*} *} - £ !> $ > 42—43, C) 88—40, dl :t6—87 ; jttihe ä>
'

88—87, bi 26—82,c ) 23—27, b ) 18—22 ; Färsen o ) 43 —45, b ) 40— 42 , c ) :.i6—39 ; Fresser 34bis 88 : halber n ) —. b ) 45—55, c ) 88—.« . d » — ; Schafe n ' l —, a - , 47
lK 4:]~ 4° - K > 33—33 . c , 35—40 , öl 23- 40 ; Schweine 0 ) 4->6 ) 4« , c ) 48 — 46 , d) 41 —44, c ) 88—40 ; Sauen 41 —4.3 RM .Haiiidurg , 80. Juni . iDrahtbcricht . i Bielimarkt . Es waren zng«fithrtund wurden ie oO Kilozraniin Lebendgewicht gehandelt ; 1178 Kälber ;
i ?„

55T57, _ c 47—51 , d 40—43 , e 32—30 ; £041 Schweine ; a 42—42 ,6 4,2—48, c 44—44 , J 84- 788 ; sauen ; 36—39 RM . Tendenz ; Kälber ruhig :später abilanen » ; Tchiveine ruhig .
vdst unci Cemüse .
. . Obttmarkt Weiiih- im. Anfuhr In Qbft gut . Nachfrage gut . Birnenlu—17. Stachelbeeren nureif «—12 . Johannisbeeren , rote 10— 12 . Kir-lchen, fftfic 7—15. Erdbeeren 25—28 . Himbeeren 32—85 Pfg .
. . Oberkirch zg Juni . Lbftgrosjmarkt . Erdbeeren 25—;>n Via .. Kirschrn10—25 Pf ». . Jllhannisbeeren 15 —20 Psg. . Stachelbeeren 20—22 Pfg ., Hei -
i,̂ % ccn 25—J ? Pf «- Himbeeren 25—40 Pfg . . Bohnen 2*2—20 Psg. . Pilzeö<J Psg . pro 1' fuN'd .Pfälzer Obstgrokmärkte Bad Dürkheim : Anfuhr 210 Zentner .Matz «"!■. . E« kosteten ( in Klammern am Samstag ) ; Kirschen 6—14lk—18 >, Erdbeeren lo—23 (20 ) . Johannisbeeren 8—12 (9 —11 ) Heidel¬beeren 25—26 (22—25 ) , Stachelbeeren 12—16 (8—10). — EllerstadtAnfuhr lind Absatz flott . Kirschen, rote 6—11 . schwarze 9—15 , nunc 10brs 1», JoHanniebeerrn 10—12 , Erdbeeren 23 —25, Bohnen 15— 18 Pfg . -
Fleins h e 1 m ; Anfuhr am Sonntag 560 Zentner , am Montag 500

Lirfchen . rote 7—12 <13 —17 ) , schwarze 4—10 ( 12—22 ) ,
g-
be

» » WWWWWwo Zentner , Erdbeeren 25 - 30 Jobannisveeren 11 - 15 , Stachelbeeren15—85 , Kirschen 10—20, Bohnen 16 —20 Pfg .
Metall - Markt .

Berlin . 30. Juni . ( FunkivrilÄ . ) Meiallnotiernnge » für fe 100 K9-eicfirDltjtfirvFct x87 :SM . Originalhüttenaluminiuin . P8—99 Prozent inBfrirtet) IvO RM ., desgl . in Svalz - oder Trabtbarren 99 Proz . 174 RM .,« Ntimon- Re- Nlu- 51 - 53 RM ..

Sonstige Märkte .

Monatsgeld Vi Proz . . 3 Mvnatsgeld l '.i Prozent .

Berliner Produktenbörse .
(Jnnkspruch . ) Amtliche Produklc,i -9io!tcruugcii

-ien -
. . . .. . . Futter - nnd Jndnstriegerste 180^ 198. Tendenzrnhig . Hafer ; Miirk . 166—1T«t. Juli 176. Sept . 152— 151 .75, Okt.152 .25.^ 152. Tendenz ruhig . Weizenmehl 3l .75—37 .10 . Tendenz etwas

Magdeburg 80. Juni . Weibzucker (einschl . Sack- und Berbranch ? 'lre^ r inr 50 Kilo brutto tür netto ab Berladestellc Magdeburg ) inner -baw 10 Tagen — RM . Juni 32.40, Juli 32.20—32.55 RM . Tenden ,ruhig . T e r m t nvreife für Weift,ucker ( inkl. Sack frei Seeschiff -
l - 'Jf ZanSura fttr 50 Kilo netto ? ; Juni 7.9 Br . 6.80 (Ä , Juli 7.— Br .

. Aug . 7.10 Br . 7.05 (» . Sevt . 7.20 Br . 7 .15 G . dkt . 7 .35 Br .G . Ron . 7 .55 Br . 7 .50 (Ä . Dez. 7 .70 Br . 7.65 G , Mir , 805 Br .7.95 G . Tenden , ruhiger .* Brem - ,, . 80 Juni . Baumwolle . SchluhkurS . American Middl .llniv . .- tandard 28. mm loko ver engl . Pfund 11 .30 Dollarcents .Brcuisii . Z0 . Juni . (Snuispruch . ) BnnMivoll -TerMiünottcrnngenl» Ulir in Dollarcent ) ; Juli — G — B . Okt. 10.5» G 10.61 B . Dez.
?•? H 10.81 B . Jan . 10.90 G 10 .92 B , Mär , 11 .12 (Si 11 .14 B . Mal11 .32 (Y 11 .33 B Tendenz stetig.Livervool . 30. Juni . ( .rnnNpruch . ) Banniivolleröffunnaskurse (in

MÄ 5 .21 —5.22. Okt. 5 .31 —5.32. Dez. 5 .38 . Jan . 5 .41 —5 .42 .Mar , .1 .49 —5.50 Mal 5 .58 . Kaum stetig.

Unnotiorte Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .

Sdltr Kali
önüniia Irucf.
Sron », Bönen
Surbach
DeuttchLaffaul»
lLasolin

100 ° '»
62 °/»

136 <7.
- %

Deutsche Nctrol.Ztterlraftwrrle
Sammertirsch
Sari «r .i!cben Soers .
Mo » inger !Sra »crei
Rastatter Wagi,»»

?S °/°
15 °,»
30 °,°

1.80 °/»
100 °,»
21 °;»

8 »dl u , ASienenberg
Spin ». Kolinau
Spinn . Lssciibur»
WiiilerShall
Budttltinttn Txeck

0 * gesucht

76%
40°'»
S0° »

lC9°/o
U -

Anleihen .
Reich und Staaten

29 . 6. 30. 6.
52 .12 51 .9

5 .5 52 .5- 95
91 91

« ltbesi »
Reutefttz
6 Wertii. 23
6 „ b. 1000
6 ,, 1- 5 $
7 Reichs 29
6 Reichs 27 76. 75 ~5 78 .75
8 . . ®ch(tfcK 87 .25 87.25
Nounganl . 71 .5 69 .5
« Preuh. 28 91 91
7, . Sch -«Il 97 Ä6 .8
7 „ Sch - q l 95 .75 95 .6?
l! Baden 27 75
6 « ay. 27 77.62 77 62
6 Sachsen '27 72 .75 72 .75
7 Thiir . 26 79 78 5
6 Reich «», l 99 99
6 II 91 .75 91 .75
Schutzgeb. 2 .25 2 .12
a ) iilkentl. Körpersch .
Pr .Laudesvfaadlir . .Anft.

8 Reihe 4
8 „ 13/15
8 „ 17/18
8 .. l 'J
7 „ 10
7 .. 21
8 „ Soni .lG
8 „ Kom .20
7 „ Som . S

98.25 98 .25
99
90 .25 99 .25
100 100
95 .5 95 .59o 9S
95 .75 95.75
96 96
93 93

Preust . Zeniralftadischasl
lOReide 5. 7 101V. ici
8 „ 3, v, I« 95 95 5
8 „ S 96 95.5

d) Iniluütrie
r Rh .M .G. 64 .75 65.25
7 Gtahlv .v 'I? 75 5 7b
6 Auilcrlred . 88
b Karbeuli . 9 ^ .5 94 .37
Uvi *)th . -Pfamll >ri«,te
Worten. Grundlredltbanl

8% 14,17,
20 , 21 96 .5 96 .5

8 % Pm . 22 97 .75 97.5
8% ffm. 24 99 99 .5
8 % 13 93 .75 23 .5
8% Kam. 23 91 .75 91 .5
Br . pettiralbode » .Kredit

8 % ® oIl) 1327 96.5 96 25
8 % „ 1'J28 97 5 97T
1% „ 192S 92
6 % 1927 8 3 .54ya Liq» i.2« 86 .9
8 0*016 27/28 92.5
7% „Som .26 85' Vt „ ffm. 1 95 .5
7Mi „ Boiii. l 92.5

Preust . Pfandbriefbanl
8 Reihe 47 96 .6 96.7
850 98 93
8 ffom.20 92 .25 92
Rhein . .Wests .Bodenered.

8% iR.4,6u .8 97 .5 97.5
St. 17 96 96

Roggenrcntrn
8 Sold I- Z 94 .75 94.75
8 4—6 95 95
5 . . 1- 2 75.1 75 .1
d» d.2 .» ohl. — —
«!Mr ..«r .MI,. — —
6% Roggeur

1- 11 - -
Aoslan ^ anleihen

t Mex. abg . 9 .5 9 .75
« Mex. ai>g. 6 .4 6 .75
4ttC « .e «. 36 .25 37
4 Wold 20 19 .9
4 Cst .ff rotie, 0 .8 0 .75
« t „ Sil». - -

4 türt . « d.
1 „ Bagd . I
4 ,. II
4 „ Zoll
SYmerlofe
4' i Niig . 13
4 ',i 14
4 „ Gold
5 , , Krön .
5®ofiu2tiii >, 13
A»<>toI .I25rr —
„ lu .II ' er 14
, , I » .Iiier 14

5 Tehiianl . —
iVj . . -

Verkehrswerle
«» .SJtrtcSt 49 .87 47 .75
Allg . Lolold. 101 96 .62
Laltimore — —
(fniioba 21 .37 —
D .Sisenb .B . 41 <12
7!8eich,d.ii>z 86 .25 85 .25
Ha vag 49 12 49 .25
<ioi!i (i.f>ochb 64 12 64 5
Httiilb . ZOd — —
H°" sa — 78 5
Neptun — —
Äord . Lloyd 51 .62 52

Dampf . — —
Tt 'id . lLifeicb. — 1° —

Ranlluktien
Adea ^ 86 .5 85 .25Aa». Banl 117 H8
Bant ? i .W. 92 90
Ur »uda » l 117 .5117
« arm . BI». 98 25 98 .25
„ Krcdillit . 36 35

Bahr. Hh». 119 »,. 118
„ SereiuSb . 131 131

Berl . Hdlg. 107 .5107
Commerz« . 102 '/. 100 .5
Tan,igPriv . 68 68
Danatbk . 111 110
Dl . « fiat. 30 30
ZXV.Banl 101 100 >i.« olddieiout 102 .5 102 .5
Dt .KhV.B«. 112 1H .5
„ Uedersee 57 .S S7.5

Dresdner 101 IlX)
Liix .Juter . 2 .7 ? gMein .HUYo. 134 13Z
Mit«. Boveii 180 igg
Lst. Credit 4 .62 4 5
Reich «baut 1383:8 136 .5
Rh . Hhpoth. 121 121
SSchs .BdCr. 130 130
Süd.Soden 128 128
Wien. Bt». 8 .62 8 .62

Industrleaktien
■MccumiiUt. 143 131.5
»ldirrPoril. 26 .75 26
„ HiitteGlaS 44 .5 44
Meranderw . 13 18
Silseld .Dell 2a .5 26 75
« tu. 81 .87 80 .12
Jl .Cf.ff . 9t>.25 94
-Ilsen -Zem. 80 8 >
AinmendPa , 84 83
« »».Sohle 53 54
AschaffVrSu 118 .5 120

.. .Scttftoff 70 66
?>ug «li.« M. 58 58 .23
Vachint!adeii 65 60 .25
ajon& Stcin — —
BalilrMasch - -
Bamli . MSI? 100 .5 100 .5
BaropMalz 29 . 29
Balai, 17.7519
B .M .W . 48 .76 48 .75
Bah .Spiegel 33 34 .5
B,mb - rg 91 87 90 .25

29 . 6 . 30. 6 .
Berger Tfb. 199 .5 1C6 .5
Bctflm. ff-I. 70 5 68 .76

103 ILO
„ Hol, 19.5 IS

..»arlSrInd 42 .25 <9 .5
„Ki »Sl — 300
„ Masch . 33 25 33
,..?!eur»»c 43 41 .25
xerih.Mrss. 18 .7518 .6 ;
« rt .Monier 54 53
« »»».Wal , 42 .75 42 .75
BrauÄiirab .114 114
Aubing 116 .5116 -5
BrschwKoli! 210 210
BrcmBeügh 46 .5 4o .5
Brem .Wolle 117.5 115
BroixuBov . 60 60
Vuderu » 45 .75 ^ 2 . 50
Busch vpt . — ~
„ Iaeger — ~

« ijk.Uulde» 37 37 .5
lkapitoVlein 35 3a
CarlShiUte
Vliarl .BI. ss. 78/5 7/ .5
vharl .Hlilie ^75 27o
Z .« .«»!emie 157 .5 153

' | ri 161 löo" 67 .5 66
40 i )
43,75 41 .75
45 .25 46
38 .5 37

frisier
ÄciiiugCo .
Selseiiberg
vieiischi»»
Germ .lkeni
VercSH .Gl»
Gesfiirel
(üildcmcisler
Girmei!t>o.

2S. «. 30 . 6.

!>»
(?!, .itludau
„ Grünau
,, Hehdeu
„ Gelsenk.

Aiberi
„ Bro^ ljUeS 12
. . Zchujter

(khillingw .
lshai>e
Cone.Berg
„ Chemie

Zvinnere

17.5
19 17.75
35 75 35
254 .5 2 ^8 5
60 öPiti
24 23

t oIIt9tUltimi 104 .5 101

iÄ
' U" 25 .12 25 .25

» . «« Tel . f ° 75 | p5
„ Ashhalt 57 55

: S " 6A5 6675

p | 4p
„ Linsleum bd .v vv
" - 69 .25 66?5

59 .j 62
>2 .55 90
58 58
50 5 4b

,, Schacht
„ SPirgel
. . «Stein,.
>, Telefon
„ Toufteiu

ssisnih. 31 .5 30^ 5
Dortm . fltt. 13/ .5 137
. . Uiiioiid«. 159.5 161 .6

Dldvhromo 60.j7 60
. Gardine 41 5 42
Lpj.Tckneh Z4

'
Dürrn Met . zh 5
Dhilh.Wdm. 60
Ihn .Dobel 72 .5

32 .25
95
60
&
41 .5

9
L
62

118 .5
145
110 .5

(«gfft.Sol} 50
(kilcub. Satt. 41 .5
Ifinlr . Brt. 109
Eis .Svrott. 10
fHfciil .. Werf . 116
«?(elir.7re<I!> 145
vff.Lieser. 113
C>' (.Sid)ISt . 117 ' a 114
^ » iielhBräu 127*i« 125
ffnj .Union 63 63.25
ErdiiiauuSd . — —
lkrlaug .Bri!. 70 £8
» schweilBg. 201 201
isahIb.Lift 24 24
ffalleusteiu 70 .25 70
Foradil 12 -
A.G .ffarteu 135 134
Zselbmühlc 105.5102
SflicnCMiiia . 74 75 74 .5
FortMoia» 179 .5178
S- ied .Hüile 113 Vi HZ -,4

« ladb .Walle 103
GlaZTchaXe
Glau,. Surf.
ÄluiiaufBr.
Goedhardl
Goldschmidt
Gijrl .!l>Za>!g.
Kritzner
ArokhWedft 89
Grosjinann
Grün £3ilf.
RlUschwil
Guanow .
KunXlach
Halierm.G .
Haitethal
Hagcda
HalleMssch.
Hamd.Ä .
Hammerseu
Haan .Msch .
Harpcncr
Hedivil, »!, .

73 .75 72 .5
56 .25 56
57

'
57

^
108- . 108V<
51 51

103
54 .75 b4

9
5

134 134
42 40 .37
69 .5 67 .531 .75 30.25" 88
153
50
43 .5
f-5
61
45 .5
75

156
50
42
65 .5
61
4Ö.25
74

79 87 79
106 .5 IC8=
74 78
20 .12 21
62 59
59 59

HeinI» .AeIII. 93 .75 91
Hilbert 58 .5 58 .5
HiudrAuffe : 45 42
Hirsch Kuvf. 130 134
HirsÄbg.Led 77 .75 77.7^
Hoesch 54 .25 - 3 .8 /

- 49
30.5 30
79 .75 70
93 .75 93 .5
119 U9
50 .5

98

99
30
22

_5
125

52 .5
41
58
120
148
9i>_
97.75
30
22. 75
86 t
124

24.87 25 . 75
56 37 52
144.5 143 .5

60

Hosfni .St.
Hohenlohe
Hol,mann
Hotelbetr.
Hubert . Brt.
HuiaBrrSl .
tc .Hntschenr. 42
Loren, „ 60
Hütle«ahser 120
Ilse Ber » 14z -..
da. t»ruuß
Jestrich
Aüdel
IunghaiiS»ahlaBarz.
Jtoliff (jemte

Äscheral .
»arslaOt
!tl tut litt
lk.H.itnorr
» ithlm.Strk . 61»olliTchüle —
» ollm ^ ourd 28 22 .5
ßöln'Jicueff. 53 75 59 .5
» i»u.« a« 47 5 60
Uörliua — 16.37
HtoufiACo . 57 .25 58
Kronprinz 29 25 28
KühltranÄ . 109 .5 lt9
J! 1111,treibt.
»üiHierSd .
« OfshSuset
Lahmeher
Laiirahütie
Lei»,Ried .
„ Landtr .
,, Piano

LeonhardBl . 123
Leopoldqr.
Linde» Eis
Lindsträm
LingSchuh
Linanerw .
(k.Lareuz
Lüdenscheid
Maad .Ga«

Berq
MagiruS
ManneSm .
Man »seld
SlazicGtitf.

$9. 6 . 30. fi .
MarttKLHIH 107". 106 .5
MaschSlarte — -
Maschb .Nut. 36.12 35
Buckau « . 75.5 74 .5
M. Laypel 7 .5 8
Max .Hülle 122 126 .5
Mech .Linde« 38 38

,, Sorau 5' > 49
, , Zittau 28 28

Merl .Wotle 92 91
Meiallqes. 61 .25 60
Meh .Kaufsm 21 20 .5
Mez A ..S . 70.25 70 .25

52 .75 52 .75
1915,4 1901/4
31
79

31
78

35
t>2
66
30
82

. . . 107
50 .75 50 .75
136 1136

74 73

116
31
83
88.5

112-/4
30
83 25
88.5
123

28 .25 28 5
129 126 .5

310310
48
74

48
73

32 25 32 25
14 13 37
67 .25 65 .64.
30 75 30

MIaa
Mimosa
Miuimax
Mittelstahl
MixGcnest
Montccaüiii 35
MüIH .Berü 65
MüilerGui » . 67
Ratr.Zclift.
Reikarwerke 82
RLausKohie 109
Rord .ki«
„ Siciuiiut
„ Tritoi
„ Wolle 9 8 .62

Siordsee -H. 123 ' < 13
^!ordwji .ast 145 ' < 145 .5
Tberbedars 31 .25 31

69 .62 67
63 60 .5
43 41 .5
48 .52 47 .75
51 51 .25
131 131Pinlsch

Piltle- Mlz . '
PlaueuGard 47 5 48

TU» 28 .25 28.25
Polh <ihou 120 1185
Preußrugr. 85 85
Radcli.Sxp. 1 ^ / 137
Ra -jquiu ^ —
RaihgeherW 68 .87 70
NauchWal«. 11 12

170 168Rcichelbriiu
ReicheltMe».
Nheinselden
Rh .Bräunt.
„ Eleltra
,, Metall

Möbel
„ Spiegel
„ Stahl

R .W. lk.
R .W.Kalk
, , Spreng

Richte rTav .
Rieb .Mout,

122 ll- 3
159 155 .5
109. . 10.
35 37
86 5 85
76 .87 75
120 117
50

48 .5
87

50
57.25

Raddergrude 590 590
Roseuthal ? 2 .62 51
Riiilsorth
Rittgers
Tachsenw.
Lächs .Gufi

Ihiir .Ptl

48 !o 50
43 .25 43 .12
77 78 .5

60 62
„ Webstuhl 3^ .25 30 .5

Nachtleben 1J0 129 4
onc 2015

ii
'

280

on_
Lalzdetsurth ?
Saugerhau» gg .
Sorot » 38,55

280Zarotti
Scherina
Schlc »elhr.
Schlesische
„ Berg . Zink 33
,. B.Benth . 61
„ Cellulose
.. vl . I,
,, Leinen
„ Porll.

Textil
SchneiderH.
Zchiinebeik
Schöll f .
Zchub .Sal, .
Schüller« el.

104 .5 102 .5

34
60 .25

30 28
112 .5 HO

.-1.5 3 .5
66 65.75
3 .25 3 .12
43 .25 4o
24 .75 24 .75
23 2475
133 137- 4
127 .5 125 .5

LSiultheiß
®(t| iuclmffis.
Segall Str.Seid .Raum .
ZiegSaliug.
Siegersd .
SiemeuSGl .
SiemHalilc
TiunerA .G.
Slafsf .Chei» .
Ttciii .Snh»
Stolt^ Co.
Stithrilamg .
Stoib . Zink
Stollweril
Slrals.Spiel
Süd.Zmmob
„ Zucker

Tlicni-ka
Ta <1,vourad
Tafelglas
Thörl Lel
Thür .Bleiw .
„ (rleltro
„ GlasLpz .

Tiei? Köln
IrauSradio
Tuch ?Iachcu
TttllZlitha
Uuzer Gebr.
Union chem.
.. Diehi

Bar,in .Pap.
Ler.Bautzcu
„ Böhlerft .
„ chem.vharl.
„ Dt .Nickei
„ flanschen

Glaiizstoss
, , Goihania
„ Laus.Glas
„ Mlirk.Iuch
„ MelHaller
„ Pinsel
„ Schimisch .
, , Schmirgel
„ SchBeriiei
, , Smhrn»

Stahl
.. Zhpen
„ Thür.Met .
Bittariani.
Bogel Tel .
BogtlMasch
„ Vorzug
„ Spitze»
„ Tiill
BoigtHössil
Wanderer
WassGeiieuk
WegelinHiib
Wenderoth
Westcregeln
Wests .Draht
„ Kupfer

WickiugZem.
Wi^uerMet .
Witten .lyust
Wittopplics
Zeist .IIon
Zeilz .Masch.
Zellft .Ber .
„ Waldhof

Ä>. « . M. Ii.
136 .5 133
94 .5 94.5

8 7 .62
26 .75 26 .75
10 .5 10
40 .25 40 .25
69 .75 68
1 ^0 158
76 7 <i
41 .75 42
28 28

70
84 82.5
46 45
34 32 .75
it 6 ^ 75
110 .5 108 .5
240 2 -7
94

'
95.75

38 38.5
135 135
143 143 .5
87 .5 87 .5
127 119t
110 107
34 .25 35
40 75 40 .75
47 .5 48
73 .25 73 .25
42 41 .75
32 31

_
50725 50 .25
96 94

llT .5 105
96 96
27 27

Ih f
2

» 17
17.25 1675

46 .75 45 .87

35 .5 36,5
34 32
31_

29_

41
~

41?5

53
HS -,4
31
49
130
66
32 .25
18.75
58

52
119, «
29
47
132
66
33.75
18
59 .25

84 .5 30 .5
47 75 46 5
34 .75 31 .75
71 .25 70 .75

Versicherungen
AachMiinch. 735 732
« lli.Stuttg. 199 204
Favag — —
L», .Feuer 156 156
Magd . 303 .5 303'/4
Mannheim . — —
Nordstern — —
Thuringia 610 610

Kolonialwet ' e
Dt . ^ stasr. 56 .5 54
Neuguinea 240 2^0
LtaviMine 24 24
Schantiing 62 25 62 .25

* Ziehung
8 repartiert
T exkl. Dividend»

Berliner
Verkehrswerte

29. 6 . 30. 6 .
49 .37 47 -75
9 -J.75 98
86 .25 85 .25
50 49.75

Termlnfchlußnollerungen

AGVerkebr
« ttfl. Lotalb.
7« eichSbBz .
Hapag
Hanlb.Hochb
Hlimb .Düd
Hansa
Nordloyd

107 .5 105- 80
51 .5 52 .12

LtapiMiue » 24.12
Hanken

Adca 87 .37
Braubaut 118
BarmcrBkv . 93 .5
Bah .Hhpo . 118«4
., Bcrriusb. 131
« eri .Hdisg. 107' »
Cammer,b . 102
Danalbk. 112
rT .Bank 101 .5
Dresdner 101 .5

20 .87

87
118
98.2/
118=
131 .!
106».
101
HO'
101
101

Industriewerte
29 . ti . 30 . 6 .

A ' u 81 .25 80 .25« .E .G . 94 87 94
B .M .W. 48 48 .37
Bemberg 90 91
Bergm . »kl . 70.75 68.5Berl .Masch . 39 .25 37 .5Buderu » 45 .25 43
Chari .Wass. 78 .75 78
Chade 257 261
ContGummi 103.5 101 .5
Daimler 2^ .75 25
Di .ContGa « 1235s 121»,
. Erdöl 67 .37 66" Linoleum 6 ") 65
Thu.Nobel 72 -
El .Liefer. 113 .5110 '
„ LichtSrast U6 ' < 114 .5
Farben 136si8 1353,i
Feldmühle 105 102
FeltenGui «. 76 74 .75
Gclscnbrrg 73 .5 72 .75
Gessürel 108' . 108 ^

Äoldschnildt
Hamb.El.
Harpener
Hoesch
Holzmann
Hotelbetr.
Ilse Berg
Lali »ischerSl
Karstadt
Klöllucr
Mannesm .
iMaiisfeld
Masch .Vau
Metallges.
Miag
Mittelstahl
Mouterat .
Rordwolle
RardseeHoch
Lberbedars
Lberkoks
Lrenstei»

29 . 6 . 30. 6.
42 .95 40.5106 .5 107 .5
61.5 59
85
80
92.5
151
128

55 .87
79
91 .5

127
24 .75 26 .25
55 5 52 5
66 .75 65 .62

- 29 .5
36 25 35
61 .75 -
53 51 .5

35 .5 35
8 .75 8 .12

124 -1. 123
33 3125
69 .12 67 .25
43 40 .75

29. 6 . SO. 6.
PhLiifr B . 48 47 .37
Polhphon 117 .5 117 ',4
RH .Brnunk. 158 157
,, Elektro HO -
Rheiastahl 77 . 12 75 .5
!«WE . 118 5 116
Riiigers 44 .5 43
Salzdelsuih 204 260 .5
Schlcf.EI.B 112 .5 110 .5
„ Porilaud — 67
Schub. Salz 13g 136 .5
SchuckertEl. 127»,» 126
Schultheis, 135.5 133
Siem .HalSke 158V. 157
Slöhr 84 83
Tvenska 241 238
Tliür .Ga» 145 -
Tie«! Leou !>. 87 .5 87.5_Ber . Stahl 46 45 .87
Westcregeln 132". 132
ZeUWaldhof 70 .75 71

t exkl. Dividende

Anleihen .
Reich und Staaten

30. 6 .
Dt. Wcrlb . 91
OReichbanl . 78.75
Bad . Staat 75.75
8W Htff.aüSst. 89
Allbeslh
Reubesiy 5 _
Schutzgeb . 14 2. 15
4 Bagd . I —
4 .. II
golliiirkcii —
5 Mex. in». —
5 . «« ». 9 .75
3 . Silbe ,
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen
6 » erl . 24 86
0 Darinst . 26
i Dresb . 26 76.50
7 Franks . 26 81
6 Heidclb . 26
8 Ludlvigsh . 26 83 .50
8 Mainz 2ß
8 Mauiih . 26 86
Ii Mannh . 27 68
8 Pforzh . 26 9 *
8 Birmas . 2ti 83

Sachwertanleihen
(uhn « Zins ).

8 » . .Bad . 26 -
0 * H° 'z 24 15iBadenw. .Kohle2Z —
1 Psandbr. Galb 2 12
fi Grotzk .Mhm . 2Ü -
'> Hess.Boiks.Rogg. —
6 MhM.St .Kohl.^ —
5 PfÖlz. Hyp. 24 2.4

Rhein . Hhp. 24 2 .5
5 Festwcrtb. 2 .05

Pfandbriefe
?Bad .Kom .Gol»A! 85 .5
PlSIzischeHhPothckeildank
8 Reihe 2- 9 98

13 99
8 „ 10- 17 99

21- 23 99
Gald 11 93.75

6 „ 10 87 50
4',-i Liquid . ». 88 .75
4tt . m. 25 .6

» 30. 6.
Rhein . Hhpolhckcnbanl

8 Reihe 5—9 97
S „ 18—25 96 .50
8 „ 20- 30 97
8 „ 31 97 .25
8 „ 35 98
8 Goid « . R . 4 94.56
7 Gold R . 10—11 93
7 Reihe 17 93 .50
0 „ 12- 13 83 .50
4h Liquib. 88 .59

Wiirlt. Hhpothckcubaii!
8 Serie I 97.56
8 Serie II 97 .50

Württ. Crediivcrein
10 Reihe 2 -
8 * 1 97
8, „ 3 97
iVi « uatoljer I 14
4 ',̂ Anatalier II 14
3 Salon.Manaftir 4 .6
5 Trhuantcpce 6

Bankaktien
29. 6 . 30. 6.

«dea 86 .50 86.50
Bab .Bank 117'/s —
Braubk . 118 ',a -
BahBovenkr 117 117
.. Hhp ». 116'/, 117

Beri .Hdlsg . - —
Danalbk . III 1101 .
DD .Bank 101% 100 ':;
Dresdner IUI 100
Frankfurter 85.50 85 .50
„ Hh >>o»>. l27 '/s 128 '/.
„ Psaudür. — —

Lnr . Bank 2 .6 2.75
Cell.Kredit 4 .50 4 .50
Pfäl, .Hhp ° . 117 118
MeichSbnnl 130' » 13/ ' .i
Rhcin .Hypo. 122',- 122.5- üd .Boden 128 129
Weslbant 84 v4
Wiener « k». 8 .75 8 .75
WIb .Roten 120 117 .5

Transportanstalten
Bad . Lokalh . -
Rcichsb.Bz. - 85 .5
Hapag 50 .6 —
Hcldclb.St . 13 13
Lloyd 52 .75 53
Baltimore — —

Industrieaktion
Löweubräu 156 155
Nrauerei

Psarzh . <?0
Schwartz 82 85

. « ichd.W. 90 90

. Walle -

Adt.Gedr.
A.E .G .
Bad .Mafch.
Bah .Spiegel
Bergm .El .
Brem . »Bes.
Brown -Bov.
Ecm .Hcidlb
Daimler
Dt. Erdöl
„ GaidSilb.
„ Linoleum
„ Verlag
Dhtrrh .Wid.
El .Lichikrast
., Lieserung.
Einag
Enz. -Union
Ehi .Masch .
Ettl .Spinn.
Faber ^ Schl .
Fahr
^ .G.Farben
Feinm .Aetl.
Felt .^ Guill .
Fks . Ga»

Has
Masch .

Geiiing
Gessürel
Goldschmidt
Gritzuer
COrüu Bils .
Hasenmühle
Hnib&Wtu
Hammersen
Hansw .Fiiss.
HesserMasch .
Hilp.Ärmat .
HirschKuPs .
Hochties
Halzinanii
Inag
Funghan»
Kaniingarn

Kaisersl .
KleinSchauz
« narr E .H.
KslbZchiile
kians.Braun
Kraußlol .
Lahmaqer
Lechmerte
Ludwigsh .
Waizmühle

Mainkrastw .
Metallges.
Met .Knidt.
Me, « .G.
Miag
Moenu »

Li». 6 . 30. 6
10 87 11
96 95
120 120
33 33 .50

46
61
59

46
6 1
56

69 6S
124"? 125°f ?U

- 115
118 ~
37 37
63 63

64
72

64
73

135 135 .15

75T75 "

32
~

34

- 106 ',4
41 40 .2ö
33 32
150 155
17.50 17 5̂0

- 45
132 132
56 bö- 131
63.50 63 .50
81 .50 7«_
30

~
29

87_
87

_

28
~

30
57 .25 57
116 ',4112
78

65
61 .75 61J50

- 71
53 51
LS 29

vom
30 . Juni

29. 6. 30. 8.
Mot .Darmft . 37 37
Neikarwerke — 77 .25
Ccft.Cfifeiib . _
PkSlz.Nähm . 6 .05 5 .9Reiniger G.
Rheinlllet ^
„ Stamm
RSderGebr .
RütgerSw .
Schlink

t.0 .75 80 .75
108'/» 109
62 66 ,43 4325
75.50 75 .5

SchneUFrank 20 20
SchiZtempet 75 75

— I26
16.50 16 ^5

Schultert
Schuh Beru .
Seil Walsf
TieniHnlste 161 157
Sinaleo — — .
Sild .Zulker — 113 .5
Strohstaff in 103.5
Thiir . Lief. 63 -
Trik.BeIigh. _ —
Ver .SH.Jiid. _
,, Dt. Ct( 65 .50 65 5
. ..Faß - 8
„ Gummi _ —
Boigt Hiiff . 99 99
Votthom 23 -

„n
WahßFreht . 25 50 25.2»
Wolfs, W.
Wärt, . EI . 88 .50 ?0
ZellstAschass . - 67.50
„ Mcmcl —
„ Waldhas 73 70

MontanaUtien 1
Buderus — 4Z
vschweiler 200 2C0
««elscutirch. 73,25 Ii ^Harpener 61 59 50
Alse Berg - -
Ztali« fcher »l 126V» 12 ».

Sal,dets. 207 20 .u .
„Westcregeln 129 ',- 131-3

S5
67 .50 -Ktörkner

Maiinesm ,
Maiisfeld
Phönix
Rh .BrannI.
Rheinftahl
Nied.Mont. 7 ,
Sal, Heildr. 175 VP
TelluS 26
Laurah . 30
Ber . Stahl 46
VcrsicherunCsaktien
«Nia », 198 199
Favag
Franlona 101 1^

„ r.(Hlrr - —
Manuheim . — 1

j tjU . Dividend« jJ

76 .75 76.5

30.50
45



Seck / den Brennstof
im Somme

ßieVoczäge des B̂ezuges xum

ßcetwstoften in den SammecMonaten !
Die klug« Hausfrau sollt« daran denken , wie in früheren

fahren auch jetzt wieder die Sommermonate zur Deckung des
^Zinterbedarfes zu benützen, weil die Belieferung im Som «
fter ohne besondere Schwierigkeiten und vor allem zu wesentlich
»adrigeren Preisen ausgeführt werden kann. Sie bezieht
ietzt schon und evtl . den ganzen Sommer hindurch laufend
füt ihren Winterbedarf die Brennstoffe , um dann im Herbst

Einmachen der Gemüse, da» Einkellern der Kartoffeln und
bie Anschaffung warmer Winterkleidung vorzunehmen . Dt«

Annehmlichkeit, nicht bei d«n vielen Ausgaben im Winter auch
noch mit denjenigen für Kohlen rechnen zu müssen , wird sich
später in jedem Haushalt vorteilhaft bemerkbar machen . Für
die Erhaltung der Gesundheit ist es von grober Wichtigkeit,
rechtzeitig für eine ausreichende Erwärmung der Wohnung

zu sorgen, weil dadurch Krankheiten vermieden werden und in
den ersten für die Gesundheit so gefährlichen kalten Tagen
di« Wohnräume gleich gut durchgeheizt werden können. Kann

man zu den in den Sommermonaten herabgesetzten Brenn -

stoffpreisen nicht den ganzen Wintervorrat einkaufen , dann

sollt« wenigstens ein Teil bei Zeiten beschafft werden.

Ein « Erleichterung der Lebenshaltung und die Gewißheit ,

daß di« Schrecken des Winters mit seiner Kälte und Unbehag »

lichkeit nicht drohen können, find die Belohnung für ein«

rechtzeitige Vorsorge .

Qeschäftlicfie TTlitteilunqtH.
Va «kok» soll nicht her OfltfeitltröMette « . Seine Per

schiebt in der Absicht , einen guten Br «nnkokS sür alle Arten
seuerungen , u Ichassen . Deswegen sendet man ihn in den

ae-

Hungen , vom kleinsten bis »um
>K>

Seine PetfttHutytvon &
Kesseln der

jttu ; in den freueiuttattt
der Warinivaslerbereiler ist er gerade»ü unentbehrlich ! In eisernen Zu »,
meröfen und Kachelöfen, in Dauerbrandöfen , iu GaSkokSdauerbrtndösen
und Svaröfcn vermag er den teuren Anthrazit »u ersetzen . Er bat die
angenehme Eigenschaft, leicht anzubrennen . Die Berbrennlichreit . wie
»er Kachmann diese Eigenschaft zu nennen pflegt, vat weiterhin das

lte . das» daS GaSkokSfeuer bequem und nachballig geregelt wenden
Der Karlsruher N- S?ok « zeichnet sich besonder« öuiib feinen a*-

in« un» Schlackengehalt und leine» hohe » Heizwert au «.kann . . . . .
ringen Aschen

IN ^ —
EHER M IAh m Gi !¥!■ Bi Ha

ndlung
risprechanschlQsse Nr. 815 , 816 , 817 .

Kohlen -Groß - und Kielnhai
■De 94 am Kaiserplatz Fer

CaNAuo.mei8n &co.
™ Miis -eeseiisM

iERSTR . 148,11

Nr. 51 «4 , 3185,5508

xSs imidicit s x
Kohlen « Koks • Briketts • Grude • Brennholz

"lllillllllllllllllilllilllW IBIBIOI »

'A KARL DORR • PÄSES ™
• Hlniz und KohlenhandluRg x

Transport - Gesellschaft m . b . H .
Spedition • Schiffahrt « Lagerung

Versicherung

Ka r I s r u h e -Rheinhaf en
Te I e f 0 n 4667,4668 , 554 , 7870

Kohlen-Abteilung
Telefon 5883,5884,4327

Kohlen Koks BriKelfs Brennholz
Anmrazir-Kohlen von Muscheid.

Bau meisterst . 48 * Fernspr . - 6t
Karlsruhe a . Rh.

sind In allen Verfellungssfellen zu
erfragen . Wir bitten , die Bestellun¬
gen rechl bald in den Verieilungs -
slellen oder Im Hauptbüro, Roonsir .
28, abzugeben . Kohlengulschelne
der Bad. Beamfenbank werden In
Zahlung genommen

Lebensbedüffliisverein
Karlsruhe e.G. m. b. H.

Prompte Lieferung
frei Hau « I

ZENDER & KRAUSS
(Kicschstcafe . 1 JiMenhandetsqesetlschafi ^ ^ Iemci4 4777/78

Beste Bedienung
zu niedrigsten Preisen

Kohlen * Koks . Briketts . Holz
Billigste Preise , prima Qualität !

KARL KNIEHL
KAISERALLEE 33 FERNSPRECHER 1994

« . ^ ^ Stiflflemscliep BasHoHs - llerlriea G . in . li . lt.
Koksverkaufsstelle des Städtischen Gaswerks :

Amalienstr . Nr. 83 pt .
Fernsprecher No . 3343 u . 5350 — 5358GASKOKS

DER GUTE
BRENNSTOFF ^

^ 5 Brennt Gaskoks !

KohlenKoks • BfiRetts - Holz
Ö - H . Kaiserstraße 231 Fernruf 4854,4855 , 4856



Wir bringen in allen Abteilungen

gearauchsdankbare waren - zu Preisen
die nur durch unsere Einkaufsmacht möglich sindl

JCortmüte

Todes -Anzeige.
Verwandten . Freunden nn4 Bekannten die tran -

riire Mitteilung , daß mein lieber Mann , unser guter"Vater , Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel (2362)

Max Schadt
im Alter von 39 Jahren , nach kurzem , »chweren
Leiden sankt entschlafen ist .

Karlsruhe , den 29. Juni 1931.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenem :

Anna Schadt , geb . Mußgnug .
Beerdigung : Mittwoch , den 1. Juli 1931. nach -

mittags 3 Uhr . Friedhofkapelle .
Trauerhaus : Marienstraße 59.

Marktstand
billig JU verkauf«» . •
Konrad , Kaisers! ! . 27,
Stfr ., 4 . Stock.

GroH . neuer Schrank .
Uoffet weit unt . Pr <

^
abzngeb . Dralsftr .
II . St .. Tel . »402.

« chlaf»»mner
In Eiche, kompl., mit
Matratz . , sowie Kliche,
wenig gebr . , wie neu ,
zu verkauf . Rastäiter ,
Westendstr , »1, (ZZ56 )

Schlafzimmer .
Speisezimmer ,

moderne Qualit . . weit
unter Preis . (2855)

MSbelwerlftiitt «.
GrenzstraH« 6.

Grober (22317a)
Eisschrank

Mi Verkaufen A«rl
S8I0M II , Schluttenbach
Amt Ettlingen ,

Moder « ,

« Weil und

Sliizelltlle
davon , bilkia wie noch
nie . (17091
mobemaus Freundlich
87 89 Kronensir . 87/89.

stall besonderer Anzeige.
Am Montag , den 29. Juni , ist

mein lieber Mann , unser guter
Vater , Sohn , Bruder u . Schwager

Herr

Adolf Nassoy
fitiherer Besitzer von Hotel

Grosse . Karlsruhe
im Alter ron 64 Jahren unerwar¬
tet rasch verschieden . (22323a )

Bühl, den 29. Juni 193L
In tiefem Leid :

Anna Nassoy , geb . Kump
Liesel und Maiia Nassoy .
Die Beerdigung findet am

1. Juli , nachmittags 3 Uhr , in
Mannheim statt .

Habe meine Praxi * nach

Kaiser-Allee 86
Eingang PVlifllpPStl *

■ 2 3 verlegt .
Zu sämtlichen Krankenkassen zugelassen .

Sprachstunden 9 —6 Uhr «

!hau £ .QceiHec:2 (etcnuuui
staatl , gepr . Dentistin .

Zuichneiden
mit Anprobe von
1 .— RM < an .
Nah-Zentrale
Sofienstraße 26.

Transporte
mit Lieferwagen führt
billigst aus : (2188)
Mitschele , Tclef . 4321»,

Kind
wird in liebevolle
Pflege genommen .

Angebote unt , E2SV4
an die Bad Presse .

Heiratsgesuche

nur Kurze Zettl
Wissenschaftliche

HandleseKunsl
Charakter , Ehemöfflichkeiten etc .

Ereignisse mit Jahresangaben

Frau Ulla Hansel
Schillerin von E . Issberner -Haldane

Karlsruhe , Kaiserstraße 56
Telefon 3357.

Sprechstvnden von 11-1 u . 3 -7H Uhr .

AUSSCHNEIDEN !
Mssmtr . iang

ausreichend für Damenkleider in Seide ,
Bembergseide . Voile usw .

"Verkaufs -
niederlage der Wits -Webcreien zu Fa¬
brikpreisen ; in Kleiderstoffe . Weiß¬
zeuge , Aussteuer , per Me <t. von 10 Pfg .
an . Sie staunen (Iber Preis u . Qualität .
Textll -Haus „zur guten Quelle "
149 KrieesstraBe 149 . (HaJtestelle )
Richtung Kühler Krug . ( Hübschstr .)

ElnKoch -Apparate
m . Thermometer
und Klammern
Mk. 5.80

Einsätze mit Klam¬
mern OAJf

ROSENBERGER ,
Ecke Schlttzenstr .
■lartonstraBa 32

Lichtpausen
fertigt schnell <16513)

SrItz Fischer ,
SaHttftr . 12S . Sel .1072.

Frack-. Smoking ». Geb -
roa .Anzvge verleiht
Tran » Heck, Garienstr .7

Heirat .
Mechaniker , Witwer ,

oh . Anhg ., »7 I . alt ,
taih . (^ llhrersch , Z u .
3b ) wcht die Bekannt «
sckiasl mit nettem , so -
lldem n . im Haushalt
erfahr . Mädchen oder
Sßimte , ohne Anhang ,
im Alter von ZV VIS 3»
Jahren , zwecks baldig .
Heirat . Kompl . einger .
3 Zim .- Wohnung vor -
handen . Zuschrift , mit
Bild unter IE 28356a
an die B -adische Presse .
Vermittler zwecklos.

Zu verkamen

| spanische wand
■ ohne Bespann ., 2teil .
■ 174/200 , 174/300 , sofort
■ billig abzugeben , 2357
B Yor kstr . 28 , II . r .

Schlafzimmer
eiche , gut erhalt . , mit
weiß . Marm . u . Spie -
gelschrk. , f , bei

Walter . *
LudwiA -Äilhelmftr . 5,

Biedem .-Mötiel
Berich . Kommoden v.
f>5Jt an . Näh«, Schrb .»
u . Teetische , Backen -
Sessel , Eck - u . Bücher -
schrank . Schreibkomm ,
(eingelegt ) , runde u .
ort. Polsterfuszschemel .
Anherdem 2 schöne,
eingelegte Barockkom -
inoden mit u, . ohne
Aussag . (Auf Ännsch
werden Abbildungen
m . Preisangabe znge -
sandt » b . W . Amman «
Schretnermsir, , Haupd -
» r . 42. Durlach . (2186

Kassenschrank
mafsiv , feuerf . , lffi/W ,
Stehpult Mit Stuhl ,
billig zu vertf . Scharsf ,
Amalienstr . A . •

Grosser Serien -Verkauf
Damen - Konfektton

Beginn : Mittwoch , den 1 . Juli
Aus großen Unter - Prela - Einkäufen habe ich in Kleidern and Mloteln
außergewöhnlich billige Serien zusammengestellt . Die erreichten , «ehr
erheblichen Preisvorteile lasse ich restlos meiner Kundschaft zugute kommen .

Eine Prüfung meiner Angebote wird unbedingt zum Kauf veranlassen .

Uebergangsmäntel , ganz gefüttert , Trench -Coat-, Gummi-
Mäntel , reinseidene Doupionkleider , Cbarmeusekleider ,Voll-Voile-K leider

Reinwollene Regenmäntel , flotte Uebergangsmäntel ganz
gefüttert , Marocainkleider,Tanzkleider , Voll -Volle -Klelder
Sportkleider , Charmeuse -Complets .

l ' lcur de . laine -Mäntel , ganz gefüttert , Frauenmäntel ,bedruckte Älarocain -Kleider , reinseidene Tanzkleider -
Vcile -Complets

Reinseidene Mäntel , flotte Uebergangsmäntel teil» mit
Pelzbesatz , seidene Nachmittagskleider , bedruckte Geor¬
gen ekleider , Complets

Serie
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Georgette -Mäntel ganz gefüttert , seidene Mäntel, flotte
Uebergangsmäntel , bedr . Georgette -Completa, Nach-

1,50 mittags- u . Abendkleider , Sport-Complets

4 50 " n Posten Waschkleider , ca . 300 Stack
aus Panama , Tricolette , bedr. Waschseide , Voile .
Zefir , Mousslin . . Mk.

weitere besonders uorteiihane Artikel :
Kostüme , reine Wolle , 48.- 29.50 18.50 Hauskleider 5.50 2.75 1 .50
Kostüm- Röcke 9 50 5 75 1 .90 Berufskittel 4.50 3 .50 1.95
Clnbjacken , reine Wolle , 14-50 9.75 5 .90 Sportblusen 5.90 2.90 1,90

Modellkleider und Copien
zu weit herabgesetzten Preisen

Neue billige ( | n ( | DrUCKStOffCI !Angebote in
Bedruckte Waschseide

Mtr . 0 .48, 0 .65, 0 .85 1 .25
Wollmousseline
1 .25, 1 .65,1 . 95, 2.2»

Yoll -Voiles bedruckt
1.15,1 .50,1 .95, 2.35

Carl Schöpf
Billig su verkaufe »

weg . Verklg . d .Haush . :
1 Plüschsofa , 4 Fa » .
tcnilö . 1 Silberschrant ,
t Ziersckrk. « . 1 Tisch,
alles sehr gut erhalt .
(Äeeiguet a -EmvfangS -
zimin . f . Arzt etc . Zu
erfr . unt . Nr . <14004
tu der Bad . Press «.

« ttpf. Waschkessel mit
Feuerungen . Junker
& Ruh -Gasherde , Hill ,
zu vk. Günstige Zah¬
lungen . Alle in da?
Fach schlagenden Re -
parature « werd . sach-
neutöft ausatsührt . *
vb . Kran ' , « chlonerei ,

> Gartemtrab « Iii .

1 Schrank ,
2 kompl . Betten

1 Sofa , all , gebraucht,
befoud . billig jtt ver¬
kaufen. Zu erfrag , u ,
H.F .8L0S in der Bad .
Prell » Sil . Hauptpost .

tn
»erkaufen : Sofa ,

ifche, Stühle , Schrke .
weift enr. Grude

u. sonst. Möbel , gut
erb . , billig abzugeben .
Ganz , Kaiservasfaae 38
B. Stock . <KH 41S1)

«pi <
ff «

Im Rahmen einer
Werfoewoche bieten

wir zu Rekl &meprei -
een 8 eana auBer -

eewiihnJich billiee
Zimmer an .

Möbelkäufer !
Bin « '

vi« wiederkehrend «
KaufgeJe ^enheit .

Schlafzimmer I
edht elobe , za.m

schwer , mit kauk .
niu&b . Umrahmung
200 cm brt . Garcle -
robeschrank . Innen -

'ieirel . außen Glas ,
aschkommode mit

echt . ital . weiß . Mar¬
mor , 2 Bettstellen ,
2 _Naohttische ,
2 SttthJe , 1 flOn .
Handtuchhlt .

"»ull .

Speisezimmer 1
echt eiche , für kleine
Zimmer geeignet , be¬
stehend aus : 1 Büfett ,
1,60 m breit , sehr
(whönpfl Moflet ] , Mit '
teltüre kauk nußb ..
innen poliert , 2 Schub¬
laden fiir Silber , da¬
zu 1 eich . Auszieh¬
tisch und 4 schwere
Stühle , mit anr
echtem Rind - ll/n •
le>der Eningli " tWi

KUchel
Sehr srut geeignet für
Neubauten u . Klein¬
wohnungen ; best , aus :
1 großes Büfett , mit
Tonnenwamitur und
Eierbrett , sow . K ii h !-
rauin etc ., sämtliche
Böden und Schub¬
laden mit Linoleum
auagel ., dazu 1 Tisch
mit Linol . . 2 Stühle
und 1 Hok - « nn
ker mit Li - .
« oleum . . . tUW .
Auf Wunsch werden

gebrauchte Möbel ,
trotz billigen Preisen
in Zahlung genom¬

men . Zahlungser¬
leichterungen ! — Nie
wieder so bill . t Diese
Zimmer müssen Sie
sehen ! (*)
Möbel -Palais

am Rondellplatz .
Kein Laden !

Pol . KleidersW.
(Aiirig ) u . Junker u .
Ruh -GaSberd , gut er -
halt ., billig abzugeben .
Adr . zu erfragen unt .
» 4010 in d . Bad . Pr .

öetreiijiiniiiet
Es bandelt sich hier

um ein bocheiegantes
Kiinftlermodell inEiche
mit echten Makassar -
einlasen u . Furnier -
» ilammenfetzung . Das" ' mmer stammt auS
einer erstklassigen Mö -
belfabrik . Dieses Jim -
mer hatten wir einem
Lehrer geliefert , der
es aber gegen ein klei -
neres bellesNmtzbanm -
»immer eingetauscht
bat . Da die Biakas -
kareinlagen ausgcvej -
ert werden muhten ,
bieten wir Ihnen die -
ses Zimmer unter
unserem Selbstkosten -
vreis . nämlich zu

45« .— Mark
an . Der Bücherschrank
ist 180 cm breit und
der Schreibtisch 150 cm
lang . Eine aufiet «
ordentliche günftigetAe -
legeuheit . wenn Sie
sich ein erstklassiges
Oerrenzimmer ganz
billig erwerben wollen .
Ihr gebr . Zimmer
nehmen wir gerne in
Zahlung . (2110)

Mobelbaus

Carl Baum 5 Co.
Erbvrimenstrak « 80.

— Sein Lade « . —
Ständiges Lager über
IM Zimmer u . Küchen

Teiltabluug.

K
lautet die Rufnummer, unter der
ab haut * dem Fernsprechnetz W
geschlossen sind.
Gebr . Appel • Rastatt

dachdecker-geschAft
Karl -SchurzstraBe 9 ,

ich mochte Sie davon onerzeugen
daß es einen Weg gibt , »ich auch
mit kleineren Mitteiln gut , elegant
und dauerhaft zu kleiden . Bitt «
kommen Sie einma .1 unverbindlich iu
mir . Sie werden dann selbst erken¬
nen : daß meine Maßkleidung das
Vorteilhafteste ist . (2192)

G. Krüger ,Maflschnelderel
Kalserstr . 80a , i . Hause d. Bad . Presse

Schutz vor Sonnenbrand
Schutz vor stechmochen
nur durch Sportmassageöl

OLEODERM
Erhaitl . In Karlsruhe : Drogerie
Carl Roth und In Rappenwörth

Hersteller :
Apotheker Aug . Fischer , Fabrik
fürKosm .Präparate, Bühl (Bad.)

Etwas außerordent¬
lich aünsttaes jst unser
Speisezimmer

in kauk . Nußbaum . Es
besteht aus l Büfett
mit abgerundet . Ecken ,
1 Kredenz . 1 AuSzieh -
tisch, 4 Polsterstiiblen .
Das Zimmer ist einzig
schön in seiner Art .
Der Preis fiir dieses

komvl . Zimmer
nur (1355)

525 .-
mobei - Kramer

Karlsruhe , Kaiferstr .so

Antiker
Kleiderschrank

zu kaufen gesucht . Da -
telbst ein eich . Dipl .-
Schietbt .. 1 Büro - und
1 Zugl . m. Stossschirm ,
1 Stehpult . Kristall -
Lüster , S gr . Palmen ,
1 weifte Wickelkomm .,
I gebr . Staubs .. div .
Palmeusiänder zu nk .
Älnm , Borholzstr . 44.
3 . Stock . *

Schreib¬
maschine

grobe Adler , in best-
Zustand , an verkaul-
Preis 90 R :vi . Cff ' !;
erb . unter O 2211 fl
die Baöische Presse .

, Ein Ebreiser -Hcrd,
sehr gut erhalten , [S 1
fort billig , n vcrka >"̂
tilumenstr . 11 , part ^ .

Mm iJmzuÖ
10 %

auf

Orund a Oehmictien
Waldstraße 26

Wochenend u . Reise
bei den Klängen d .

odeon-
Koiierapparates

Vorzügl . Modelle
von 45 Jl ab bei
günstiger Zahlung .

fll u « i k»h s u t

d >ch !aile
Kalserstr . 175.

Wolllmuth -Apv.
fast fabrikn ., beste teu -
erste Marke , mit viel .
Zub . , wotib . zu Verls .
T .-Neureii «, Karlstr . 7.

Photo 9X12
billig zu verkaufen . *
gtoiitmtflr . fi2 . 1 . St .

Schreib¬
maschine

wen -ig gebraucht , bil¬
lig zu verkaufen .

Gebr . Boschert
Kaifer -Paffage 10— 18.

Neuer Gasbackofen .

Mit voller Garantie .
Staad, $ emit| Uafj« &

Herrenrad
billig zu verkauf, ^
sogt unter H .v ^ .,
die Badische Presse V
Haie Hauptpost .
Herren - « . Dniticj 'f

'
i. '

woitbiilig zu verk « ,
Lchützeuitr .S!),

il. Herrenr «^
Iiillicr oM" I

Damen » « .
fast neu . billia ^

E . Mellert .
Kaiterallee

Sport-AnM
neu it . gebr .. (P"' '? * <
Ziibringerstr .

Weingrün «

mosisser
Kronenstralie

f,Är :rv,¥i
1923, mit dem B }lt
Freiherr von
verkaufen . ® « }

W«« «.
unter Nr . » Wl ?
Bad -ische Presi ^

Junge , braun «

Dackel
rasserein .
©« ttetistt -U 3-
» ach K Wfc



( Shronift
Dienskag, den 30. 3uni 1931 . Vaöifchen Presse 47. Jahrgang. Ar . 298.

Musikpflege im Lande .
Der ösulsche Liederlag in Baden .

er . Ettlingenweier , 30 . Juni . Zum deutschen Liedertag bescherte
unser Gesangverein „ Frohsinn " uns am Sonntag abend Wieder eine
schöne Feierstunde . In einer Liederfolge deutscher Volkslieder konn -
ten wir einen Wanderburschen begleiten vom Abschied aus der Heimat
bis zur frohen Heimkehr . Die Sänger sangen mit sichtbar inniger
Anteilnahme die teils bekannten , teils unbekannten Weisen klang -
schön, tonrein und mit prächtigem Ausdruck . Eine große Zuhörer -
Menge lohnte Lied um Lied mit reichem Beifall .

bcl . Bruchsal , 30. Juni . Auf allen öffentlichen Plätzen erklang
»uch bei uns am Sonntag das deutsche Lied . Sfcm Rathaus fanden
sich dann alle Vereine zusammen , SM Sänger unter Leitung von
Chormeister Seih erfreuten durch ein Volkslied und das Lied „Wo
die deutschen Eichen rauschen " . Vom Rathausbalkon hielt die
«Deutsche Liedertagcmsprache " Altstadtrat Leopold Gafemann ,
l . Vorsitzender des M . E .V . „Cacilia "

. Ein gemeinsames Lied von
Sängern und allen Anwesenden , „Am Brunnen vor dem Tore ", vom
Bläserquartett begleitet , beschloß die Kundgebung .

fz -- Kehl . 29. Juni . Der Losung des Deutschen Lie -
dertages : „Das Volslied soll wieder unter das Volk !"

wurde gestern auch hier in begrüßenswerter Weise Rechnung
getragen . Vormittags von 11—12 Uhr brachten der Kehler
..Männerchor " und der Männergesangverein „Frohsinn " dem deut -
Ichen Lied durch ein Werbekonzert eine öffentliche Huldigung dar .

fic
Darbietungen der beiden Gesangvereine hatten eine große

uhörerschaft herbeigelockt und fanden bei den Erschienenen all -
leitiaen reichen Beifall .

& . Lahr , 29. Juni . Unsere Gesangvereine veranstalteten
gestern um 11 Uhr gemeinsam auf dem Sonnenplatze
unter Leitung von Hauptlehrer Wips eine eindrucksvolle Kund¬
gebung für das deutsche Lied durch den schönen Vortrag von be-
kannten Volksliedern . Im Stadtteil Burgheim veranstaltete der dor »
' ige Sängerbund bei der Kirche die Liedestagfeier . Die große Zu -
hvrerjchar dankte nach jedem Liede mit lebhaftem Beifall .

1SV Jahre Gesangverein Kandern .
Kandern , 29. Juni . Der Gesangverein Kandern beging am

Camstag und Sonntag das Fest seines hundertjährigen
B e st e h e n s , womir zugleich der diesjährige Eausängertag des
? bermarkgräfler Sängergaues verbunden wurde . Weit
über Sil Vereine aus dem ganzen badijchen Oberland , ferner aus
der Schweiz bis Luzern und aus dem Elsaß waren zu der
Jubiläumsfeier erschienen , ebenso nahmen Über 50 Vereine an dein
^ esangswettstreit am Sonntag teil . Der eigentliche Jubiläumsakt
wurde am Samstag abend begangen . Er wurde eingeleitet mit

Ehrung der Toten und Gefallenen des Vereins , woran sich
JlauieJieiet . öul ÄtiytjiiuiitifxLeftunß uuj dem Friedhof anschloß .

Es folgte dann ein Jubilllumsbanlett in der festhalte mit Be -
» rüßungen durch den Vereinsvorstand . Ehrenfestpräsident Ober -
lehrer E i s e l e hielt die Festansprache und zeichnete in großen

. Zügen die Chronik des Vereins . Weitere Ansprachen wurden von
dem Vertreter des Badischen Sängerbundes . Bundespräsident Dr .
M e tz g e r < Freiburg , und Vertretern des Obermarkgräfler Sänger -
gaues gehalten , ebenso überbrachte Landrat Wintermantel -
^ örrach als Vertreter der Staatsbehörden die Gratulation an den
^ ubiläumsvcrein . Eine große Anzahl von Vereinen stifteten dem
Jubilar Festgeschenke. Der Sonntag vormittag war sodann dem
Wettbewerb gewidmet , während am Nachmittag freie Liedervorträge
«er einzelnen Vereine in der Festhalle stattfanden . Die Preisver -
Heilung erfolgte am Abend . Die Stadt Kandern hatte ein festliches
Ecwand angelegt und einen Fremdenzustrom zu verzeichnen wie seit
vielen Jahren nicht . /

Musikfest in Triberg .
_ Triberg , 29. Juni . Am Samstag und Sonntag fand in dem im

vestschmuck prangenden Kurort Triberg das Musikfest des Bezirks
^ chwarzwald im Süddeutschen MAsikverband statt . Verbunden mit
den , Fest£ war das 5g- jährige Jubiläum der Stadt - und Kurkapelle
Triberg und das 25- jährige Dirigentenjubiläum ihres Kapellmeisters
Hutterer . Samstag war in der schön geschmückten Festhalle ein
Mi gut besuchtes Bankett , an dem verschiedene auswärtige Musik-

Spellen teilnahmen . Jfcr festgebende Musikverein und die aus der
Umgebung erschienenen Musikkapellen , sowie die beiden Triberger
Gesangvereine gaben durch ihre Vorträge und Darbietungen dem
Fest seine Weihe . Der Vorstand des Musikoereins Triberg , S ch n e- i -
d |? r , hielt die Begrüßungsansprache und gab einen geschichtlichen
Rückblick über die Entwicklung der Stadt - und Kurkapelle . Bürger¬

meister Keil entbot den Gruß der Stadt Triberg und überreichte
Kapellmeister Gutterer als Geschenk der Stadt einen silbernen Diri¬
gentenstab . Der Musiker GotMin , der über 25 Jahre bei der Ka -

pelle wirkte , erhielt einen silbernen Ehrenbecher . Von den aus -

wärtigen 'Kapellen wurden der Kur - und Stadtkapelle Triberg die
Glückwünsche entboten und Geschenke überreicht . — Sonntag vormit¬
tag fand ein Utkon - ert der auswärtigen Kapellen statt , bei den,
sog. Pflichtchöre zum Vortrag kamen . Am Nachmittag bewegte sich
ein longer Festzug durch die Straßen , an dem 12 Musikkapellen und
eine Anzahl Triberger Verein « teilnahmen . Nach einem Massen -

konzert sämtlicher Musikkapellen wurde der Festsonntag mit einem
Festball im Badsaal beschlossen. *

r . Iffezheim (Amt Rastatt ) , 29. Juni . lMiihriges Jubiläum
des Gesangverein » „Liedertranz " .) Der Gesangverein „Lieder -
kränz " Iffezheim konnte über Sonntag sein Mähriges Stiftungsfest
begehen . Am Samstag abend fand ein Fackelzug mit anschließendem
Bankett und Ehrung langjähriger Mitglieder in der Rennbahnhalle
statt . Die Festrede hielt Gemeinderat August O e st e r l e . während
der Vorsitzende Gustav Merkel die Begrüßung der zahlreichen
Vereine und Gäste vornahm . Das Fest wurde besonders auch durch
die Liedervorträge der Gastvereine verschönert .

Kehl ein Jahr besatzungsfrei .
— Kehl . 80. Jmn . Am Sonntag war es gerade ein Jahr her .

daß das Brückenkopfgebiet Kehl von den letzten französischen Be .

satzungstruppen geränmt wurde . In der Frühe des 28 . Juni 1930

begannen die letzten Formationen ihren Abmarsch . Um 8 Uhr wurde

die letzte Trikolore auf der Kaserne niedergeholt . Um 8 .35 Uhr

vormittags hatte der letzte französische Soldar deutschen Boden ver -

lassen.
Der Dnrlacher Voranschlag angenommen .

Durlach , 30. Juni . In der gestrigen Bürgerausschußsitzung wurde
nach fast fünfstündiger Beratung der Voranschlag für 1931/32 mit
45 Stimmen der Sozialdemokraten , d? s Zentrums , der Siaatspartei ,
des Evang . Volksdienstcs und einiger Splitterpartien gegen 39 Stim -
men der Nationalsozialisten , Kommunisten , Deuischnationalen und
verschiedener Wittschaftsgruppen angenommen . Die Sitzung verliof
äußerst lebhaft und mitunter wurde eine sehr persönliche Polemi ?

durchgeführt . Die Sitzung fand um >411 Uhr ihren Abschluß .
*

Singen « . H., 29. Juni . (21 Prozent Sp -irkassenaufniertung .) Die
Vorkriegssparguthaben bei der Sparkasse Singen a . H . werden auf
21 Prozent ausgewertet . Ab 1 . 1 . 1932 werden diese Guthaben zu
dem normalen vparkassenzinsfuß verzinst werden .

Chronik der Unglücksfälle.
Lastkraftwagen gegen Personenzug.

Eine Frau tödlich verletzt .
bld . Hockenheim , 30. Juni . Am Montag nachmittag gegen

S Uhr fuhr ein von Mannheim kommender , mit Kupferplatten und
Kolonialwaren beladener Lastkraftwagen mit Anhänger in eine ge-

schlössen « Wegichranke zwischen Hockenheim und Schwetzingen
und wurde von einem zur gleichen Zeit die Strecke passierenden Per -

sonenzug überfahren und zertrümmert . Während der Kraftwagen -

führer und ein weiterer Insasse mit dem Schrecken davonkamen ,
wurde eine mitfahrende Frau so schwer verletzt , daß sie nach der
Klinik in Heidelberg gebracht werden mutzte , wo sie noch am gleichen
Abend starb . Die Strecke Mannheim —Karlsruhe war durch diesen
Unfall fast zwei Stunden hindurch gesperrt , so daß erhebliche Ver -
spätungen entstanden . Einige Schnellzüge mußten über Heidelberg -

Bruchsal umgelegt werden .
Im Reichsbahnbezirk Karlsruhe haben sich im laufende » Jahre

34 Unfälle ereignet , die dadurch entstanden sind, daß Kraftwagen die
geschlossene Wegschrante durchfahren haben .

Vom Kraslwagen gestürzt.
Drei Personen schwer verletzt .

— Harheim (bei Waldshut ) , 30 . Juni . (Drahtbericht .) In der
Nacht auf Montag lud ein auswärtiger Autobesitzer mehrere Be -
sucher eines Waldfestes in Oberlauck >ringen zur Mitfahrt ein . Di «
Zahl der Interessenten war aber so groß , daß selbst die Trittbretter
des Fahrzeuges mit Beschlag belegt wurden . Die lustige Heimfahrt
endete aber beim Ortsausgang nach Wutöschingen auf schlimme
Weise , denn der Wagen streifte einen elektrischen Mast , wodurch
drei Personen vom Wagen heruntergeschleudert und sehr schwer
verletzt wurden . Es handelt sich um eine Frau und zwei junge
Männer .

Grohseuer in Weinheim.
Weinheim , 30 . Juni . In der Nacht zum Montag entstand

in der Scheune des Landwirtes Philipp Müller (Obergasse ) ein
Brand , der in den aufgestapelten Heu - und Strohoorräten reiche
Nahrung fand . Die Scheune brannte vollständig aus , desgleichen
ein angebautes Stallgebäude und der Dachstuhl eines ebenfalls an¬
gebauten Wohnhauses . Durch Funkenflug wurde auch der Dachftuhl
des dreistöckigen Wohnhauses entzündet und brannte ebenfalls aus .
Eine weitere Ausbreitung des Feuers tonnte durch die Feuerwehr

oerhindert werden . Außerdem verbrannten zahlreiche landwirtschaft -

liche Geräte . Das Vieh konnte gerettet werden . Der Schadrn ist
nur teilweise durch Versicherung gedeckt . Ueber die Ursache des
Brandes ist noch nichts bekannt .

Beim Baden ertrunken .
Treffern , 30 . Juni . Im Rheinstrandbad Greffern forderte am

Sonntag der Rhein zwei Opfer . Der zehnjährige Sohn Gerhard des
Architekten V i e r l i n g - Bühl versank im unbewachten Augenblick
in den Fluten . Der Junge war mit seinen Eltern an den Rhein -
strand bei Greffern gekommen und spielte mit andern Kindern auf
einer Kiesbank . Erst als die Eltern aufbrechen wollten , stellte sich
das Verschwinden des Sohnes heraus , der , unbemerkt von den an »
wesenden Badegästen , ertrunken sein muß . Am gleichen Tage wurde
beim Ueberschwimmen des Rheins ein Elsässer , dessen Personaljen
noch nicht ermittelt sind, vom Starrkrampf befallen und ertrank
ebenfalls .

Zwei Einbrecher gefaßt.
— Lahr , 80. Juni . Die hiesige Polizei nahm dieser Tag » zwei

schon des öfteren wegen Eigentumoergehens vorbestrafte Gelegen ,
heitsarbeiter fest, von denen der eine , der 48jährige Gelegenheit ?»
arbeiter Gerhard , aus Dinglingen stammt , und der ander «
namens Kern aus Weier bei Offenburg . Die zwei hatten sich 311
gemeinsamen Raubzügen zusammcngelan und , wie bereits sicher fest-
steht , Einbrüche in Lahr , Heiligenzell . Hugsweier , Bleibach , Putsch »
felden und Tüllingen verübt . Einer Reihe weiterer Einbrüche sind
sie dringend verdächtigt . Ein Teil des Diebesgutes wurde bereit »
bei einem Freunde der Einbrecher hier aufgefunden .

★
^ Kirchheim , 29. Juni . (Ein Reitunfall .) Infolge einer fehler «

haften Sprunghürde stürzte gestern vormittag aus dem hiesigen Reit »
platz beim Paarspringen der Landwirt Heinrich Treiber au »
Pleikartsförsterhof so unglücklich vom Pferde , daß er bewußtlos vom
Platze getrageit werden mußte . Treiber blieb mit seinem Fuße im
Steigbügel hängen und nur durch den Umstand , daß das Pferd selbst
auf den Kopf stürzte und für einen Moment die Besinnung verloren
hatte , konnte man den Verunglückten aus seiner schrecklichen Lage
befreien .

M . Bruchsal , 29. Juni . ( Ueberfallen und verprügelt .) In der
Nacht von Samstag auf Sonntag gegen 2 Uhr wurden am Bann »
weideweg bei der Büchenauer Brücke zwei Leute von etwa 8—10
Personen überfallen und mit Prügeln ( Rebpfählen und Bohnen »
stecken ) zu Boden geschlagen . Beide trugen dabei am ganzen Körper
Beulen , blutunterlausene Stellen , Riß - und Schürfwunden davon .
Drei der Tat dringend verdächtige Personen wurden vorläufig fest¬
genommen . Ermittelungen sind im Gange .

Das goldene Band von Baden - Baden
Die höchste vergebene Auszeichnung,ferner ein silbernes Band , zwei blaue Bänder

und 21 erste Schönheitspreise zeugen für die

unbestrittene ueberiegenheit der Mercedes - Benz Qualltat.
Mercedes - Benz erhält vier von den sechs vergebenen höchsten Auszeichnungen .
Mercedes -Benz bei einer Beteiligung von 34 % der vorgeführten Wagen mit 43 % der

ersten Preise die bestbewertete Marke .
Auch dieser Erfolg ist nicht mit eigens hergerichteten Spezial¬
Wagen , sondern mit den serienmäßig lieferbaren Karosserien unseres

Werks Sindelfingen errungen . .

Daimler - Benz A
.

- G
.

Automobil -Gesellschaft Schoemperlcn & Gast . Karlsruhe , Sofienstr . 74-76-78. Fernruf 540-541. — Automobil -Gesellschaft Schoemperlen & Gast . Ottenburg , Ortenbergersfr . 26. Fernruf 2042.
Verkaufsstelle Daimler -Benz . A . -G. I Freiburg !. Br .. Talstr . 11 -15. — D . Baral , Pforzheim * Westl . Karl -Friedricb » tr 63 - Daimler -Benz A .-G ., Verkaufsstelle Baden -Baden . Lichtentalerstr . 13.w . vergam ssreue uaimiei - uenz . a . -ti . , preip urg >. ur ., raisir . u - is . — u . Baral . Pforzheim . VVestl . Kari -Friedrichstr 63 — Daimler -Benz A . -G ., Verkaufsstelle Baden -Baden , Mchtentalerstr . 13.

Mittwoch. 1. Juli. aJeis 6 Uhr. ausoesiem ^
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Tagung öer baöifchen Sparkassenbeamlen .
— Gernsbach, Ig. Juni . Bei sehr zahlreicher Anteilnahme der

Sparkassenbeamten und Angestellten aus dem ganzen, Land fand am
letzten Sonntag in der Aula der neuen Realschulê die Verbands -
Hauptversammlung statt . Den Vorsitz führte Bürodireltor Emme -
r i ch -Mannheim . Zur Tagung waren auch einige Eäste erschienen .
So vom Verband Bad . Sparkassen Syndikus Rechtsanwalt Dr.
Schmelcher . Revisionsdirektor Raule , dann waren erschienen Ver -
bandsdireltor Weiler , Justizrat Dr . Drinneberg - Eernsbach und als
Vertreter der Stadtgemeinde und der Bezirksspatikasse Gernsbach
Bürgermeister Menges , der nach den VegrUszungswtorten des Ver -
bandsvorsitzenden Emmerich die Tagungsteilnehmer ? mit herzlichen
Worten begrüßte und in einer Ansprache zum Aujsdruck brachte,
welch wichtige Stellung die Sparkassenbeamten inji Volksganzen
heute einnehmen. Der geschäftliche Teil der Tagieng wurde in
rascher Reihenfolge erledigt . Den Jahresbericht erstattete Stadt -
Oberinspektor Igel , Karlsruhe , während der Kassenbericht von
Sparkassendirektor P e t r i -Lahr erstattet wurde . Verbandsdirek -
tor Weiler referierte über Fragen der Besoldung, ! der beruflichen
Ausbildung und einige andere für die Sparkassenbearntenschaft wich-
tigen Fragen, wobei er forderte , das; die Sparkassen̂beamten in der
Regelung der Besoldung nicht schlechter wie die andern Beamten
behandelt werden dürfen . Syndikus Dr. Schmelcher sprach über
zivilrechtliche Fragen unter besonderer Verücksichtigfsig von Rechts-
fällen wie sie den Sparkassen heute nicht selten unber dem Zwang
der Verhältnisse aufgedrängt werden. Fräulein B .u ch o l z e r aus
Mosbach sprach über den sittlichen und ethischen Weizt der Arbeit . —
Die Wahlen , die vorgenommen werden muhten , brachten keine
Acnderung . Der Kesamtvorstand und die Beisitzer : wurden ein-
stimmig wiedergewählt . Die Veranstaltung fand ihren Abschluß am
Sonntag nachmittag mit einem von der Stadtkax ^ lle gegebenen
Sonderkonzert im Kurgarten.

Lanöeslagung des Bad. Fischereiverbandes.
Minister a. D. Dr. Leer» legt den Vorsitz » ieder.

— Donaueschingen, 30. Juni . Am Sonntag urjd Montag fand
hier die 7. Landestagung des Badischen Fischereiveriandes statt , die
aus allen Teilen Badens einen sehr guten Besuch aufwies . Der
Landesvorsitzende, Minister a . D . Dr . Leer s , der d »? Versammlungleitete , überbrachte die Wünsche der badischen Regitcrung und des
Landtags . Die Behörden waren vertreten durch Lanidrat Dr . Pfaff.
Bürgermeister Fischer und Oberforstrat Weinmann ato Vertreter der
Fürstenbergischen Standesherrschäft . Der EeschäftsÄ: richt , welcher
von Regierungsrat Dr . Koch erstattet wurde , beschäftigte sich ein-
gehend mit der Lage der Fischerei in den badischeniGewässern, der
Abwasserfrage, der Verwendung der sog . SchockergerLite u . a . Etat
und Rechnungslegung wurden einstimmig anqenominen . Der vis -
herige Landesvorsitzende, Minister a . D . Dr. Leers , Ijzgte den Vorsitz
nieder , an seiner Stelle wurde mit großer Mehrheit Ministerialdirek -
tor a . D . F ö h r e n b a ch gewählt . Am Montag scLitd die Tagungmit einer Besichtigung der Fürstenbergischen Sammtungen und der
Fürstenbergischen Brauerei ihr Ende.

— Donaueschingen, 5 ?. Juni . sKommt der Eihug Rottweil—
Freiburg?) Eine Konferenz an der sich die Handelskammern Rott-
weil und Villingen , sowie die Städte Freiburg i . Brl , Neustadt . Vil-
lingen , Donaueschingen. Rottweil. Trossingen. ZZuttlingen und
Schwenningen beteiligten , beriet über den Plan eijner Eilzugsver -
bindung von Rottweil über Schwenningen , Villingejn . Donaueschin-
gen nach Freiburg und zurück. Diesen Plan hat OberbürgermeisterDr. Eönnenwein von Schwenningen neuerlich aufgegriffen . Der Zug
soll um 10 Uhr vormittags in Freiburg eintreffen und dieses gegen
7 Uhr abends wieder verlassen. Der Plan fand allgemeine Zuftim-
mung . Schritte bei den entsprechenden Stellen sollen wiederum
unternommen werden . Auch die Frage der Elzachtalbahn Freiburg—
Hausach und die Beseitigung der Spitzkehre bei Vellingen wurden
eingehend besprochen . j

Nachrichten aus dem Lande «
g Wiesloch , 30 . Juni . ( Entlarvter Schwindler .) Durch die

Aufmerksamkeit eines hiesigen Bürgers wurde dieser Tage hier ein
angeblicher Taubstummer gestellt, der seit einiger Zeit einen erfolg-
reichen Bettel betrieb . Der aus Mannheim stammende Mann hatte
längere Zeit dort bei einer taubstummen Familie gewohnt und sichdabei die „nötigen Umgangsformen " in der Taubstummen -Gebärden-
spräche verschafft . Zur angeblichen Legitimation trug er eine un -
gestempelte Gebrechlichenbinde und außerdem einen von ihm selbst
hergestellten Ausweis bei sich .

i . Rastatt, 24 . Juni . (Vom Stadtverband für Leibesübungen .)Der Stadtverband für Leibesübungen und Jugendpflege hielt un-
längst im großen Rathaussaal seine diesjährige ordentliche Haupt -
Versammlung ab . _ Bei der Knappheit der zur Verfügung stehendenMittel konnten, wie der erste Vorsitzende , Professor Dr . Hungerer ,ausführte , nicht alle Pläne verwirklicht werden . Dies gelte vor
allem für das modernen Anforderungen in vielfacher Hinsicht nicht
entsprechende Schwimmbad und für die Turnhalle der Oberrealschule.
Doch sei für letztere immerhin so viel erreicht, daß von der Stadt-
Verwaltung ein Grundstock geschaffen wurde , mit dem im Laufe der
Zeit die Inangriffnahme des Ausbaues der städtischen Festhalle
zu einer modernen, allen hygienischen Anforderungen genügendenTurnhalle zu erhossen ist. Da im Lauf« dieses Jahres mit der
Versetzung des seitherigen ersten Vorsitzenden nach Offenburg zu
rechnen ist , war die Neuwahl eines ersten Vorsitzenden nötig . Diesefiel einstimmig auf Regierungsrat Dr . Cutter , der als aktiver
Sportler und Turner die beste Gewähr für eine erfolgreiche Füh¬
rung des Verbandes bietet .

r. « uppenheim (Amt Rastatt) . 2" Juni . (Aus dem Eemeinderat .)Auf den gesetzlichen Steuergrundbetrag soll ein Zuschlag für den
Steuerwert des Waltps in Höhe von 50% und für den Steuerwert
des Betriebsvermögens in Höhe von 25 % erhoben werden. — Eine
Anzahl von Straßen werden neu bezeichnet ! es find dies die Johann
Schaeuble-Straße, die Iakobstrahe , die Schwanengasse, die Brunnen»
gas^e . die Antoniusstraße und die Scheunengasse . — Von der dem-
nächst stattfindenden Faxation im Gemeindewald wird Kenntnis
genommen.

— Guggenau, 30. Juni . ( Aus dem Gemeinderat .) Von den
Verhandlungen des Vorsitzenden mit der Direktion der Daimler-
Venzwerke wird Kenntnis genommen. — Von dem Schreiben des
Wirtevereins gegen die Erstellung des Baderestaurants im Traisch-
bachtal wird Kenntnis genommen. — Zur Gewinnung von Trink -
wasser wird eine Quelle im hinteren Traischbachtal gefaßt. — Die
Poststraße soll eine neue Teerdecke erhalten . — Von der Darlehen --
regelung mit der Girozentrale Mannheim wird Kenntnis gencm-
men . — Dem Revisionsverband der Bad . Girozentrale soll vorerst
nicht beigetreten werden. — Für den Abbruch des Wohnhauses des
Alfons Stehle an der Hauptstraße oberhalb der Apotheke werden
ausnahmsweise die Abbruchkosten übernommen für den Fall, daßder Eig -ntümer den Abbruch vornehmen lassen will.* Gaggenau , 29. Juni . (Kinderfest.) Unter außerordentlich
großer Beteiligung hielt der Gewerbegesangverein Guggenau am
vergangenen Sonntag sein Kinderfest ab . das 27.

'
feiner Art .

Annähernd 80 Wagen und viele Gruppen bildeten einen Festzuq,der trotz der bescheidenen Mittel auch in diesem Jahr wieder groß-
artig ausfiel . Anläßlich des Liedertages hielt der Bruderverein
„Sängerbund " am Vormittag unter Leitung von Musikdirektor Kuhn
auf der Festwiese eine Werbekundgebung für das deutsche Lied ab,die einen sehr guten Eindruck machte .

Bad Griesbach, 30. Juni . (Eine Gedächtniskapelle für Erzberger .)Aus einer Spende , zu der führende Politiker aufgerufen hatten, istin der Gemeinde Griesbach eine Kapelle errichtet worden , die dem
Gedächtnis des 20 Minuten von Griesbach in einer Kurve der Kniebis -
straße ermordeten Erzberger gewidmet ist. Zum 10. Todestag Erz-
bergers . am 6. August, soll diese Gedächtniskapelle im Beisein zahl-
reicher Parlamentarier und Vertreter von Reichs- und Staatsbehör-den feierlich eingeweiht werden.

Andaner des schönen Wellers.
Im Rücken der großen nordskandinavischen Zyklone ist kühles

Luft zji uns gekommen , ohne jedoch zu Niederschlägen zu führen . uiu>
hat Druckanstieg über Nord - und Ostsee gebracht. .

Bei Luftzufuhr aus dem nördlich von uns gelegenen Hochdruck̂
rücken wird die bestehende Witterung im wesentlichen andauern .

Wetteraussichten für Mittwoch den 1. Lulj 1931 : Meist heitek
und trocken . Mäßig warm bei nordöstlicher Luft «
zufuhr . I

Wetternachrichteilditnst der bad. Lanveswetterwarte Karlsruh«.

eioüoncn
Lustvrur .

in
StccrrS-
Siuenu

Tri». fflr#Ttnr tfirSrinftr Schnee » Wette ,yttaiur «.Schft. Xrmucrnt . böhr
C ° wärmt nacht» cm

Ecrtticim 17 28 14 »eitel
Stöninflulil 765 .7 14 25 13

wölkt »Karlsruhe 760 .2 16 29 15
Äavrn.Äaden 765 .6 ö 17 2i 12 h- tier
Villinflen 766 . 3 S 15 26 11 0
Co# Dürrdeim 14 25 v
St . Blasien 15 25

27
10 f>

GaCmmtUet 765 .3 . 16 14 —
Feldbcrg« 641 .9 14 17 11 — •

Reisewetter für Deutschland.
Unter dem Einfluß des mitteleuropäischen HochdruckrückenS

dauert das trockene Wetter noch immer an , mit Ausnahme der
Küstengebiete, in denen es zu unbedeutenden Regenschauern kommt.
Die Bewölkung hat eine vorübergehende Zu nahm «
erfahren , verbunden mit Temperaturrück gang .

Das Hochsommerwetter wird im wesentlichen anhalten .
Wasserstand des Rheins.

Basel , 30. Juni , morgens 6 Uhr : 179 Ztm . , gef . 1 Ztm .
Schusterinsel, 30. Juni , morgens 6 Uhr : 246 Ztm ., gest. 1 Ztm.
Kehl, 30. Juni , morgens 6 Uhr : 375 Ztm. , gef . 5 Ztm.
Maxau, 30. Juni , morgens 6 Uhr : 557 Ztm . , gef . 12 Ztm .
Mannheim , 30. Juni , morgens 6 Uhr : 484 Ztm . , gef. 25 Ztm .
Caub , 30. Juni , morgens 6 Uhr : über 200 Zentimeter .

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Bodensee b . Konstanz 20 Grad ;
Rhein b. Rappenwört 19 Grad . .

Geschäftliche Mitteilungen .
An die Ostsee . Illustriertes Reife , und Fahrplanvuch in <StetttTg *

Dampischiffs - wescllfchaft I . F . Braeunlich , G . m . 6 . H ., Stettin , für
den Sommer - und Touristenverkehr von Stettin nach den Ostlcebäoerr »
Swinemünde , Misdrov . Ahlbeck. Herinasdorf , Hansin , Zinnowitz . I « I«
Rügen . Bornholm . Kooeniiagcn . mit Reiiebefchreibungen , « aiirplänen ,
Fahrkarten -Einrichtungen , Verkehrskarte usw . ist toftensrei in alle » Retie »
büros erhältlich .

Was Ist „Malbi " das gute Niihrbier ?
Ein Bier , das von der Brauerei Rob . Leicht in Vaihingen a/F . au >

reinem Gerstenmal », Hopsen und Wasser — ohne ieHwvben Zusatz . auo>
ohne Zuckerzusatz — hergestellt uwd so eingebrant und vergoren wivo , da«
ihm möglichst alle Nährstofic erhalten bleuen : ein B -ier , dessen Malzextrakt ?
« ehalt zirka IS Prozent , dessen Alkoholgehalt aber nur zirka 0,8 Prozent
beträgt , während alle bisher im Handel be ' indlichcn Nährdiere nicht über
9—10 Prozent Extrakt und nicht unter zirka 1 .5 Prozent Alkohol haben -
Mawi ist seitens der Chemischen Anstalt des Wurtt . Landesgewerbeamt »
Ltuitgart . » er Versuchs - uud Lehranstalt sür Brauerei Berlin , der Saatl .
Brautech » . Versuchsstation Weihenstevhan , der Wissenschaftlichen Station
für Brauerei München , sowie von zahlreichen Aerzten nnd Sachverständige !»
glänzend begutachtet und empfohlen . 6v ist eine Krastauelle und ein Lab«
sal sür Gesunde un» Kranke , für Sportler , stillen »« Mütter . Kinder und
Leute , die aus irgend einem Grunde den Genutz von alkoholhaltige »
Getränken vermeiden wollen . Maibi erfrischt un» nährt zugleich. •

Ist die Befreiung von Arterieuverkalkung mSglich ?
Diese Schicksalsfrage sür Hunderttausende von Leidenden beantwortet

eingehen » und allgemeinverständlich eine Broschüre , welche kostenlos un »
portofrei v» n der K r o n e n - A p o t h c k e , Berlin W . 8 , Block
Fricdrichstrahe IM , versandt wird . Man beachte auch » as » icsbe »ügl . Iiiic -
rat . Die hochinteressanten Ausilihrnngen über die moderne Hormontyera -
pie un» das Arter .icn -Hormonmittel „ Oraanoid " nach Geheimrat
Dr . Suiber , sollte sich sofort jeder iür seine «Kejundhcit Interessierte dnrw~ - ■ - " ™"P^Ütkarte auioricrn . (« •437/ !

AKTIENGESELLSCHAFT

LEU & CO., ZÜRICH
Aeltestes Bankinstitut der Schweiz
Gegründet 17155

Aktienkapital u . Reserven Fr. 57,000,000 . —

Besorgung von Bank¬
geschäften jeder Art

Insbesondere von Börsenaufträgen , Kapitalanlagen, Vermögens¬
verwaltungen , Errichtung und Verwaltung von Stiftungen

Damenpuiz
50 •/. Rabatt

auf Restbestand von
T<imenslrobSüten , dar-
unter elegante u . ein -
fache Modelle . (2194

Chr. Dosenbach
jetzt » riegSstr . 133, vt ,

( Kein Laden ) .

Auf modernes nnd
rentables Anwesen in
Karlsruhe m . «0 000 .,#
Friedenssteiierw . wer¬
den bei vünktl . Zins -
zalilung zwecks Ablö -
suna b. bish . l . Hypo¬
thek zum 1 . Okt . 1931

15000 « IN
««sucht . Gefl . Auaeb .unt . Nr . *>. E . 8805
an die Radische Press«
Filiale Hauptpost .

2—3000 Mk .
zur Vergrößerung ein .
Geschäfts gegen hohen
Zinz und gute Sicher -
heit sofort gefucht. An -
geböte unter Z 2354a
an die Bad . Presse .

Nur kurz « Zeit !

Billiger Verkauf
in

Frottierhandtücher
0 .93. o.ez . 0. 50, 0.35 NM .
AuSuabmea » g « bot

«rtra schwer, SS/110, 1.25 NM .

SS Badetücher
L. Pisliner , Kaisersir . 2(

Ger .chtiiche und aussergerichtliche

Vergleiche
Vertretung bei den Finanzämtern :

F . W . Wörner ,
beeid . BuchsachverstSndlger ,

Kalserstr . 239 (gegenüber dem Notariat ) ,
Telefon 4767 .

2500 Mark
nur von Selbstaeber
aus Grundstück gesucht.
12 % Zinsen . Angebote
unter VWZ5K , an die
Badlsche Presse.

3000 RM.
Svvothek , an guter
Stelle , auf gutgehende
Bäckerei in Amtsstadt ,
Nithe Karlsruhe , sehr
günist . abzugeben . An -
gebore unter DSZSS7«
an dt« Badl -jche Presse

Kfavierstimmen
übernimmt zur gediegensten Ausführung

LudwigSchweisgut ,
Erbp; {?a

1 ' "; 4
Telefon 1711;

strass «
beim Rondellplatz .

| ZWECKSPARHASSE WIRTSCHAFT!.. U/IEOER
AUFBAU G. m . B. H.. IYIAIHHARDT / WURTT.

"

UlfKÜIIOBARE TILGUIISäDARLEriElt ZU 3% ZMS
I U. 2% TILGUNG Z . BAUEN , Z . HYPO - \

THEKEN - ABLÖSUNO . - 20%, EIN-
| ZAHLUNG , 100 % AUSZAHLUNG . |

| SPERRKONTEN UNTER STÄN¬
DIGER KONTROLLE EINES
ÖFFENTL . NOTARS BIETEN
URÖSSTE SICHERHEIT .

MITARBEITER GESUCHT .

Teilhaber
mit Crittloae » Ott ea . Jt 2000 für gut
rentierendes Geschält gesucht. Mehrfache
Sicherheit vorhanden . Offerten unter Nr .
IS2202 an die Badische Piefse .

Zwisdienltredile
bis zu 2 Jahren an kulanten Bedingungen
für Abfchl . o . Banfparoertraaen geg . Grund -
stückssiwerhett und Gehalt ^ abtretuna . Angeb .
unter L Ulli an die Badische feteiic .

Wer
macht f

mit »
Die Not wird immer KTößer. doch
mit Leichtigkeit könnte das Pro
Wem gelöst werden . Dazu sind
Geid -Suchende und Geld -Geber
nötig . Nur 2 Monate wird das
Geld et-braucht und es werden

Geschäftsgewinn bei erstklas¬
siger , dinglicher Sicherstellung
bezahlt .

Interessenten wollen sich unt .
T4018 an die Bad . Presse wenden .

2x4 u . 1x5 Simmer '
Au kaufen gesucht

KolLNiMar .- od.
Lebensm . - Cesch .

gegen bar . Angebote
erbeten : Postsach 179,
» ausruhe . •

2x4 u . 1x5 Zimmer ,
Wohnungen , intt sehr
geringer Steuerbelaft .,
für nur 21 000 M , bei
10 OOü M Awzahluwg

zu verkaufen .
Offert , unt . H.P .«8lS
an die Vadische Presse
Filiale Hauvlpost .

Metzger , Wirtssohn ,
sucht Wirtschalt

mit Metzgerei zu Pacht .
Angebote unter Jü8

an die Bad . Presse .

Existenz .
Kleines , ausbaufähig .
Papierwaren - (Versd .>-

Geschäst mit Sftmdfch.,
nur umständehalber zu
bew ^ Ersord . 200 M.
Offert , unt . H. Q .88IT,
>' n die Badisebc Presse
Fi liale Hauptpost .

Z . - Et . - Zniis
mit Dielen , Bad , Ver -
anden , Garten , sehr
preiswert zu verkauf.
Anz . l » 0OO M, ver¬
zinst stch mit 20 Proz .
Angeb . unt . H.S .87N
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Etagenhaus
m . 2 u , z Z .- Wohn«s.,
zu lausen gesucht, auch
Neubau . Angebot « un-
ter Nr . O40I ? au die
Badische Presse .

Haus
mit Weinrestaurant n .
Zxt Zim .-Wohnuugen .
?u verks . Offert , unt .
$ .» .8810/®2S0G a » die
Bad . Pr . Fil . Lauptp .

kjAU8-^ LubäU
4- stöckig, mit 2xz Z ..
Wohng ., lehr rent ., zu
ver»f. Offert , unt . H.L .
88I1/TWIK an d . Bad .
Press « Fil . .5" . » "*", ''

■ftwnawnm
Geräumige

4 Zilll .-WohllllNg
Mietpreis 90 M , ge¬
sucht . Angebot « unt .
H . A. 8809 a. d . Bad .
Presse Fil . Hauvtvost .

Sonnig «
? Zimmerwoduung

mit Badz . u. Äians .
(2 . od. St ,̂ Süd-
weftst. . Bahnhofnähei
von penf . Rb . - Obinsp .
inm 1. Okt . gesucht,
-öreisang . nut . S 4017
au 6. Badische Presse .

2- 3 Z .-MHNUIIg
gefucht, evtl . tausche
meine 3 Z .- Wohnung
(Südwestftadt ) gegen
entsprechende mit Zu -
behör . Angebote unter
H .M 8812 an die B>ad .
Presse Fil . Hauptpost .

Sonnige

2 Zim .-Woljnmg
1 Tr ., von alleinsteh .
Wwe . . (Südweststadt ) ,
auf Sept .-Okt . gesucht.
PreiSangeb . u . PZVSV
an die Bad . Presse .

2 M .-MNUN
evtl . Bad , von sung .
Ehep . auf 1. Sept . gef.
Ängeb . m . Preisana .
unter W 4019 an die
Modische PrcNe

Hcaucinqß
In Gold

das Paar von 12 Mk -9"

empfiehlt
Chr . Fränkl ®

Goldschmied .
KARLSRUHE , Passage .

2 ZilN.-MkjllllNg
mit Bad von Dauer -
mieter aeincht . West-
itadt bevorz . Ang . n .
P40I4 an d. Bd . Pr .
Sonnige
2 ZiHl .-WohllWg
von 2 Pers . , u miet .
»es . Ang . unt . .r 4020
an d. Badische Presse .

S Zimmerwobnuna
( Altwohng . l mtt Zub .
von 2 alleinst , älter .
Frauen für sofort od.
später gesucht. Preis
33—40 M . Eil - Offert .
unter Q 401» an die
Badische Presse .

Mnderl . Ehepaar fu # *

2 3im . u . Küche .
30- 35 Mark. AngA
unter M4V11 a »
Badische Presse .

d' i

1 Zim . - WohiiilA
sucht alleinst . , erwerb^
tätige Frau fof . od, ^
August , Angebot « uw»
F .W 13422 an die
Presse Fil . Wcrdtt p?

Möbl. Zimmer
in gutem Hause , » 0»
ltchst Weststadt. ^
Penston gesucht ^

Angebote unt .
an die Bad . Presse.

Lagerraum 100-20085
Marktvlatznäbe zu mieten gesucht. <FA 1Ä .>
O tt - Siusterle . Wiut -ritra s,« 42. T - l . jgg

Ruhig . Mieter iucht z. 1. Okt . , ev . auch

4Zimmer -Wohnung
kAltivohnungl mit Bad Weststadtlaa «
vorznat . Gesl . Angeb . mit Preisangabe ^
unt . S . H. 8808 a . d. Bad . Presse Fil . HauM

Lagerraum 100 -200 tfin
Ät ? ^

'
lu

"
s. ?r

°
k-

^
W -n .°rftr . tz« 42.
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„Auch diese Erklärung ist einleuchtend , aber es bleibt noch
immer die Frage offen , warum man meinen Chauffeur erschoh."

Der andere lächelte mitleidig . „Mutwang stand mit seinem
Wagen auf einem falschen Platz , am Eingang einer Gasse, die im

Entwurf des Planes für einen andern Zweck gebraucht wurde ,
— nämlich zur Flucht der Leute , die den Brief schrieben . Die

hiesige Polizei besteht aus lauter Narren , wenn sie das nicht sofort
begriff . Mutwang sah natürlich einen Mann , den er kannte —

guter Eott , ich war nicht dabei , aber wetten will ich, daß es ein

Europäer in türkischer Kleidung war — die spielenden Kinder er -

zählten von einem Lastträger , das ist seit Harun al Raschids Zeiten
hier zu Lande die gebräuchlichste Verkleidung . Verstehen Sie mich,
Herr Flahery . Mutwang erkannte ihn und ging ihm ein Stückchen
nach — hätte er sonst seinen Wagen unbeaufsichtigt gelassen ? Er
folgte ihm in die Gasse , der Mann sah sich entdeckt, es blieb ihm
keine Wahl und er schoh .

"

David Flahery schwieg. Er fragte sich , ob die Polizei besonders
Unfähig war oder der Mann vor ihm besonders fähig . Houng hatte
recht , natürlich hatte er recht , er verstand seine Augen zu gebrauchen
und sein Hirn arbeitete logisch und präzis . Der Mann war gut .

„Was Sie da sagen , leuchtet mir ein , Young , Sie sind der

nichtige Mann für mich. Sie können Ihren Dienst schon morgen
antreten ." Er lächelte ein wenig , als er es sagte , und das war
« ine grohe Auszeichnung , aber auf dem eckigen Gesicht ihm gegenüber
erschien nicht der leiseste Widerschein . John hatte die Eigenschaft ,
immer als einziger im Zimmer zu lächeln .

„Danke "
, erwiderte er höflich . „Noch etwas Herr Flahery , ist

jetzt der Vertrag perfekt ? "

„Ja — aber wie kommen Sie dazu — — f "

„Es wäre gut , wenn Sie das bekannt machten , einer konkreten
Tatsache gegenüber sind die Leute machtlos . Ich erwähne das im

Interesse Ihrer Sicherheit ."

Flaherys aufsteigender Zorn legte sich , er muhte nicht recht,
ob er diese Sprechweise als Frechheit oder übermäßige Vorsicht
nehmen sollte , eines war jedenfalls klar — sie paßte ihm nicht .

„Hören Sie , Young "
, sagte er ärgerlich . „Peerson hat mich

davon unterrichtet , daß Sie Ingenieur sind — gut — ich bin bereit ,
das zu berücksichtigen . Sie dürften bald merken , daß in diesem
Haus ein durchaus demokratischer Geist herrscht und daß ich nicht
viel Unterschiede in der Behandlung meiner Leute mache, aber ich
« warte von Ihrer Intelligenz die richtige Einschätzung Ihrer
Stellung . Sie dürfen mir weder persönliche Fragen stellen , noch
Ratschläge erteilen — verstanden ? "

John Young hatte die Türklinke bereits in der Hand und sein
Gesicht geriet plötzlich ins Zucken, so als ob ihm etwas an der Nase
kitzeln würde .

„Unbesorgt , Herr Flahery "
, versprach er , „das war der letzte

Rat . den Sie von mir bekommen haben .
"

ROMAHvon IJENMKHELLER

vi .
David Flahery war ebenso überzeugt , mit Young einen aus «

gezeichneten Griff getan zu haben , als er fest entschlossen war , ihn
bei der leisesten Ungehörigkeit abzukanzeln . Der alte Finanz -

gewaltige liebte es nicht , Leute in seinem persönlichen Dienst zu
wissen , die sich anders benehmen , als von ihnen füglich erwartet
wird , und er lauerte auf eine passende Gelegenheit , seinen neuen
Chauffeur in möglichst nachdrücklicher Weise darüber aufzuklären .

Es blieb bei der Absicht. Flahery fand einen Mann am Führer -

sitz seines Wagens , den nur ein scharfer Beobachter als lebenden
Menschen zu erkennen imstande war , während ihn die breite Menge
als bemalte Wachsfigur sehr bewunderte . Poung entwickelte plötz-

lich die unangreifbare Höflichkeit eines Taubstummen , er war nicht
devot , seine grade Haltung und das kurze Kopfneigen , mit der er
an ihn gerichtete Befehle zur Kenntnis nahm , blieben schlechterdings
unangreifbar , aber sonst schien er absolut nicht zu hören , er sprach
nichts , und Flahery bemerkte eines Tages , daß ihn sein neuer
Chauffeur auch niemals anschaute .

Konsul Peerson war die Entwicklung der Geschehnisse nicht an -

genehm , er argwöhnte , daß der junge Mensch durch tiefe Kränkung
seines Stolzes zu jener überraschenden Aenderung seines Wesens
veranlaßt wurde , und als ihn Flahery eines Tages zu einer
Spazierfahrt mitnahm , erwachte in Peersons Brust plötzlich der
demokratische Geist des Landes , dessen Interessen er vertrat und
trieb ihn zu einer Demonstration . Er reichte Poung , der ruhig
wartend neben dem Auto stand , ostentativ die Hand .

Konsul Edward Peerson war einmal während einer Fahrt über
den Aermelkanal , durch gellendes Geschrei der Schiffswache aus

seinem Halbschlaf gerissen , gerade dazu gekommen , als man einen
Mann , der auf dem Rücken liegend , neben dem abgestoppten Dampfer
dahintrieb , ein Rettungsseil zuwarf . Aber der Bursche streckte nicht
einmal die Hand nach dem Luftring aus , er blieb noch zwei oder
drei Minuten in seiner Ruhelage , schleuderte sich dann herum und
gerade , als der Kapitän ein Boot ablassen wollte , schoß der Sports -
mann davon , dem blauen Streifen von Frankreichs Küste zu. Nach-

her verkündete die Presse , daß er den Zeitrekord der Kanalüber -

querung gebrochen habe .
An diese Szene erinnerte sich der Konsul jetzt wieder . Doung

nahm die dargebotene Hand , er verbeugte sich mit der untadeligen
Haltung eines englischen Herzogs und sein „ich danke Ihnen , es

geht mir gut "
, hätte ebenso gut aus dem ledernen Busen jene ^

Maschinenmenschen kommen können , dessen Stern eben über New
York aufging .

Er stieg verdutzt und ärgerlich in den Wagen , wo ihn sein
wartender Gastfreund mit den tröstenden Worten begrüßte :

„Machen Sie sich nichts daraus , Konsul , mich behandelt er auch
nicht besser .

"

Flahery , der sich selten über Meinung und Gefühle seiner Mit «
menschen täuschte , und die Lehre verteidigte , daß nur absolute , rück -
sichtsloseste Selbsterkenntnis die Brücke bildet , die zur Kenntnis
anderer führt , gestand sich ein , daß er nicht recht wußte , was aus
dem schweigenden Burschen zu machen sei. Anfangs gefiel ihm
Voungs Korrektheit , dann wurde er argwöhnisch und zuletzt gereizt ,
er dachte daran , einen andern Chauffeur zu nehmen , aber wenn er
bemerkte , mit welcher Vorsicht John einsamen Gassen auswich , wenn
er den scharfen , schweifenden Blick beobachtete , der Menschen »
ansammlungen überflog und einzelne traf , wie eine Büchsenkugel ,
warf er alle derartigen Pläne hinter sich . Es galt seine Sicherheit
und die Sicherheit seiner Kinder , dafür mußte man Opfer bringen «
Und in der Folge trat der sonderbare Fall ein , daß David Flahery ,
einer der Gewaltigen Wall - Streets , mit seinem Chauffeur einen
stillschweigenden Frieden schloß , er sagte „ ich bitte " und „ich danke
Ihnen " und vergaß nie eine achtungsvolle Distanz einzuhalten , die
er sonst keinem Menschen und keinem Ding — Ekrasitbomben aus¬
genommen — zugestand .

Bob atmete auf . Er hielt viel von seinem Freund und er »
wartete noch mehr von ihm . Anfangs allerdings schien Young nicht
übel Lust zu haben , auch ihm gegenüber eingekapselt zu bleiben ,
aber diese Absicht warf der junge Flahery mühelos über den Haufen .
Es gehörte viel Selbstbeherrschung dazu , den lockenden Rufen aus
einer dämmerig kühlen Bar zu widerstehen , wenn es draußen
35 Grad im Schatten hat , es bedarf einer eisernen Selbstzucht , das
starre Antlitz eines Indianers beizubehalten , wenn jemand das
Mädchen verhöhnt , das dieses Mannes Skalp im Gürtel trägt . John
blieb standhaft in der Sonne sitzen , indeß Bob in schattiger Kühle
trank , er schwieg zu den ehrabschneiderischen Worten , die über May
fielen , aber als der neben 2)oung sitzende Bob eines Tages bei
einem Ausflug , nach hinten lauschend , wie Luzifer zu kichern begann :

„Haben Sie gehört , was Werensky jetzt zu May sagte ? " und den
gemarterten Chauffeur dabei kraftvoll in die Rippen stieß , bekam
er einen Fußtritt , das Jndianergesicht wurde ganz dunkel und indes
die Hupe brüllend schrie, sagte John laut und deutlich : „ Halts
Moul !"

Bob legte sich zufrieden zurück, das Eis war gebrochen , nun erst
würde es möglich sein , an die Seele Youngs heranzukommen . Er
beschloß, den Freund nicht nur durch wesenlose Worte zu beruhigen ,
nein — er wollte ihm den Weg des Vergessens weisen und auf diesem
Weg selbst begleiten .

Zu diesem Zweck wählte er einige einleitende Worte aus der
Bibel . „Poung "

, begann er , als er am Abend dieses Tages die
düstere Garage betrat , und seine Stimme klang zwei Oktaven tiefer
„es ist des Mannes unwürdig , einem Weibe Untertan zu sein ."

„Soviel ich weiß , ist Ihr Vater kein Weib .
"

„Sie verstehen schon , was ich meine — lieber Freund , schlagen
Sie sich selber ein Schnippchen , jeder Mensch begreift , daß man sich
in einem solchen Fall betäuben muß .

"

„Ja ? " John untersuchte die Zündung .
„Ihnen wird das leichter fallen als andern .-

„ Warum ? "

„ Ich meine . Sie sind gut bekannt in Stambul ."

„ Es geht .
"

„Wissen Sie , wo hier getanzt wird ? "

„Oh ja , zum Beispiel heut in Ihrem Hotel .*

Bob lachte laut auf .
„Sie Held , ich habe gehört , daß man hier in vielen Häusern

Nackttänze sehen kann , wissen Sie , Odaliskentänze . Es wäre ein «

Ablenkung für Sie , Young , und ich würde Sie begleiten ."

„Wozu ? " fragte der Chauffeur . „Ich kann nicht tanzen , und!
einen Odaliskentanz bringe ich bestimmt nicht fertig ."

(Fortsetzung folgt .)

Himbeersaft | 40
Vi Fl. I Mk.

I Orangeade I30 7R
Vi Fl . | Mk . Fl . ■ V

Ciironensafi ,130 75
mit Zucker Fl . I Mk . Fl M MM «

(Cltronensaft)

Preis « mit 01 » » . 10 # RUckvergUtung

ffienolnihlt Herrcnaiber . Baden-]
EloyolVUllU Badener u. Teinacnerl
Sprudel , Limonaden, sodawalfer. Apfelwein [

und « InajPortlon

Gutes Eis " , 10

PfannKuc !

AuWrMrten
1—3 Pers ., Kilom. 16
Pfg . Offerten unter
W3988 an d , Bad . Pr .

Verloren
SS. Juni 81 Bademan¬
tel. Badehose m. Bade -
Itilot (weife) , auf dem
Wege Hirfchstraye —
BeiertS . - ,>eld — Dar -
land . Abzug, a . Bei .
Hirfchstr. 116. 2. St .

Katze
m . Jungem , rote raun ,
schwarz - weiß gestreikt ,
entlaufen , Nabe Phi¬
lipps » . Abzügeb, geg .
Belohng . Mittilburg ,
Nabrikstt. 5. <gH41ö7

Kaulgesuche

Felbvainalels .
ca . 200 lfd. m m . 500
bis 550 mm Spur¬
weite (600 mm ausge¬
schlossen) , fow , 2 Kipp'
rotten u . £—3 Dreh¬
scheiben. gebraucht, ab,
gut erhalten , sofort g.*

>sse ja laufen fltf.
. .uigft gest . Aug . um .
$ 2208 alt b . Bd . Pr .

Büfett .
Bücherschrank. Wasch-
komm. . Roklmarm » .,
zu kaufen gesucht . Sin .
geböte unter B 89U5
an d. Badische Presse.

Tafel -SHDer-BestecHs
massiv, 800 gestempelt, deSgl. mit stärkster
100 Feinsilber - Auflage , allergiinsiigste
Preise t . B. (A 6124 )
compl . 72 teilige Garnliur NM . IIS.-
mit 100er FelnNlber »Auflage . Modernste
Künstlerentwllrfe in schwerer, vornehmster
Ausführung . 50 Jahre Garantie auf jedes
Stück. Langfristige Ratenzahlungen ohne
jede Anzahlung direkt an Private , Katalog
und höchste Referenzen sofort kostenlos.

MO ELLE RS & CO . A5124
Fabrik feinster Bestecke. S « l i n g t n.

cn «tfcL
! 7—59 Jt .

Diwaus
65—120 J ,
Bef -Ciaisel . 70—125 J . Conche 80—120 JL
direkt vom Handwerksmeister FW .i342ä

Polstermöbels . R . Söbler . Schübe« !» . 25.

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

© ofort gesucht (3 -2360

5 DHU! MOMder
steuerst. , gebraucht od .
reparaturbedürft An¬
gebote unter » 2360
an Me Bad . Presse

Zu kaufen gesucht :
2 - 3 Aushiiim -

i- AuWen
ungefähr« Grobe 50x
170, sowie

Glasaufsatz
tf Ladentisch, Größe
10x50 cm . -Offerten

unter P2ÄS9Sa an dic
Badische Press«.

Kommode. Spöttisch
oder weiher Svitittog ,Anrichte gesucht .
Muhlbiirg . Gluttstr . ».III . , rechts. Ulrich. *

Pfannkuch-Waren
helfen sparen ,

Hilf. . Divlom ., Wasch .
komm .. Stühle . Svieg .
ttück̂ uschrauk zu kauf,
gef. Aug . mit . 911023
an d . Badiscke Presse.

Starker 4radrig .

Da * unfehlbare S O 2 17544
Gas -Verfahren bürgt für restlose Ausrottung der

Wanzen samt Brut
Ungeziefer - Vernichtung » - Anstalt

. FR . HOLLSTERN
A* tenitx. S KARLSRUHE Telefon5791

Perf . Schneiderin
empf . sich f . die Nach¬
saison den Tag f . 3 -50
M , geht auch auSw.
Neuanf , u . Umarbcit .
b. Damen- u . Rinder-
Neidern, Miintcl und
Kostümen. Angeb. uni . .
SSSSS on Bad . Presse, l

bis 20 Ztr . Tragkraft ,
itt kaufen gesucht . 2094

Weidmann .
Sedanstr . 8. Tel . 925.

Gut erhaltenes
Damenrad

M kauf. ges . Aug . m.
Preis u . i?. W . 18408 a.
Bd . Pr . Sil . Wetdervl .

Suche gut erhaltenenSMldelimm
für V -Rad . Erb . Ang.
M .Preis u . <>.0 .8807 a .
Bad . Pr . fttl . Hauvtv .

Lebensexistenz
Ein Taxametetgeschäft
In Amisstadt Mittel¬
baden ist mit od . ohne
SBaflen altetshawet
sofort abzugeben. Gut .
Verdienst. Offert unt .
g22359o on Bad . Pr .

Benz-Lieferim.
etw. reparaturbedürf¬
tig , für Obsthändler
passend , mich eine

Obstmühle
billig zu verkauf. An»
geböte unter X 22862a
an die Bad . Presse.

engl . Sportmaschine ,
500 ccm , kompl. aus -
aerüst . , Neuwert. , gün¬
stig , u verkauf . An» ,
unter Q 8505 an die
Vadisch « Presse.

Kleinwagen
4 St .PS ., deutsch . Fa -
brikat, Jnnensteuer -
Sitnouf . , wenig gefah¬
ren. preisw , zu verks.
Evtl . ZahlungSerleich-
terung . Offerten unter
Q221Z an Bad . Presse.

Opel 4 PS .
4 Sitz ., off . mit Allwet¬
terverdeck . garant . ein¬
wandfrei , versteuert b.
Sept ., aus Privat bil«
riß zu verkauf. Preis

ark 500 . . Angebote
unter Nr . BMOl an
die Badische Press«.

1 Chrysler-
Limousine

vier, bis fünffttz ., blau
lackiert , m. allen Schi«
faiten ausgestattet ,
Boich Beleucvtg. . Sve-
ziallucher, sechSf . Be-
reif« ., noch versteuert,
t . tadettofcm Zustande,
äußerst preiswert , nur
gegen bar abzugeb. b.
Theov. Leeb , Karlsruhe

Sofienftrafte 76.
Telefon 2654 u . 2655.

Äulo-Reifen
720X120 U. 28x4,40
880X120 U. 730X120

alle andern Gröften
ständig vorrätig v . S.tf
an bei O . E . Fnrrer ,
Neuvulka, (Sttlinnerftr .
11 , Eing . Werdcrstr. *

Elfa - Mtomd
350 ccm , K . Motot ,
obengesteuett, 200 cem .
LuxuSmodell, werden
billig abgegeben.
SDlatienftt . 63, Garage .

fyfat fl fl

# #
Unser Lager in sämtlichen Sommersachen haben wir

durch günstige Einkäufe von großen Fabrikposten ergänzt
und derartig herabgesetzt , daß unsere Angebote wirklich
als Festtage für Geldknappe bezeichnet werden können .

Sommerkleider
Kleider Indanthren , neue Formen u . Farben 2,78 1 .95 1,75
Kleider In Volle, klotte Sominenfeziln » . . . ,».7» » .7« 6 .50
Kleider in Georgette , hocheleg. Sachen 26.50 17.BO 14 *75
Kinderkleider 1 .25 -,ss - ,75

Waschstoffe
Baumwollmusseline -.«• - >28
Waschseide -.es - . 48
Voile • • 1 -45 -.»5 , 75
Wollmusseline - .95

Badeartikel
Badeanzüge echt Mako - . 95
Badeanzüge rein- wo»« 2 .95
Badeschuhe - ,95
Bademützen . 25

s ( HNO/m
werflerpiatz * Kaiserstr . 95 * Mühiburg

Gebraucht«, sehr flait
erhaltene

Chevrolet-
Limonsine

sehr guter Bergsteiger ,
abzugeben. In Tausch
wird ein Kleinwagen
bis 6 PS . in Zahlung
»euomm. Offert , unter
« SSVS an d . Bad . Pr .

Indian -
Mokorrad

600 ccm , gut erhalten
u . versteuert, z. Spott¬
preis abzugeb. Tausche
Anzugstofse , auch geg .
Leichtmotorrad oder
Mehl , ftriü Samvtedtt ,
Goudelshcim b . Breit .

(22822a )

Buick-
Limousine

4tttrifl, zu verkaufen,
Kleinere Simons , wird
in Zahlung genomm.
KSHIer, Körners» . 10.

Nolverkanf.
Opel, für 380 Ml . zu
verlaufe« . (8H416B)
Westeudstr . 31, Hth».

Motorräder
500X750 ccm , in neu-
wert . Zustand . Hill , zu
verff. Scndelbach, To-
siensir . 87. ,FH4159)

Goliath
Llcferwagen.gebraiicht,
abzugeben. (FS ^Il>2)
Karlstrahe 31 , in der
Äaraa «.

^ ' r
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LebensbedOrfnisverein
Soeben eingetroffen :

neue maiiesttge »* 12*
neuePlöizerKarioHeln , 12 -

Abgabe nur an Mitglieder ! 2252

Eartelibauverein
Karlsruhe.

Wir loben uu 'ere
9MitoIiebcr auf Mitt¬
woch. den I , Juli ,
ubbS . pünktlich 8 Uhr
zur (ficficWiflinifl der
gärtnerischen Anlag «»
iu den Stadlgarte »
ein und bitte » um
zahlreiche » EriÄ « l»>« n .
Treffpunkt Ettltiiger »
sirage « b . Gatttnamt .
Anlchliestcnd aemüilich
Beisammensein .

Ter Borstniit ».

Möbl . n . leere Zim .
u . Wobniiuaen zu ver -
mieten und zu »lie -
tcn gesucht . (21Ut>)

Büro Dieb .
Akadcmiesir . 40.

Eckladen
(Sofien — ficffiiiaftr .l

«Vit 2 Zim .-Wohiliiiig ,
sofort preiSw . zn ver -
mieten . »

Zu erfragen
Sofieiistrabe 75, 17.
K Zim -Moftnum
Ztr .-Hz« ., HSndelstr . <i,
t>art .. a . 1 . Oll . preis¬
wert zu Venn . Näher .
KrieaSstrafte A6 . IV .,
Telefon 5197 . C.' IWh

6 3.
Altwohnnng m . Bade ,
»immer u . reicht . Zn -
bebvr . im 2. Stock¬
werk , auf 1 . Okt . ,11
vermieten . (2042 )
» niltrnll ft 23« . 2. St .

öosienstrade 136
schöne , geräumige

6 Zim '.-W » t,n » iig
neu berger ., mit B <id ,
(aus Wunsch mit <« a -
rag « >. im .'! . Stock , per
1 Oft . zu vermieten .
Siäheres Part . (215>7)

5 3im . =2Boönun«
Mansarde , Bad und
Zubehör , Krie,iss <ras >e,
Part ., Preis l20 Mk .,
»u vermieten . Offerten
unter W4012 an die
Badische Presse .
Dnrlach . Sofort oder
später ait vermieten :
Herrsch . 5 Z .-Mohng . ,
gr . Diele . 2 Mqniard .
usw . , 2 . St . Schef -
selftrabc «, nächst der
Bergb . -Haltest . Eiseu -
«rein , Schesfelstr . K.
!!. St .. Durl «» . '

Herrschaft ! . <7<f4>4147)
5 Zim -Wotinung
mit gr . Ver . . Et .-Hzg .,
in Tragonerstr . st, und
4 Zimm . -Wohnung in
« arlttr . SO, auf 1 . Ott .
zu vermieten . Näheres
Tragoneristr . S. III .

Schöne

5 MM -
AllMNiM

in d . « ai ' erallee . Hoch,
parterre mit Badeziin -
mer u . reicht . Zubehör ,
aus I . August od. ivä .
ter zn vermieten . Näh .
Hardtsir . 32. Tel . 5124.

(21)41)
Eine schöne

5 Zimmer -
Wohnung

mit Küche und Bad ,
im l Stock , Ferner
S schöne Wobnmarsar -
den . i . Hause Douglas -
strafte 7, sofort oder
später zu vermiete » .

Rädere » :
Alben Beterlein ,
Mvltkeftrafte 17,

Telefon Nr . 2VS0 .

5 Zimmer -
Herrschafts -
Wohnung

im Neubau Bahnhof -
strabe 22, mit allem
Komfort eingerichtet ,
ivuuderbarer Blick auf
den Stadigarten . im
4 . St ., a . Okt . od . früh ,
zu vcrm . Nähere » bei
« . Mall . Baugeschäst .
KriegSsir . 181. Tel .«7W

4 Sonnig «
5 Zimmer -
Wohnung

Kriegsstr . 176. Süd¬
seite . Eckloge . iu gut .
Hanfe varierre , gute
Oefen , Päd . el . i ' icfii ,
reichl . Zubehör . bal¬
digst , u vermiete « . Zu
erfr . im 2. St . . 10—12
ir. 3—r. Ufir . Tel . «7« .
Sonntag nachm . nickt .

( SH410 » )

Neub .-Wohnunl,
in bester Sage . 3 Min .
v . HauptbiUlnliof , 3- u .
4 Ztm .-Wsbmin « . mit
Bad n . bewohnbarer
Mansarde , auf I . Okt .
zn beim . Au erfr . hel
Wolf , llurslirstenftr . 2.
l . Stock . *

4 Ziln .-WMunst
oart ., ans 1. Okt . zu
vermieten . ( RH 416.3
Knödel . Hirfchltr . 15 .

Herrschaftliche

4 Zimmer -
Wohnung

im 1. Stock , mit Win¬
tergarten u . Terrasse
wird am 1 . Okt . frei
Räh . d . Dr . Afendart
Mozartflr . 1, 3 . Stock
Sonui -ge
z Zlmmerwohnung

sofort »u vermieten .
Gluckslratze 12. IV . . l .

Laden
in guter Lage Kaiser » ?. . 2 moderne Schau¬
fenster it . Büro , auf de» 1. Okt . , u vermiet .
Näheres Jul . Weiubeimer . ttaiserstr . 81/XL .

(2 .tQ4)

Laden zu vermieten
3 Tchaufenfter , 2 N «brnr . 3eittr « lfj«i8 . , vrr -
kelirsr . Ziebenstr . . b. d . Hauptp . . günst . Miete .
Angebote mit . 9tr . $ 1998 a . d . Bad . Presse .

Herrschastliche

7 limmer-Violmung
mit reicht . Zubehör im 1 . Stock , Hirfchstrabe
auf 1 . Juli zu vermieten . (476)

« augeschiist Kil «. Stober .
Riippurrerstrasze IS . — Telefon 87.

iiriegsiir . 178 (Ecke Leovoldstr . i . schöne

6 Zimmer-Wohn.
mit «r . Balk . u . Zub . für Arzt od . Rechts¬
anwalt ivie auch als Büro - u . Geschäfts -
räume gut geeignet , ver l . Sevt . oder 1. Okt .
»» vermiete ». Zu eist , bei Okotn
Karl - ,> rledri « strabe 211. Telefon 2264,

Schöne

5 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör im 8. Stock . Durlacher Allee auf
sofort oder später zu vermiete » . (475)

Baugeschäft Wilhelm Slober .
. . Rüppurrerstrabe 13. — Telelvn 87.

Mlr. 67.2M.
ist ewe schöne 7 Zimmerwohnung ans 1. Ok ,
tober d . Äs . zu vermieten . (2356)

Rudolf Bieser . Telefon 74» .

.'in vermieten auf sosort oder wäter im Banblock Auguit -Dürr - ,Renk - . Garteustrave in zentraler Lage
mehrere neuzeitliche, geräumige

4 Jimmerwohnungen
in der Beiertheimer Allee im Baublock Ettlingertor

eine moderne 7 Z.-Wohnung ?rai?A $l 3tn'
9tähereS Stefantenstraf, « 40, Telefon 2531. ( 2809)

Wohnungsbau für Industrie u . Handel ?. z:

WeiteBettfedern
fOllkräftig A Af |
per Pfand - • - Mk .

Große Auswahl :
Mafrafzendrelle

Beltbardienfe
Beliwüfdie

ArthurBaer
Kaiserstr.193

gaganOber von Qaschw . Gutmann

verttauisraume eine Treppe noch !
Ratankaufabkomman .

Bessere
4 und 2 Zimmer -
Wohnuna mit fliebd .
W .« u . von der
Heizg . , nebst einer Ii .
WerkftStte und Bliro
z» vermieten . Näheres
A . Saas , Herrenst «. 54.

4 Zilll .-MhNlll, !!
mit Balkon . Veranda
u . Zentralheizung a.
15 . Juli zu vni . Nlih .
Belcheiistr . 27. 1. St .
In Turmberglag « ist

eine schön« ,Billenwohnung
von 3 geritum . Zimm .,
neuzeitl . eingerichtet ,
auf 1. Okt . zu vermiet .
Näheres : Schillerst ! .
4n , im Eckladen . *

3 Zimmer -
Wohnungen

mit Bad u . Mansarde
am Stadtgarten , auf
1. Juli zu vermieten .
Maier , Gerlvigstr . S,
TÄefo » (18827)

111WWtiWii

ich bin uephluferin im Hause Knopf

und hehomme heute
mein Behalt !

mit mir tausenfle flrüBitnehmep . die erst
jetzt in der Lage sind. Hie Vorteile der
95 jTape wahrzunehmen , die erfahrungs-
gemäß nur wenige Tage dauern • Es ist festge¬
stellt . oan dieser uerHaur eine Höchstäeistung in
der ss ^ Preislage bedeutet und geeignet wie
Hein anderer ist,aiie Anschaffungen des dringend¬

sten Bedarfs zu ermöglichen

Ostseefahrfen
nach Swinemiinde - Heringsdorf - Zinnowitz-
Bornholni * Insel Rügen • Kopenhagen
Schnelldampfer -Verbindungen der Rügen -Linie im Som¬
mer ab Stettin täglich . — JDireltte Zirgtttischliisse .Ueberall direkte Fahrkarten u . Gepäckabfert .Jilnstrierte ßeiSeprospekte durch alle Eeiwbureaus u.
Slettiner Damplscbills-Cesellschalt J. F. Braeunlich. G. m.b.H.

HfSUheios uerüien.
gewandte Vertreter <in°
ticn ) f . Priv . -Niiiidsch.
80 - 100 RM . wö » eut -

Ĥ rrttT ^ e Ti. i Tr . alt &ie Bad . Presse .

Schöne
z Zim .-Wohnung
m . Bad , Mans . und
sonst . Zudch . . in der
Wesrstadt , sofort oder
später zu vrrm . Näh .
Erbprinzenftr . S, Büro
Schilne 3 Zim . -Woli » i>.
in . Bad (Nenb . Maxau -
ftr .) fof . od . spät , zu
verni . NätiereS Weber ,
SchUtlenstraft » ZK.

<NW1WS2 )

Dreizimmer -
Wohnung

Ge »l>ardtstrafte 12, ev.
mit Garage , auf 1 .
Oktober zu vernrieten .
Näh . Telefon Nr . 3151

Ettlinae » .
In Ton» . , freier Lage
ocrawmine » bis 4
Wohnuna . 2 . Stock ,
fern . Lager « u . Büro »
räume mit Telefon , a .
Garage , zusammen od.
getrennt preiswert zn
vermieten . Ana . Mit .
S an die Ba -
dische Presse .

WmSSmmm

3 Zim .-Wohnung
lMausarbenwobn .) m .
reichl . Zulied . zu ver -
niieten . Näheres <2SK3
Hnmboldtftr . .17 , ü. St .

Simn . 3 H .-sßJoiwunB
iBalwhofn .» m. Bade -
»im . . Küche m . Ber .
n . konst. Zubeii . . per 1 .
Okt . zu vermieten .
Zkarlstrasie ISS . 2^ St .,
ÄiähereS das . 8. «stock .

Moderne
Z Aimmer -Wolinnna

1. St . . m . Küche , Bad
it . Kam ., Snfienstr .lSO.
fof. od . spät , zu verni .
3u erfr .WclvicnItr .«.l ^

Ierbalten Sie am
schnellste « durch
eine klein « An -
zeia « in der Ba -
dilche « Preis «.

Rüppurr
Ledrechtstr . Sa , Pillen -
viertel , 3 Z . Wohnung
mit Zubehör (Altw .) ,
an ruh . Leute sofort
od . später zu vermiet .
Zu erfragen : Göhren -
strafte lS , Laden . *

» ne . sonnige

3 3im .=2Bofjnunfl
mit Bad « . Veranda ,
im 2. Stock a . 1. Aua .
in vermiete « . Zu erfr .
Rüppurr . Auerstr . 9 .
1. Stock . »

Moltkeftr . 31 . 3. St ..
ist eine Wohnung von
4 uro& . Zimmern
m . Bad u . som't . Zub .,
low . Zentralbeizg . , a .
1. Okt . zu vni . Äuzus .
v . 11 —1 u . b— 7 Uhr .
NÄlieres daselbst im
2 . Stock . Teleson 79 .

Leeres , separates
/ jimuier

mit Küche oft . Werk¬
statt «. lÄartenstr . 8 . so¬
fort zu verni . Näh . b.
A . Srisch . Marie - Aler -
»indrastr . 8 :!, v . 1—2 U .

In » Zentrum &. Stadt

je Zim . m . Nche
per sofort oder später
an ruhige Leute zu
vermieten . Anzukh «»
Nvischen S —& Uhr .
ZäbriiiMrftr . 71 , Part . ,
links , Büro . (2191)

Tut mW. Zimmer
in gut . Haufe , u VI« .
AkademieNr . VI . III .
Möbl . Jim . mit od.

ohne Pens , zu verm . *
Adlerstrab « 2 , 3. St .

<$> 4 $

- \ \ >

• ®f . «r

gut möbl. Zim.
auch zu Büro mit
Schlafzimmer geeignet ,
in mtein Hause , mit
Schreibtisch u . Chaise -
longu « , biMg zu verm .
>? rau Wolfs , W« ud
straße b» . III . Mühl
burger Tor . (2195)

Kaifcrvlav !
Hiibiches Zinuner ver
1. Ä» li od . sp . zu vni .
^ nit ?r ? eovoldstr . 1a .

1 gr . leer.
(evtl . 2) , sonnig , sehr
ruhig , an berufstät .
Dame zu verm . Nähe
Bismarctstr Zuschr . u .
« 17243 an B . Presse .
Schön . Part .-Zinimer ,
evtl . m . Bad . zn verm .
Svsienftr . SK, (g .̂ 4l -l7

Put
möbl . Zimmer

L . . f. S7. J (Pf . jit
vm . S teilift r . 5 . 2 ^ .r .

Groß . Zimmer
schön möbl . mit Zen <
tralheiz ., Bad , in gut
Haus « , Nähe Haupt '
bvhnhos p . sof. zu ver -
mieten . Lepper , Bahn ^
hofstraße 40. I .. lks
Nett möbl . Zimmer

>. bess. Herrn <^!al>nh .>
Geg . » i . gt . Sause , u
verm . J » ll «str . a . I .

Möbl . Zimmer
, u vermiet . l» WlS41 ^)
W erderv lad S4 . :i. S t.

Herr od. Dame ist
gemütlich . Heim aebot .
Zu erkr . u . Nr .
in ber Bad . Pr esse .

Möbl , Zimmer
1 od. 2 Bett , zu verm .
Veilcheuitr . Ii» III , r .

Möbl . Zimmer
m veruiieten . lftH4
tiiheins tr . 81). vart ..

Eut möbl. Zimmer
neu hergerichtet , mit
Schreibtisch , t . 2. St . ,
2 Kenster , aus sofort
, u vermiet . ttreiner -
Herriiiann , Philipp -
ftratze 2a . <A S808)
k- rdl . möbl . Zimmer
mit od . ohne Pension .

Wut invbl . fr dl . Zim »
mer m . Schreibt . , el.
Licht sosort zu verm .
auch vorüber «. Kreuz -
Itr . 17, 3 Tr .. r . "

Möbl . Zimmer ,\ 'J M* WUVI. OUI. IHVI.
et . Licht , zu vermiet . »
vli h . Waldstrahe
Kaldftr . jve . i . Stock
ist möbl . Balkon,im >
mer a » Frl . bill . i
vermiet . ». 15 . Iu I
Gut möbl . Zimmer
abzugeben . (2197)
Leiiiligstra ijc 9. 2. St .
Schönes möbl , Zimm .
u verm . in . Klavier ."
sterubergitr . 17, vart .
Grob . , gut möbl . Zim .
mit el . L . zu verm . *
Karlstrahe 91 , 3 . S t.
Gut möbl . Zimmer ,
zu vermieten . *
Herrenstr . 27 . 3 . Stock
Kchön . , leer . Mansd .«
Zimmer s. sok. zu vm .
bei H . Heiniler , Kai -
serftrahe ^ 2. *
Tteinstr . 81 . II . . Li -
dellpl . , in gut . Hans
möbl . Zimm er i » vm .
Grobes , leeres

Zimmer
sofort od . Aug . zu vm .
Svlienstrasie 10. Ii .
Gut möbl . Zimmer .
el . L . . « i vermieten . *
Vorkstrasie .'12. :i . St . l .
Grobes leeres Zimm ..
sev. Eing ., 1? M . zu
vermiet . Sedanstr . 4.

Kaiserftrabe 11 » .
2 Tr . . I. . gut
Nalko « ,immer
, ii vermieten .

möbl .
fofori

Leer ., sev . Part . -Zim .
iu vermiet . (KW13426

Ntarieultrake 8« . I
Schön möbl . Zimmer
Hill . »Ii vi » . ( ftW13426
Augartenstr . 17, Il .^ l .
Sosienstrahe 1» , 1 Tr .
schön möbliertes

Zimmer
zu vermieten . *

Lehrersamilie
Nähe Durlach , Auto -
verb ,̂ würde Schüler ^
Knabe od . Mädchen , i .
volle , gute Pension
nehmen (mätz . Preis ) .
Ang . unter H22 (V7 an
die Badische Presse .

Erbol .-Auienthalt
finden Sie in mein . v .
Heiltuud . verw . Hause
b. Wald u . Thermalb .
in Müll heim (Bd . , . %
Std . v Badenweil ^, f .
U < tägl . Pfarrer Mel >
stnger , z . Zt . Danjig ,
DialoulsfenhauS .

Durch D .R .P . und D .R G . M . aeschübt «^
llnternchmeu ist a » Firnia oder seriösen
Herrn , u vergeben . Monatl . Einfoniuien ca^
SOO ?)kk. Erfordert , nachweisb . 1500— M

GottSoSa BSSimlsSn , Bonn.
Sichere (Sxiftcnz .

Für die selbständige Leitung d. Bezirks eines
feit Jahren gut eingeführten Unternehmens
wird für den Bezirk tiarlSrube sowie auaren «
zende Amtsbezirke alsbald eine vertrauend «
würd . Persöulichk . gesucht , die im Äierkehr
mit Behörden u . Publikum bewandert fit»
Bewerbungen nur von zielbewubte » u . ar «
l»eitsfreudigen Herren (mvgl . aus der Hotel -
und GastwirtSbranche ) erbeten , die gewillt
find , durch geschickte u . ausdauernde Arbeit ,
bei ständiger Unterstützung der Zentrale und
der berufl . Organisationen sich eine seriös «
Existenz mit gutem Einkomme » aufzubauen .
(Zeil . An » , nnt L 273 an Ala -Haasenitei » &
Boaler MaimSeim . ( A 5807)
Wir suchen zu möglichst sofortigem Eintritt

jüngeren Mro-ingenieur
der auf dem Akautsitionsgebtet beschlagen u.
guten Umgang besitzt. Angebote mit Angab «
der bisherigen Tätigkeit erbet , unt . R 22309«
an die Badische Presse .

Altbekannte führende Bausparkasse
(keine Neugründuug » vergibt für die
Hauptpläbe MittelbadensVerfrciung
Gute Berdienftniöglichkeit für Herren ,
welche an intensiv . Arbeiten gewöhnt
sind , auch nebenberuflich . Nähere Aus -
kunkt erteilt die hiesige Bezirksleitung .
Aug . unter S2215 an die Bad . Pr .

Hohen
für im Auto fach be-
kannte Herren , durch
Vertrieb der Reagio -
AiitoficherbeitZfey ^ofser ,
D .R .'P .a . , Kleines Ka -
pital erforderl .. sofort .
Larverdienst . Anfrage »
an : Reggio , Heir >el « erg

(AS810 )

3 »<1k tüchtigeFriseuse
»» r Aushilfe f. Sams¬
tags . Anqebote unter

iiderunes-scnneider
tüchtig . , zuverläfs .
f . Abänderg . best .
Konfektion sofort
gesucht . Ana . unt .
22M) an b. Bd . Pr .

Jung . Herr od .
Fräulein

sofort in Vertrauens -
stelle für Verkauf und
Büro gesucht . Barkau -
twn von 2SOO- AW .«
erforderlich . Eilangeb .
unter $ .91.8817 an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost .

Lehrling
geweckter faub . Junge
gesucht . Tchiitzenstr . SS ,
Schuhmacherei .

(FW1S420 )

j 'iWil
Tüchtige

frlseusc
z. Aushilfe auf einige
Woche» nach Baden »
Baden gesucht . Ofser »
tcn unter 8322298« an
die Bavisebe Press « .

Jüngeres , ehrliches
Mädchen

z. Servieren it . Haus¬
arbeit fof . gesucht . Ä' o .
sagt nnt . Nr . 2190 die
Badische Presse .

Männlich
Student flicht

Volontärstelle
in Kino , um sich im
Vorführe » von ftiini»
»Kit und Tonfilmen
ausbilden zu können
und bittet um gefl .
Angebote unter N39S *
an die Bad . Presse .
J »ng . Man » . A4 3k

perfekt in Engl ., fit®'

Volontärstelle
in kanfin . Betrieb od .
Fabrilbttro . mit Gele «
genheit das Lohn - u.
Steuerwesen z» erler «
neu . Angebote unt "
TM » an Bad . Presse .

Zum Servieren
sucht junge , alleinst ^?'
Frau Stelle , lieber ^
auch HauSarb . Off -
F .W .13421 an d . » >'

.?
'

Presse Fil . Werde r »»-
Fräulein . Ansang ^

Jucht Stellung alS

Haushälterin
bei Älterem Herr » ov-
Ehepaar . Ange »^

'
unter » 22355« an
Badische Presse . .

iMildthen
mit guten
sucht per 15 . Juli ®' c

„t
lnnq als Mithilfe
auch al » Ha » st »Mc,s
«•« wn * MnIlkellNiNi»

Alleinmädchen
das etw . kochen kann ,
sofort gesucht . *
Karlstratze 156, III .

Etwas Nällkenm
vorhanden . Än <ieo . .

an die
Presse . ^

Tücht . Mädche « f1" 6'

für nachmittags „ .
Beschäitig « » «

z
iu Kindern . ?! äb-
Hausarb . Angeb . '
FW 1-1420 all d . Ba
Presse . Fil . Ä - rd -r ^

Junger

»Memln
auch Mr Stenographie
und Schreibmaschine
esnckt . Angebote unt .

Verlrelung (en)
0. tüchtiaem Generalagenten m aberneMslt
gesucht . Kaution bis du lOOOO ^ f fa «JJ g Pc ,

. . rfekt Stenoar . « . Masckia «^ ^ -

sucht für halbe Tage .
passenden Po » , e "
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